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und den herkunftsgesellschaften zu führen. gelebte kollaboration 
in kulturanthropologischer forschung, Öffentlichkeitsarbeit und 
lehre ist das oberste, wenn auch äußerst anspruchsvolle und nicht 
immer leicht zu erreichende Bestreben unseres instituts. Dieses 
Jahrbuch bietet ihnen einige Beispiele dafür, wie wir dieses Ziel 
verfolgen und zu welchen ergebnissen wir dabei gekommen sind. 
Viel spaß beim lesen wünscht ihnen,

 ihr 
 roland hardenberg

   grußwort
 

 liebe freundinnen und freunde des frobenius-instituts,

 in den letzten Jahren hat sich unser team intensiv mit  
dem profil des frobenius-instituts befasst und seine forschungs-
schwerpunkte geschärft. in vielen gesprächen in kleineren wie  
größeren gruppen haben wir uns geeinigt, dass wir einerseits  
an die bedeutende forschungstradition unseres instituts anknüpfen  
möchten, andererseits aber auch neue, innovative ansätze um-
setzen wollen. einzigartig ist das frobenius-institut durch seine 
infrastruktur, insbesondere die historisch gewachsene Bibliothek, 
die archive und die sammlungen, welche durch verschiedene 
Datenbanken weltweit zugänglich sind und kontinuierlich weiter 
ausgebaut werden. Diese infrastruktur bildet die grundlage vieler 
unserer projekte, die sich über europa hinaus auf drei weitere  
kontinente (afrika, asien und australien/ozeanien) erstrecken  
und sich schwerpunktmäßig mit archivforschung, kulturanthro-
pologischer archäologie, religionsethnologie und wirtschaftlichen 
Dynamiken befassen. in jedem dieser schwerpunkte verfolgen  
wir bestimmte Ziele, die wir die „drei gesichter“ des frobenius- 
instituts genannt haben, also neues Wissen zu generieren, mate-
rielle kultur in Wert zu setzen und Dialoge mit der Öffent lichkeit 

Das frobenius-team
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Profil

 Das frobenius-institut für kulturanthropologische  
forschung an der goethe-universität frankfurt am Main zählt zu  
den bedeutendsten ethnologisch ausgerichteten forschungs-
instituten im deutschsprachigen raum. es sieht seine aufgaben 
darin, kulturanthropologisches Wissen zu erweitern und über  
den wissenschaftlichen Dialog einen reflektierten umgang mit 
kultureller Differenz zu fördern. um diese Ziele zu erreichen,  
führt das frobenius-institut regelmäßig weltweit feldforschungen 
durch; bearbeitet und erweitert seine umfangreichen archive  
und sammlungen; publiziert über eigene reihen und die Zeitschrift  
Paideuma wissenschaftliche erkenntnisse; fördert eine fundierte 
reflexion der fachgeschichte; und kuratiert international aus-
stellungen zu einer Vielfalt von themen. Das frobenius-institut 
steht für einen ethischen umgang mit artefakten. in möglichst  
enger kooperation mit den indigenen gemeinschaften erforscht 
es deren provenienz, Verwendung und Bedeutung. auf diese  
Weise leistet das frobenius-institut einen wichtigen Beitrag  
zur erforschung kultureller Diversität in gegenwart und Vergan-
genheit. Mit seiner kulturanthropologischen ausrichtung über-
windet es außerdem die verbreitete unterscheidung zwischen 
forschungen in europäischen und außereuropäischen ländern.

Feldforschung

 in der Vergangenheit war das frobenius-institut zunächst 
auf studien zur geschichte und gegenwart verschiedener gesell-
schaften afrikas spezialisiert. seit dem Bestehen des instituts 
sind jedoch fortlaufend weitere forschungsregionen hinzu-
gekommen, unter anderem ozeanien, südostasien, süd- und  
Zentralasien. Dies entspricht dem anspruch, eine global ausge-
richtete forschungseinrichtung zu sein.
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	 	 Felsbildarchiv
Das felsbildarchiv umfasst über 5.700 inzwischen vielfach als 
raritäten geltende felsbildkopien aus afrika, ozeanien,  
australien und europa. es handelt sich um die weltweit älteste 
und umfassendste sammlung ihrer art. Die zwischen 1913  
und den 1960er Jahren von professionellen Malerinnen und  
Malern in afrika, australien und europa angefertigten kopien 
sind oftmals die einzig verbleibenden Dokumentationen von 
mittlerweile zerstörten felsbildstätten. Das felsbildarchiv  
ist nahezu komplett digital verfügbar und über eine auf der 
homepage des frobenius-instituts zugängliche Bilddatenbank 
online recherchierbar (http://bildarchiv.frobenius-katalog.de/).

– 14 einzel- und gruppenführungen durch das archiv  
konnten im Jahre 2023 durchgeführt werden.

– insgesamt 32 zum teil großformatige felsbildkopien  
wurden für die ausstellung „urknall der kunst. Moderne 
trifft Vorzeit“ im hessischen landesmuseum in Darmstadt 
(24. März – 9. Juli 2023) ausgeliehen. Zu dieser gelegen-
heit konnte auch eine über neun Meter lange felsbildkopie 
aus südafrika restauriert werden.

– im rahmen der vom frobenius-institut mitkuratierten 
ausstellung „préhistomania“ im Musée de l’homme,  
paris (17. november 2023 – 20. Mai 2024) wurden insge-
samt 55 Werke aus dem felsbild- und dem fotoarchiv 
ausgeliehen.

– im rahmen von „science spaces – hessen schafft  
Wissen“ wurden die räumlichkeiten des felsbildarchivs 
digital gescannt. Daraus soll ein virtuelles Museum  
entstehen, durch das Besucher das archiv auch online  
besuchen und vertiefte informationen zu einzelnen  
Werken, projekten oder ausstellungen erhalten können.

 

sammlungen	und	archive

 Mit seinen umfangreichen sammlungen und archiven 
besitzt das frobenius-institut deutschlandweit und international  
besondere Bedeutung. Dem entspricht ein schwerpunkt auf  
materieller und visueller kultur sowie eine besondere affinität zu  
ethnologischen Museen und ihren fragestellungen. Die erschlie-
ßung, Digitalisierung und präsentation der sammlungs- und 
archivbestände über online-kataloge erreicht breite nutzerkreise 
und bietet eine im deutschsprachigen raum einmalige informa-
tionsinfrastruktur.
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	 	 ethnografisches	bildarchiv
Das ethnografische Bildarchiv beinhaltet rund 40.000 aquarelle,  
Ölbilder und Zeichnungen, die unter anderem objekte der  
materiellen kultur sowie die Bereiche architektur, handwerk  
und rituelles leben vor allem in afrika, ozeanien und dem  
indigenen australien dokumentieren. Der überwiegende teil  
des Materials wurde von eigens engagierten Zeichnerinnen  
und Zeichnern wäh rend der zahlreichen expeditionen des 
frobenius-instituts in den Jahren 1904 bis 1965 angefertigt.  
Die ältesten sammlungsbestand teile stammen aus der ersten 
hälfte des 19. Jahrhunderts. Das ethnografische Bildarchiv  
ist zu rund 90 prozent digitalisiert und über eine auf der  
homepage des frobenius-instituts zugängliche Bilddatenbank 
online recherchierbar (http://bildarchiv.frobenius-katalog.de/).

– Zahlreiche externe anfragen zu einzelnen sammlungs-
objekten wurden bearbeitet sowie Bilder für diverse  
publikationszwecke lizensiert.

– im rahmen des projekts „Die deutschen ethnografischen 
expeditionen in den australischen kimberley“ wurde 
mit den archiv-, foto- und anderen Bildmaterialien der 
australien-expeditionen von 1938 – 1939 und 1954 – 1955 
eine neue Datenbank (nodegoat) aufgebaut, die ganz  
neue technische Möglichkeiten der erschließung, analyse 
und präsentation bietet und auch gestaffelte Zugangs-
rechte – etwa für kulturell sensible archivbestände – 
ermöglicht.

– im rahmen des gleichen projektes wurden kopien von 
1939 gezeichneten portraits in kalumburu, einer der 
entlegensten siedlungen australiens, ausgestellt. einige 
der Bewohner erkannten darauf mittlerweile verstorbene 
Verwandte, von denen ansonsten keine Bilder existieren. 
Das Wiedersehen gab anlass zu großer freude.
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– im Zuge der Vorbereitung der ausstellung „related 
Beings“: Digitalisierung der farbnegative von peter Berger 
für die herstellung von a2-exponaten in besonderer  
Qualität; Druck, aufzug und hängung der Vergrößerungen  
und texttafeln; herstellung der Bilddateien für das aus-
stellungs-Booklet.

– gründung der „pinboard gallerY“ mit einer ersten 
ausstellung mit 27 fabelhaften rolleiflex-porträtfotos 
von albert hahn, gemacht auf der ceram-expedition von 
1937 – 1938.

– Bereitstellung von fotodateien und reproduktionen für  
die ausstellungen „urknall der kunst. Moderne trifft 
Vorzeit“ im hessischen landesmuseum Darmstadt und 
„préhistomania“ im Musée de l’homme in paris.

– einstellung der herstellung von interpositiven von alten 
negativen.

	 	 Fotoarchiv
Die Bestände des fotoarchivs beinhalten vor allem fotos, die 
während der verschiedenen forschungsreisen des instituts  
von 1904 bis in die 1980er Jahre angefertigt wurden (größtenteils 
in afrika, aber auch in australien, ozeanien, südamerika,  
europa und asien). Das archiv besteht aus ca. 70.000 fotos, vor 
allem schwarzweiß-aufnahmen.

– hochauflösende Digitalisierung von rund 1.200 farb-
diapositiven mit fotos aus dem nachlass von georg  
pfeffer, die georg pfeffer auf verschiedenen reisen  
nach indien / odisha gemacht hat. 

– Digitalisierungen von ca. 1.200 Mittelformat-Diapositiven 
und schwarzweißnegativen von karl heinz striedter 
von seinen expeditionen und reisen nach Äthiopien 
(1970 – 1971) und Marokko (1970).
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	 	 ethnografische	sammlung
Die ethnografische sammlung besteht aus etwa 7.000 objekten, 
die zum großen teil im kontext von forschungsreisen gesammelt  
wurden und mehrheitlich die alltagskultur verschiedener afrika-
nischer gesellschaften dokumentieren. Diese werden durch 
objekte aus Brasilien, indonesien und papua-neuguinea ergänzt, 
die in unterschiedlicher form auf die lokale auseinandersetzung 
mit globalen transformationsprozessen verweisen.

– Zwischen Januar und Dezember 2023 wurden die  
Bestände der ethnographischen sammlung im rahmen 
von führungen einer universitären und außerunivers itären 
Öffentlichkeit vorgestellt, wobei zu den gästen auch 
kolleginnen und kollegen aus verschiedenen deutschen 
universitäten (Bayreuth, erfurt) sowie aus Äthiopien,  
australien und Mozambique zählten.

	 	 nachlassarchiv
in seiner stellung als Zentrum der fachgeschichte beheimatet 
das frobenius-institut über zwei Dutzend wissenschaftlicher 
Vor- und nachlässe namhafter deutscher ethnologinnen  
und ethnologen. Das archiv steht für Vor- oder nachlässe  
weiterhin offen. Die archivdatenbank mit aktuell knapp über 
48.000 Datensätzen ist online zugänglich. 2022 haben im  
monatlichen Durchschnitt über 1.500 nutzer in der Datenbank 
recherchiert. 

– franz Josef thiel, der ehemalige Direktor des Weltkul-
turen Museums, hat dem institut seinen Vorlass vermacht. 
nach einer theologischen ausbildung ging thiel 1961 
zunächst als Missionar in die republik kongo. 1964 zog 
thiel nach paris, wo er u.a. bei georges Balandier und 
paul Mercier ethnologie studierte. nach seiner habilitation  
1974 in Bonn lehrte er zunächst an der universität Bonn. 
Von 1985 bis zu seinem ruhestand 1998 leitete er das 
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	 bilddatenbank
Die gemeinsame Bilddatenbank von ethnografischem Bildarchiv, 
felsbild- und fotoarchiv enthält über 128.000 überwiegend 
historische Bilddokumente. Durch das online-portal der Daten-
bank stehen die Bilder einem großen nutzerkreis, auch in einer 
englischen Version, zur Verfügung.

Museum für Völkerkunde frankfurt am Main. neben 
besonders wertvollen Bildmaterialien, u. a. des feuerland-
forschers Martin gusinde aus den 1920er Jahren,  
enthält der Vorlass auch diverse Manuskripte sowie  
103 tonbänder mit sprachaufzeichnungen aus dem kongo.

– im rahmen des projekts „Die deutschen ethnografischen 
expeditionen in den australischen kimberley“ wurde 
mit den archiv-, foto- und anderen Bildmaterialien der 
australien-expeditionen von 1938 – 1939 und 1954 – 1955 
eine neue Datenbank (nodegoat) aufgebaut, die ganz  
neue technische Möglichkeiten der erschließung, analyse 
und präsentation bietet und auch gestaffelte Zugangs-
rechte – etwa für kulturell sensible archivbestände – 
ermöglicht. insbesondere die nachlässe von helmut petri 
und gerta kleist wurden transkribiert und ins englische 
übersetzt um sie den australischen partnern zugänglich  
zu machen.

– leihgabe des handschriftlichen expeditionstagebuchs 
(angola, 1880 – 1881) von alexander v. Mechow für die 
ausstellung „schwarz-weiß. preußen und kolonialismus“, 
lWl-preußenmuseum Minden, 4. november 2022 –  
4. Juni 2023.

– sechs externe bzw. internationale forscher verbrachten 
zum teil mehrere tage mit recherchen in nachlassarchiv. 
Darüber hinaus gab es vielfache anfragen per e-Mail,  
die beantwortet wurden. teilweise wurden auch digitale 
kopien von bestimmten archivdokumenten angefertigt 
und verschickt.
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Publikationen

 Das frobenius-institut veröffentlicht in regel mäßigen  
abständen die Zeitschrift Paideuma. Zeitschrift für kulturanthropo
logische Forschung (paideuma: Journal of cultural anthropology) 
sowie die reihe Studien zur Kulturkunde. Mit ihnen werden  
empirische wie auch theoretische forschungsarbeiten von inter-
nationalen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ebenso 
vermittelt wie die einsichten, die aus der kritischen und reflexiven 
auseinandersetzung mit den institutseigenen sammlungen und 
archiven resultieren.

	 	 Paideuma
im Jahre 1938 von leo frobenius gegründet, ist paideuma eine 
der ältesten und renommiertesten ethnologischen Zeitschriften 
im deutschsprachigen raum. neben Beiträgen von allgemeinem 
theoretischem interesse werden aufsätze zur geschichte und 
ethnografie afrikas sowie zu ozeanien, süd- und Zentralasien 
veröffentlicht.

– 2023 erschien Band 68 mit Beiträgen unter anderem  
von nino aivazishvili-gehne, andrew apter,  
katja geisenhainer, andre gingrich, peter Mark,  
anton ploeg, erhard schüttpelz, guido sprenger sowie  
mit zwei gesprächen und neun Buchbesprechungen.

 

ethnologische	bibliothek	Leo	Frobenius

 im Jahre 1898 als handbibliothek vom namensgeber des 
instituts gegründet, ist die ethnologische Bibliothek leo frobenius 
mit ihrem Bestand von heute über 135.000 Bänden die bedeu-
tendste spezialbibliothek für ethnologie im deutschsprachigen 
raum. sie umfasst die Bestände des frobenius-instituts, des insti-
tuts für ethnologie der goethe-universität frankfurt am Main und 
die altbestände des Weltkulturen Museums der stadt frankfurt. 
große teile des Bestandes betreffen afrika, daneben sind nord- 
und südamerika sowie asien und ozeanien stark vertreten.

im Berichtszeitraum wurden neben regulären neuerwer-
bungen folgende Bestände aufgenommen:

– nachlass von k. Walter von lom (indianer nordamerikas, 
lakota, literatur)

– im Jahr 2023 arbeitete die Bibliothek 956 neue Medien  
ein. ende des Jahres hatte die Bibliothek damit einen  
gesamtbestand von 136.369 Medien. 2023 führte  
die Bibliothek 467 laufende Zeitschriften und reihen und 
stand mit 187 tauschpartnern weltweit in kontakt.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
der Bibliothek 
leo frobenius
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	 	 southern	ethiopian	studies
Die 2020 gegründete reihe widmet sich der Veröffentlichung von 
ethnografien, die aus forschungsreisen des frobenius-instituts 
resultieren, die in den 1930er und 1950er Jahren nach südäthio-
pien durchgeführt wurden. herausgeberin ist sophia thubauville. 
Bisher sind zwei Bände erschienen, zuletzt:

– eike haberland: the Wolayta, 2023 (Band 4)

	 	 studien	zur	Kulturkunde
Die schriftenreihe wurde 1933 gegründet und veröffentlicht 
Quellen und analysen zur ethnologie und ihren nachbarwissen-
schaften. Bisher sind 136 Bände erschienen, zuletzt:

– roland hardenberg, Josephus platenkamp und thomas 
Widlok (hrsg.): Ethnologie als angewandte Wissenschaft. 
Das Zusammenspiel von theorie und praxis. Berlin:  
reimer, 2022 (Band 136)
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 Die Vorlesungsreihe im Jahr 2023 wurde von prof. Dr. 
francis B. nyamnjoh (university of cape town, südafrika) 
gehalten und trug den titel „incompleteness, mobility  
and conviviality“. sie bestand aus folgenden Vorträgen:

 
– 5. Juni 2023: Decolonialisation: incompleteness and  

convivial scholarship
– 12. Juni 2023: representing diasporas as incompleteness 

in motion
– 19. Juni 2023: icts as Juju: african inspirations
– 26. Juni 2023: citizenship, incompleteness and mobility: 

amos tutuola’s My Life in the Bush of Ghosts

Veranstaltungen

 Das frobenius-institut richtet verschiedene Workshops, 
konferenzen und Vortragsreihen aus, die aus Mitteln der  
hahn-hissink’schen frobenius-stiftung und der frobenius- 
gesellschaft e.V. finanziert werden. Zu den jährlich wiederkehren-
den Veranstaltungen gehören die ad. e. Jensen-gedächtnis-
vorlesung, das forschungskolloquium zu laufenden forschungs-
arbeiten und seit 2018 das sommersymposium.

	 	 ad.	e.	Jensen-Gedächtnisvorlesung
Das frobenius-institut lädt im jährlichen turnus renommierte 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem ausland  
zu einsemestrigen gastvorlesungen ein. Die Vorlesungsreihe  
ist dem ethnologen adolf ellegard Jensen (1899 – 1965)  
gewidmet, von 1946 bis 1965 leiter des frobenius-instituts, 
Direktor des damaligen Völkerkundemuseums und erster  
inhaber des lehrstuhls für kultur- und Völkerkunde an der 
goethe-universität frankfurt am Main.

prof. Dr. francis B. nyamnjoh (university of cape town, südafrika). 
foto: Minga kongo
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– 11. Dezember 2023
 stephan	Kloos, institut für sozialanthropologie, Öster-

reichische akademie der Wissenschaften
 from nationalist politics to transnational industry: tibetan 

medicine’s development in the 20th and 21st centuries
– 18. Dezember 2023
 sonja	Magnavita, Vor- und frühgeschichtliche archäo-

logie afrikas, goethe-universität frankfurt am Main
 archäologie oder der Versuch, totes zum sprechen  

zu bringen. Beispiele aus der Vor- und frühgeschichts-
forschung Westafrikas

– 8. Januar 2024
 Katharina	Lange, leibniz-Zentrum Moderner orient
 Die falsche Zeit. pflanzen, Zerstörung und Vertreibung  

in afrin (syrien)
– 22. Januar 2024
	 Marion	struck-Garbe, asien-afrika-institut, universität 

hamburg
 piksa inap tok – Mit Bildern erzählen. Zu kunst und  

gesellschaft in neuguinea
– 29. Januar 2024
	 udo	Mischek, göttingen
 Das projekt „tsiganologie“ von 1978 und seine folgen. 

ethnologische Binnenperspektiven und die Wahrnehmung 
des faches von außen

– 5. februar 2024
	 igor	Karim, Berlin und Kim	Glück, frobenius-institut  

für kulturanthropologische forschung
 Bridges of trust (film)
 

	 	 Forschungskolloquium
im forschungskolloquium sind internationale Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler unterschiedlicher fachdisziplinen 
dazu eingeladen, ihre laufenden forschungsarbeiten zu  
präsentieren. Das kolloquium findet jährlich im Wintersemester 
(oktober bis februar) statt.

 Vortragende im Wintersemester 2022/23:

– 30. oktober 2023
	 oliver	tappe, institut für ethnologie, universität  

heidelberg
 Bauern und Bergleute. kleinbergbau, globaler extrakti-

vismus und laotische lebenswelten im Wandel
– 6. november 2023
 Francesca	Mezzenzana, rachel carson centre, lMu
 feeding „true people“: childrearing, dependence  

and autonomy in the ecuadorian amazon
– 20. november 2023
	 Jonah	neuenhaus, frobenius-institut für kulturanthropo-

logische forschung
 Bahá’í-Werden und -sein in kirgistan. religiöse kon version 

und soziale navigation im kontext einer globalisierten 
Vermittlung von religiösem Wissen

– 27. november 2023
 carla	Jaimes	betancourt, abteilung für altamerikanistik, 

universität Bonn
 heritage und territorialität. Wahrnehmungen der  

Vergangenheit, gegenwart und Zukunft bei den tacana, 
tsimane’ und Mosetén in Bolivien

– 4. Dezember 2023
 togzhan	utetileuova und suneet	Kumar, frobenius- 

institut für kulturanthropologische forschung
 Millet and wheat as (socio-cultural) resource: under-

standing more-than-human entanglements in south and 
central asia
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repräsentierten die gesamte spannweite des faches.  
thematisch reichten die Beiträge von Berichten zu for-
schungen in archiven und digitalen repatriierungsprojek-
ten zu detaillierten ethnographischen feldberichten.  
auch regional wurde ein breites spektrum abgedeckt. 
Berichtet wurde u.a. von musikethnologischer forschung 
in den anden sowie von arbeiten zum christentum in 
französisch-polynesien, zu Bahà’í in kyrgyzstan, zur 
Bedeutung des schweigens auf Madagaskar und zur rolle 
verschiedener getreidesorten in namibia.

 am zweiten tag wurde – nach einer führung durch die 
sammlungen des instituts sowie einem Workshop  
zum publizieren in paideuma – die ausstellung „related 
Beings“ feierlich und mit einem kleinen imbiss eröffnet.

 

teilnehmerinnen und teilnehmer des sommersymposiums 2023

	 	 sommersymposium
Das sommersymposium bietet nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftlern ein forum, in dem sie ihre laufenden 
forschungsarbeiten in Vorträgen, postern und filmen einem 
interessierten publikum vorstellen und sich mit anderen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern austauschen können.

– am 22. und 23. Juni fand das 5. sommersymposium  
am frobenius-institut statt. nach einer keynote von  
prof. Joachim-felix leonhard, staatsekretär a. D.,  
die einblicke in die arbeit der unesco gewährte, stellten 
junge ethnologinnen und ethnologen ihre rezenten  
und laufenden forschungsarbeiten vor. Das frobenius-
team und die organisatorinnen und organisatoren  
des symposiums waren begeistert von der Qualität der 
Vorträge und vorgestellten arbeiten. Vorträge und poster 
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geschichte mit archivmaterial und feldforschungsdaten  
zur indischen anthropologin irawati karve und der nach-
wirkung ihrer arbeit zusammen. Die arbeit trägt so  
nicht nur zur geschichte der deutschen ethnologie und 
anthropologie bei (karve wurde 1927 – 1930 in Berlin 
ausgebildet), sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag 
zur erforschung der ethnologie und populationsgenetik 
indiens, die bis heute von karves einfluss geprägt sind. 
Barbosa füllt so bedeutende forschungslücken, nicht nur 
zur transnationalen geschichte der fachdisziplin, sondern 
auch zum erbe vom wissenschaftlichen rassismus in der 
erforschung menschlicher Vielfalt.

	 Frobenius-Forschungsförderungspreis
Zur unterstützung des wissenschaftlichen nachwuchses  
verleiht das frobenius-institut jährlich den frobenius-
forschungsför derungspreis für herausragende Dissertationen  
im fach sozial- und kulturanthropologie. Der preis ist mit  
3.000 euro dotiert und wird aus Mitteln der frobenius-gesell-
schaft und der hahn-hissink’schen frobenius-stiftung finanziert.

– Zum ersten Mal in der geschichte des preises gab es in 
diesem Jahr gleich zwei preisträger, die die Jury gleicher-
maßen beeindrucken konnten. Diese wurden während  
des Buchmessenempfangs des instituts anlässlich der  
75. frankfurter Buchmesse in den räumen des forschungs-
kollegs humanwissenschaften der goethe-universität 
geehrt. Verliehen wurde der preis an Dr. geger ryianto 
(heidelberg), dessen Doktorarbeit mit dem titel „Being 
strangers in eastern lndonesia: Misunderstanding and  
suspicion of mythical incorporation among the Butonese 
of north seram“ von prof. Dr. guido sprenger betreut 
wurde, sowie an Dr. thiago pinto Barbosa (Bayreuth) für 
seine arbeit „science and human difference in germany 
and india: the production and circulation of anthropo-
logical knowledge in irawati karve’s work and legacy“, be-
treut von prof. Dr. katharina schramm. Dr. geger ryiantos 
arbeit basiert auf feldforschung, die zwischen 2018  
und 2022 im Dorf parigi, einer butonesischen enklave im  
norden der insel seram durgeführt wurde. hier beschäf-
tigte er sich mit dem konzept des „fremden“ und mit 
„fremden“ und somit gleichermaßen mit einem klassi-
schen und top aktuellen thema, das im kontext der 
Migrationspolitik neue Bedeutung gewinnt. geger riyanto 
stellt die perspektive der Butonesen in den Vordergrund, 
deren zweideutige Behandlung durch frühere siedler  
zu Missverständnissen führt und die butonesischen 
„fremden“ an ihrer rolle zweifeln lässt. Dr. thiago pinto 
Barbosas Dissertation führt aktuelle Debatten zur fach-

überreichung des forschungsförderungspreises 2023 an 
Dr. thiago pinto Barbosa, der einer von den zwei diesjährigen 
preisträgern war
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Bibliothek und fotografie
 DagMar glÄnZer Bibliothekarin
 Jennifer MarkWirth foto- und nachlassarchiv
 hilDegarD schiltZ Bibliothekarin
 peter steigerWalD fotoarchiv, Bildkommunikation

sekretariat und Verwaltung
 Volker Barth Verwaltungsleiter
 ursula paul sekretärin, sachbearbeiterin

studentische hilfskräfte
 MelDa DeMir
 Marius heiMer 
 lisa MaatZ
 alisa napitupulu
 sophia siegel
 seBastian stieBer
 ruBen sutterlütY
 Julian usselMann

praktikantinnen und praktikanten
 eMilY Voigt

assoziierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
 Dr. saBine Dinslage
 Dr. susanne epple
 prof. Dr. christian feest
 Dr. Daniel grana-Behrens
 Dr. BeatriX heintZe
 prof. Dr. karl-heinZ kohl
 associate prof. Dr. Martin porr 
 Dr. eVa reichel 
 Dr. karl heinZ strieDter

institutsleitung

 prof. Dr. rolanD harDenBerg Direktor
 prof. Dr. MaMaDou DiaWara stellvertretender Direktor

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

pD Dr. susanne fehlings projektleitung und Öffentlichkeits-
  arbeit
Dr. katJa geisenhainer  Öffentlichkeitsarbeit (seit oktober 2022)
prof. Dr. holger JeBens ethnografische sammlung, 
  redaktion der Zeitschrift Paideuma

 Dr. richarD kuBa  felsbildarchiv, nachlassarchiv, 
                  ethnografisches Bildarchiv

Jonah neuenhaus, M.a. Mitarbeiter
Dr. sophia thuBauVille Bibliothek

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus Drittmittelförderung
 shilanJani BhattacharYYa, M.a.
 aleXanDer chenchenko, M.a.
 Desta lorenso girMa, M.a.
 Dr. nikolas gestrich
 Dr. Des. kiM glück
 christina henneke, M.a.
 inDhuBala kesaVan, Mphil
 suneet kuMar, Mphil
 Dr. carlos MagnaVita
 prof. Dr. JaMes narenDra BonDla
 sØren felDBorg peDersen, M.a.
 Manuel responDek, M.a.
 ceZarY sZYManski, M.a.
 Dr. keleMeWork tafere reDa
 Dr. alula tesfaY asfha
 togZhan utetileuoVa, M.a. 
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institutsleitung

 prof. Dr. rolanD harDenBerg
 Direktor 
 telefon 069-79833050
 hardenberg@em.uni-frankfurt.de

 roland hardenberg hat an universitäten in Münster, Berlin 
und oxford ethnologie, geschichte, politologie und südostasien-
wissenschaften studiert. Mit einer studie zur erneuerung der 
götterikonen des Jagannatha tempels in odisha (indien) wurde er  
1998 an der freien universität Berlin promoviert. anschließend 
war er wissenschaftlicher Mitarbeiter an instituten in Berlin,  
heidelberg und tübingen, und habilitierte sich 2006 an der West-
fälischen Wilhelms universität Münster mit einer arbeit über 
opferpraktiken im hochland von odisha. 2009 übernahm er  
den lehrstuhl für ethnologie an der eberhard karls universität  
tübingen. 2016 erhielt er einen ruf an die goethe-universität 
frankfurt am Main und wurde zum Direktor des frobenius- 
instituts für kulturanthropologische forschung ernannt. Dort 
koordiniert er forschungstätigkeiten und hat die geschäftsführung 
inne. er ist Mitglied in verschiedenen wissenschaftlichen Beiräten 
und Mitherausgeber der Zeitschrift Paideuma sowie der Buchreihe 
Studien zur Kulturkunde.

forschungsschwerpunkte
thematisch ressourcenkulturen, ethnografie der pflanzen, 
rituale, Wertesysteme, Verwandtschaft, materielle kultur 
regional indien, kirgistan, iran, spanien

ausgewählte Veröffentlichungen
Children of the earth goddess, Boston & Berlin 2018; „grains as 
socio-cosmic resources in odisha / india and beyond: rice  
and millets in competition“, in: Paideuma 64/2018, s. 265 – 283
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anthony, uta ruppert (hrsg.) Reconfiguring trans regionalisation 
in the Global South. african-asian encounters, cham 2020, s. 
197 – 222; (hrsg. mit Jean-Bernard ouédraogo  
und elísio s. Macamo) Translation revisited: contesting the  
sense of African social realities, cambridge 2018; (hrsg. mit  
ute röschenthaler) Copyright Africa: how intellectual property, 
media and markets transform immaterial cultural goods,  
canon pyon 2016; L’empire du verbe et l’éloquence du silence. 
Vers une anthropologie du discours dans les groupes dits  
dominés au sahel, köln 2003; La graine de la parole, stuttgart 
1990 

 prof. Dr. MaMaDou DiaWara 
 stellvertretender Direktor
 telefon 069-79833054
 m.diawara@em.uni-frankfurt.de

 Mamadou Diawara ist stellvertretender Direktor des  
frobenius-instituts, professor am institut für ethnologie der 
goethe-universität frankfurt am Main und Direktor des point sud  
forschungszentrums für lokales Wissen in Bamako (Mali). er 
studierte an der École normale supérieure, Bamako, und an der 
École des hautes Études en sciences sociales, paris, wo er  
1985 im fach anthropologie und geschichte promoviert wurde. 
1998 folgte die habilitation an der universität Bayreuth, 2004 der 
ruf an die goethe-universität. Diawara war an universitäten  
in europa und amerika tätig, henry hart rice Visiting professor in 
anthropology and history an der Yale university (usa) und fellow 
am Wissenschaftskolleg zu Berlin.

1998 gründete Diawara mit Moussa sissoko das point sud 
forschungszentrum für lokales Wissen. er hat mehrere, auf 
nachwuchswissenschaftler aus afrika gerichtete forschungs-
förderungsprojekte mitinitiiert und engagiert sich in programmen 
zur kooperations-förderung zwischen afrikanischen und nicht-
afrikanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern. im 
august 2022 wurde Mamadou Diawara zum corresponding fellow 
of the British academy, sections africa, asia and the Middle east, 
ernannt.

forschungsschwerpunkte
thematisch geschichte und orale kulturen, Medien und  
normenwandel in afrika, Mobilität und Migration 
regional Westafrika, Mali, thailand

ausgewählte Veröffentlichungen
(hrsg. mit Mamadou Diouf, Jean-Bernard ouédraogo) Afrika N’ko. 
la Bibliothèque coloniale en débat, paris 2022; „seeing like scho-
lars: whose exile? Making a life, at home and abroad“, in: ross 
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Wissenschaftliche	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter

 pD Dr. susanne fehlings 
forschungsgruppenleiterin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
telefon 069-79833058
fehlings@uni-frankfurt.de

 susanne fehlings hat an der sorbonne, paris iV, an  
der staatlichen lomonosov universität in Moskau und an der 
eberhard karls universität in tübingen archäologie, kunst-
geschichte und ethnologie studiert. sie war von 2008 bis 2016 –  
mit kurzen unterbrechungen für verschiedene forschungs-
aufenthalte – wissenschaftliche Mitarbeiterin am institut  
für ethnologie in tübingen und wurde dort 2014 mit einer stadt-
ethnologischen arbeit zu Jerewan promoviert. seit 2016 ist  
sie an der goethe-universität frankfurt am Main leiterin eines 
von der Volkswagen stiftung geförderten internationalen und 
interdisziplinären forschungsprojektes mit dem titel „informal 
markets and trade in central asia and the caucasus“. ihre im 
März 2020 an der goethe-universität eingereichte habilitation ist 
im rahmen dieses projektes entstanden und beschäftigt sich  
mit dem mobilen kleinhandel sowie mit entrepreneurship und  
lokalen Märkten in und zwischen georgien und china. 

forschungsschwerpunkte 
thematisch handel, Märkte, ökonomischer austausch,  
entrepreneurship, raum und stadt, Bestattungskultur, ideologie 
und geschichte
regional postsowjetischer raum, schwarzmeerregion /  
südkaukasus und kontakte nach china

ausgewählte Veröffentlichungen
„Doing business in Yabaolu market, Beijing: (inter-)ethnic  
entrepreneurship, trust and friendship between caucasian and 
chinese traders“, in: Central Asian Survey 39 (1)/2019,  
s. 95 – 115; „ethnologie und science fiction: Begegnungen 
mit der Vergangenheit, gegenwart und Zukunft“, in: Paideuma 
67/2021, s. 35 – 61; „they are like georgians but bigger“:  
the perception of chinese businesspeople in georgia“, in:  
New Diversities 23(2)/2021, s. 79 – 92; (hrsg. mit hasan  
h. karrar) Informal markets and trade in Central Asia and the 
Caucasus, london 2022
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 Dr. katJa geisenhainer 
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

 telefon 069-79833058
 geisenhainer@em.uni-frankfurt.de

 katja geisenhainer studierte ethnologie, soziologie,  
pädagogik und pädagogische psychologie in Mainz und leipzig. 
2001 promovierte sie mit einer fachhistorischen studie über  
den anthropologen und Völkerkundler otto reche (1879 – 1966). 
es folgten ein Dfg-projekt über die ethnologin Marianne schmidl 
(1890 – 1942) und weitere forschungen zur geschichte insbeson-
dere der deutschsprachigen ethnologie. als lise-Meitner-stipen-
diatin des Österreichischen Wissenschaftsfonds (fWf) arbeitete 
sie über die fachlichen Vernetzungen zwischen Wiener und  
deutschen Völkerkundlerinnen und Völkerkundlern zwischen 1933 
und 1945. aktuell forscht sie über „interaktionen in der ethno-
logie: frankfurt und Wien, 1925 – 1950“ (elise-richter-programm 
des fWf, Wiener institut für kultur-und sozialanthropologie)  
in enger kooperation mit dem frobenius-institut. nach einem  
Jahr am frobenius-institut bis september 2023 hat sie zurzeit eine  
Vertretungsstelle am institut für ethnologie der goethe-univer-
sität inne. gemeinsam mit richard kuba leitet sie die Dgska-
arbeitsgruppe fachgeschichte.

 

forschungsschwerpunkte
Wissenschaftsgeschichte, historische netzwerk-forschung, 
Biographie-forschung, archivforschung, geschichte des rassis-
mus‘, historische Verbindung zwischen physischer anthropologie 
und ethnologie, kulturhistorische ansätze 

ausgewählte Veröffentlichungen
„Rasse ist Schicksal“. Otto Reche (1879 –  1966) – Ein Leben als 
Anthropologe und Völkerkundler, leipzig 2002; leipzig Marianne 
Schmidl (1890 – 1942). Das unvollendete Leben und Werk einer  
Ethnologin, (darin auch Marianne schmidl (posthum): afrika-
nische spiralwulstkörbe), leipzig 2005; „netzwerke der Völker-
kunde zwischen Wien und dem ‚altreich‘ 1938 – 1945“, in:  

a. gingrich, p. rohrbacher (hg.), Völkerkunde zu NSZeit aus Wien 
(1938 – 1945). institutionen, praktiken und Biographiezentrierte 
netzwerke, Wien 2021, s. 743 – 850; „linkspolitische positio-
nierung, Marginalisierung und emigration in der geschichte  
der ethnologie. Der ethnologe und asienforscher otto Mänchen-
helfen (1894 – 1969)“. in: Paideuma 68/2022, s. 35 – 79; „Margi-
nalized in central european anthropology and persecuted as a 
Jew: the case of Marianne schmidl“, in: History of Anthropology 
Review 46/2022 online: https://histanthro.org/notes/marianne-
schmidl/
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 prof. Dr. holger JeBens
 Wissenschaftlicher Mitarbeiter
 telefon 069-79833048
 Jebens@em.uni-frankfurt.de

 holger Jebens ist professor am institut für ethnologie und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am frobenius-institut für kultur-
anthropologische forschung. er wurde an der freien universität 
Berlin promoviert, hat sich an der goethe-universität frankfurt 
am Main habilitiert und führt seit knapp dreißig Jahren stationäre 
feldforschungen in verschiedenen regionen von papua-neuguinea 
durch. Von 2001 bis 2002 war er theodor heuss lecturer an der 
new school for social research in new York. Zu seinen aufgaben 
am frobenius-institut gehört die Betreuung der ethnografischen 
sammlung und die redaktion der Zeitschrift Paideuma, die er 
ebenso mit herausgibt wie die Buchreihe Studien zur Kulturkunde.

forschungsschwerpunkte
thematisch religionsethnologie, Museologie, fachgeschichte,
erzählforschung, Methodologie
regional Melanesien (besonders papua-neuguinea), indonesien, 
australien, neuseeland

ausgewählte Veröffentlichungen
(hrsg.) Cargo, cult and culture critique, honolulu 2004;
Pathways to heaven, new York 2005; After the cult, new York 
2009; (hrsg.) Herbarium der Kultur, frankfurt am Main 2011;
(hrsg., mit karl-heinz kohl) The end of anthropology?,  
Wantage 2011; (hrsg.) Storibuk Pairundu, Berlin 2015; 
(hrsg.) Nicht alles verstehen, Berlin 2019
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 Dr. richarD kuBa
 Wissenschaftlicher Mitarbeiter
 telefon 069-79833056
 kuba@em.uni-frankfurt.de

 nach seinem studium der ethnologie und afrikanischen  
geschichte in München und paris wurde richard kuba in Bayreuth 
über die vorkoloniale geschichte Westafrikas promoviert. als  
wissenschaftlicher Mitarbeiter zweier sonderforschungsbereiche 
mit afrika-Bezug in Bayreuth und frankfurt am Main unternahm  
er längere feldforschungen in nigeria, Benin und Burkina faso  
und war anschließend assistent an der Johannes gutenberg-
universität Mainz. seit 2005 ist er am frobenius-institut für das 
ethnolgische Bildarchiv, das felsbildarchiv und das nachlassarchiv 
verantwortlich. er hat das online-Bildarchiv des instituts aufgebaut. 
Von 2014 bis 2020 leitete er das deutsch-französische projekt 
„histoire croisée de l’ethnologie“, seit 2020 das projekt „Die  
deutschen ethnografischen expeditionen in den australischen  
kimberley“. kuba befasst sich mit der rezeptionsgeschichte 
prähistorischer felskunst und kuratierte zahlreiche ausstellungen, 
unter anderem im Berliner Martin-gropius-Bau (2016), im  
Museo nacional de antropología in Mexico-city (2017) und im  
Museum rietberg in Zürich (2021). er ist Mitherausgeber der  
Studien zur Kulturkunde.

forschungsschwerpunkte
thematisch vorkoloniale geschichte afrikas, historische  
Quellen, geschichte der ethnologie, geschichte der felsbild-
forschung 
regional Westafrika

ausgewählte Veröffentlichungen
(hrsg., mit carola lentz) Land and the politics of belonging in 
West Africa, leiden 2005; (hrsg., mit Jean-louis georget,  
hélène ivanoff) Construire l’ethnologie en Afrique coloniale,  
paris 2020; (hrsg., mit karl-heinz kohl, hélène ivanoff) Kunst  
der Vorzeit, München 2021
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 Jonah neuenhaus, M.a.
 Wissenschaftlicher Mitarbeiter
 telefon 069-79833076
 

 Vor seiner anstellung am frobenius-institut studierte 
Jonah neuenhaus im Bachelor und Master ethnologie an der 
goethe-universität frankfurt. in seiner Bachelorarbeit untersuchte 
er Zusammenhänge zwischen der transnationalen administrativen  
ordnung der globalen Bahá’í-gemeinde und individuellen hand-
lungsformen von Bahá‘ís. seinen Master erwarb er dann mit einer 
arbeit über religiöse konversion in kirgistan. seit ende 2020 
forscht er als Doktorand an der goethe-universität frankfurt  
zu religiösen konversionsprozessen und Bedeutungen von religiö-
sem Wissen in konkreten alltagskontexten. Dazu setzt er sich mit  
dem „Bahá’í-Werden“ in kirgistan, vor allem mit konversionen 
vom islam zum Bahá’í-glauben, und lokalen interpretationen des  
„Bahá’í-seins“ auseinander. Dabei interessieren ihn u. a. der  
einfluss administrativer strukturen auf prozesse einer trans-
national organisierten Vermittlung von religiösem Wissen.  
seit april 2023 arbeitet er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
frobenius-institut. 

 
forschungsschwerpunkte

 thematisch religionsethnologie, ethnologie des Wissens, 
 religiosität im post-sowjetischen raum
 regional kirgistan und Zentralasien
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 Dr. sophia thuBauVille 
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin
 telefon 069-79833240
 thubauville@em.uni-frankfurt.de

 sophia thubauville hat ethnologie, afrikanische  
philologie und politikwissenschaft an der Johannes gutenberg- 
universität Mainz studiert. ab 2006 war sie dort als wissenschaft-
liche Mit arbeiterin im sonderforschungsbereich 295 „sprach- 
liche und kulturelle kontakte“ tätig. 2009 wurde sie mit einer von 
ivo strecker betreuten arbeit über sich verändernde lebens- 
entwürfe von frauen der Maale (Äthiopien) promoviert. im  
anschluss an ihre promotion leitete sie das south omo research 
center in südäthiopien. seit 2010 ist sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin und leiterin der Bibliothek am frobenius-institut  
beschäftigt. thubauville ist aktives Mitglied der european  
librarians in african studies (elias) und der kommission für  
Migration der international union of anthropolo gical and  
ethnological science (iuaes). außerdem ist sie sprecherin der 
Dgska-arbeitsgruppe „familie im feld“.

forschungsschwerpunkte
thematisch Migration, ethnologie der Zukunft, hochschul-
bildung, gender, Äthiopien-indien-Beziehungen
regional Äthiopien, insbesondere süd-omo

ausgewählte Veröffentlichungen
(hrsg., mit christina gabbert) To live with others: essays on  
cultural neighborhood in Southern Ethiopia, köln 2010;  
(hrsg., mit Wolbert g. c. smidt) Cultural research in North  
Eastern Africa: German histories and stories, frankfurt am  
Main 2015; (hrsg., mit sabine Dinslage) Seeking out wise old men, 
Berlin 2017
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Wissenschaftliche	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter	aus	Drittmittelförderung

 shilanJani BhattacharYYa, M.a.
Doktorandin
telefon 069-79833249
s.bhattacharyya@em.uni-frankfurt.de

 shilanjani Bhattacharyya hat einen B.a. in sozialwissen-
schaften und einen M.a. in frauenstudien am tata institute of 
social sciences, indien, absolviert. im rahmen ihrer Master arbeit 
untersuchte sie die alltäglichen erfahrungen von spiritualität  
und Dissens unter Baul-frauen in ostindien. sie hat auch mit 
den tata trusts und dem Ministerium für frauen und kinder-
entwicklung in indien zusammengearbeitet, um die umsetzung 
der nationalen ernährungsmission zu unterstützen. seit 2021  
ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin im  
Dfg-projekt „from poor man’s food to nutri-cereals: emergence 
of a new millet assemblage in odisha, india“ am frobenius- 
institut, das die soziokulturelle Dynamik des Wiederauflebens  
von hirsegetreide und die damit verbundenen politischen  
Diskurse in odisha, indien, untersucht. im rahmen des projekts 
möchte sie verstehen, wie hirse als akteur der kontinuität  
und des Wandels zu bedeutenden kulturellen Veränderungen  
unter stammesgemeinschaften beiträgt, insbesondere in den 
Bereichen der sozialen organisation, der arbeitsbeziehungen, der 
kosmo logischen Vorstellungen und der religiösen praktiken.

forschungsschwerpunkte 
thematisch anthropologie der religion, ressourcenkulturen, 
gender, indigene gemeinschaften
regional indien
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Dr. nikolas gestrich 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
freigeist-fellow der Volkswagenstiftung
telefon 069-79833059 
gestrich@em.uni-frankfurt.de

 nikolas gestrich hat an der universität Durham und am 
university college london archäologie studiert. 2013 wurde er  
am university college london mit einer Dissertation zu siedlungs-
strukturen im eisenzeitlichen Westafrika promoviert. Bis 2015  
war er am londoner institute of archaeology als „teaching 
fellow in african archaeology“ tätig und hat an archäologischen 
forschungen in Mali, sierra leone, uganda und Botswana teil-
genommen. seit 2016 ist gestrich mit einem freigeist-fellowship 
der Volks wagenstiftung am frobenius-institut und leitet hier  
eine nachwuchsgruppe zur geschichte und archäologie der  
region segou in Mali während der Zeit der Westafrikanischen 
großreiche. sein besonderes interesse gilt der herausbildung 
komplexer gesellschaften am oberen und mittleren nigerlauf, 
frühem urbanismus sowie der methodischen Weiterentwicklung 
einer historisch arbeitenden archäologie in afrika.

forschungsschwerpunkte
thematisch geschichte und archäologie Westafrikas, histori-
sche archäologie, archäologie im transdisziplinären engagement 
regional Westafrika, insbesondere Mali

ausgewählte Veröffentlichungen
„ta Masa und die Magier. politische geschichte in Mali jenseits 
der schriftquellen“, in: lisa regazzoni (hrsg.), Schriftlose  
Vergangenheiten. Geschichtsschreibung an ihrer Grenze. Von der 
Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart, Berlin 2018, s. 247 – 266;  
(mit MacDonald, kevin c.) „on the margins of ghana and kaw-
kaw: four seasons of excavation at tongo Maare Diabal  
(aD 500 – 150), Mali“, in: Journal of African Archaeology 16 
(1)/2018, s. 1 – 30; „the empire of ghana“, in: thomas spear 
(hrsg.), Oxford Research Encyclopedia of African History, oxford 
2019 
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Dr. Des. kiM glück
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
gefördert durch die Deutsche forschungsgemeinschaft
telefon 069-79833242
k.glueck@em.uni-frankfurt.de

 kim glück studierte geschichte und ethnologie an der  
goethe-universität frankfurt am Main sowie an der univer sité 
paul-Valéry in Montpellier. im anschluss an ihr Magisterstudium 
war sie von 2014 bis 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin  
am frobenius-institut und in dem projekt „erschließung und  
Digitalisierung der archivbestände zu Äthiopienstudien des  
frobenius-instituts“ tätig. im Juli 2020 verteidigte sie ihre  
Dissertation mit dem titel „Dancing ethiopia. inszenierungen 
immaterieller kultur in addis abeba“ an der Johannes gutenberg-
universität in Mainz. seit april 2021 arbeitet sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in dem von der Deutschen forschungs-
gemeinschaft geförderten projekt „on the saf(v)e side. informelle 
Wirtschaftsvereinigungen und Zukunftsaspirationen in der  
äthiopischen Diaspora“.

forschungsschwerpunkte
thematisch Äthiopische Diaspora, immaterielle kultur,  
performance studies
regional Äthiopien 

ausgewählte Veröffentlichungen
Dancing Ethiopia. inszenierungen der äthiopischen nation.  
Berlin: lit Verlag, 2024
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christina henneke, M.a. 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
telefon 069-79833056
henneke@em.uni-frankfurt.de

 christina henneke studierte an der Westfälischen  
Wilhelms-universität in Münster ethnologie, psychologie und  
„kultur, kommunikation und Management“ sowie in perth  
(australien) indigenous studies. in ihrer Magisterarbeit befasste 
sie sich mit der indigenen gegenwartskunst und -kultur der  
kimberley-region in nordwest-australien. anschließend absol-
vierte sie ein wissenschaftliches Volontariat am lWl-Museum  
für kunst und kultur in Münster und leitete von 2010 bis 2021  
die kommunikation am Museum für Moderne kunst in frankfurt 
am Main. seit 2021 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Doktorandin in dem projekt „Die deutschen ethnographischen 
expeditionen in den australischen kimberley“. in diesem rahmen 
erarbeitet sie eine virtuelle forschungsumgebung, in der das  
gesammelte archivmaterial digital aufbereitet und mit den indi-
genen gemeinschaften gemeinsam auswertet wird.

forschungsschwerpunkte 
thematisch archivforschung, indigene agency,  
Digitale repatriierung, indigene kunst
regional australien
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inDhuBala kesaVan, Mphil
Doktorandin
telefon 069-79833249

 indhubala kesavan hat einen B.a. und einen M.a. in  
soziologie vom stella Maris college und der universität von  
hyderabad, indien. kesavan absolvierte ihren Mphil am centre for 
the study of social systems, Jawaharlal nehru university,  
new Delhi. ihre Mphil-forschung war eine studie über die neue 
öffentliche Vorstellung von „saatgut“ (pflanzengenetische  
ressource) in Diskursen der Bewegung für ökologischen landbau 
in tamilnadu, indien, verwoben mit erzählungen von lebens-
mittelsouveränität, Ökologie, regionaler identität, lokalem Wissen, 
gesundheit, erinnerung und ethik. Von 2019 bis 2020 war sie  
studentische Mitarbeiterin bei „local food systems“, einer 
aktionsforschungsplattform für Diskussionen über ernährungs-
souveränität und agrarökologie des französischen instituts in 
pondicherry, indien. im Jahr 2020 erhielt sie ein prä-Doktoranden-
stipendium der abteilung sozioökonomie, umwelt und entwick-
lung (seeD) der universität lüttich, Belgien. seit august 2021  
ist sie als nachwuchswissenschaftlerin und Doktorandin im  
Dfg-projekt sfB 1070 „ressourcenkulturen von reis und Weizen  
in süd- und Zentralasien: religiöse und (agro-)ökonomische  
Dimensionen von getreide“ am frobenius-institut tätig.

forschungsschwerpunkte
thematisch anthropologie der ernährung, Wissenschafts-  
und technologiestudien, landschaften und ressourcen, religion, 
gender und kulturgeschichte
regional indien
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suneet kuMar, Mphil
Doktorand
telefon 069-79833249

 suneet kumar hat einen B.a. und M.a. in sozialer arbeit 
an der universität von Delhi, indien. anschließend absolvierte  
er einen Mphil in Development practice an der ambedkar  
universität Delhi, indien. im rahmen seiner Mphil-forschung  
beschäftigte sich kumar mit dem thema land (aus der per-
spektive der indigenen /adivasi, die land als „spirituelles Wesen“  
und mit kultureller Bedeutung betrachten) und den lebens-
grundlagen der kondh in odisha in ostindien. suneet hat  
auch als projektassistent bei der nichtregierungsorganisation  
„living farms“ in odisha, indien, gearbeitet, um alternative  
landwirtschaftliche praktiken unter den kondhs in odisha zu  
fördern und zu unterstützen. seit august 2021 ist er nachwuchs-
wissenschaftler und Doktorand im Dfg-projekt sfB 1070  
„ressourcenkulturen von reis und Weizen in süd- und Zentral-
asien. religiöse und (agrar-)ökonomische Dimensionen von  
getreide“ am frobenius-institut.

forschungsschwerpunkte
thematisch anthropologie der entwicklung, materielle kultur, 
ressourcenkulturen, indigene /adivasi-religion und -kosmologie
regional indien
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Dr. carlos MagnaVita
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
gefördert durch die Deutsche forschungsgemeinschaft
telefon 069-79832013
c.Magnavita@em.uni-frankfurt.de

 carlos Magnavita studierte Vor- und frühgeschichte,  
historische ethnologie und geologie in frankfurt am Main.  
Mit einer Dissertation zur Besiedlungsgeschichte des südwest-
lichen tschadbeckens in nigeria wurde er im Jahr 2003 an  
der goethe-universität frankfurt am Main promoviert. als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter nahm er an verschiedenen forschungs-
projekten teil, unter anderem an dem von der Deutschen  
forschungsgemeinschaft (Dfg) geförderten sonderforschungs-
bereich 268 „Westafrikanische savanne“ (1999 – 2003), der  
Dfg-forschergruppe 510 „Ökologischer Wandel und kulturelle 
umbrüche in West- und Zentralafrika“ (2004 – 2009) und an dem 
vom european research council (erc) finanzierten Vorhaben 
„crossroads of empires“ (2011 – 2015). gegenwärtig forscht er  
als projektleiter im rahmen des Dfg-Vorhabens „Die tschadsee-
region als Wegekreuz“ (2019 – 2021) über die bisher wenig  
bekannten Verbindungen des kanem-Borno reiches mit anderen 
afrikanischen regionen.

forschungsschwerpunkte
thematisch siedlungsarchäologie, archäologie nahrungs-
produzierender gesellschaften
regional West- und Zentralafrika

ausgewählte Veröffentlichungen
(mit abubakar s. sule) „central sudan“, in: Bethany Walker, 
timothy insoll, corisande fenwick (hrsg.), Oxford Handbook of 
Islamic Archaeology. oxford, 2021; (mit scott Maceachern)  
„communities, urbanism and state building in the lake chad 
region“, in: garcía, J.c.M. (hrsg.), From House Societies to States. 
Early political organization from Antiquity to the Middle Ages,  
s. 218 – 239. oxford, 2022.
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sØren felDBorg peDersen, M.a.
Doktorand
gefördert durch die Deutsche forschungsgemeinschaft
telefon 069-79833236
pedersen@em.uni-frankfurt.de

 søren feldborg pedersen studierte von 2012 bis 2014 
klassische archäologie und von 2014 bis 2019 prähistorische  
archäologie an der universität kopenhagen. in seiner Bachelor-
arbeit behandelte er neolithische töpferei in Dänemark, in  
seiner Masterarbeit „traces of industry“ beschäftigte er sich mit 
sodohome-töpferei aus der ausgrabungsstätte „erics cave“  
in Bohicon (Benin). seit 2015 ist pedersen Mitglied im Benin- 
Denmark archaeo logy (BDaarc)-team unter der leitung von  
Dr. inga Merkyte, in dem er zeitweise als ausgrabungsleiter und 
forscher mit einem fokus auf moderner keramikproduktion  
tätig war und die registrierung und analyse prähistorischer  
töpferwaren aus verschiedenen ausgrabungsstätten durchführte.

seit 2019 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand 
im projekt „lehnwörter und tauschobjekte“, das in kooperation 
mit der universität hamburg am frobenius-institut angesiedelt  
ist. Ziel seiner arbeit sind der entwurf und die analyse eines 
netzwerkmodells für töpferwaren des niger-tals aus der Zeit von 
500 bis 1500 n. chr.

forschungsschwerpunkte
thematisch keramikologie, archäologie Westafrikas,  
prä historische archäologie, prähistorische und klassische
archäologien europas
regional Westafrika, Benin, Mali, Mittelmeerraum, nordeuropa
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Manuel responDek, M.a.
Doktorand
telefon 069-79833241

 Manuel respondek studierte kultur- und sozialanthro-
pologie an der philipps-universität Marburg, seine Masterarbeit 
behandelt „formen der Macht und Widerstand in (un)sicher-
heitsdiskursen. eine analyse von hegemonie, identität und  
intersektionalität am fallbeispiel der resistencia pacífica de 
ixquisis, guatemala“. Von 2016 bis 2017 war er als internationaler 
Beobachter für Menschenrechte in guatemala tätig. an der  
universität Bern studierte er sozialanthropologie und verfasste  
seine Bachelorarbeit über Bildungsstrategien minderjähriger 
geflüchteter im kanton Bern. seit 2021 forscht respondek als 
Doktorand im sonderforschungsbereich 1070 zu interagierenden 
ressourcenkulturen und sozio-kulturellem Wandel in der  
andalusischen provinz huelva und der cuenca Minera de riotinto. 

forschungsschwerpunkte
thematisch Materielle kultur, ressourcenkultur, konflikt-
anthropologie, anthropologie der staatlichkeit, transnationalis-
mus und kolonialismus
regional iberische halbinsel, lateinamerika (insbesondere 
guatemala und peru)
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ceZarY sZYManski, M.a.
Doktorand
gefördert durch die Deutsche forschungsgemeinschaft 
telefon 069-79832101 
cszmski@gmail.com

 cezary szymanski studierte von 2017 bis 2022 vor-  
und frühgeschichtliche archäologie an der goethe-universität. 
in seiner Bachelorarbeit behandelte er felsbilder aus der region 
von kondoa im zentralen teil tansanias und in seiner Master-
arbeit erstellte er die erste typologisch-chronologische abfolge 
der keramik in dem tumuli-gebiet im zentral-westlichen senegal. 
seit Juli 2022 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand 
im Dfg-schwerpunktprogramm „entangled africa“. Das Ziel seiner 
Doktorarbeit ist einerseits die erstellung der keramik-chronologie 
des reiches kanem-Borno und andererseits die nutzung der 
charakteristischen keramik-Merkmale zur nachverfolgung dessen 
inneren und trans-regionalen kontakte. Das projekt konzentriert 
sich auf die region von kanem im westlichen teil von tschad.

parallel ist er seit 2018 mit kleineren unterbrechungen Mit-
arbeiter der römisch-germanischen kommission des Deutschen 
archäologischen instituts.

forschungsschwerpunkte
thematisch archäologie und geschichte afrikas, statistische 
und quantitative auswertung des Materials, keramik, felsbilder
regional afrika, insbesondere Westafrika, tschad, senegal, 
aber auch tansania
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togZhan utetileuoVa, M.a.
Doktorandin
gefördert durch die Deutsche forschungsgemeinschaft
telefon +49-152-18008590

 togzhan utetileuova erwarb ihren Ma in eurasischen  
studien an der nazarbayev-universität in kasachstan. sie hat zwei  
Ba-abschlüsse, einen in hospitality Management und einen in 
rechtswissenschaften. ihre Masterarbeit schrieb sie über die 
rückkehrmigration und die kultur kasachischer repatriierter aus 
china, russland, der Mongolei und usbekistan. Der titel ihrer 
Masterarbeit lautet „erfahrungen ethnischer rückkehrer. rück-
kehrmotivationen, leben nach der rückkehr und transnationalis-
mus von kasachischen rückkehrern“. als wissenschaftliche  
Mitarbeiterin arbeitete sie in verschiedenen projekten zu den  
themen politik, angst, Wissenschaft und häusliche gewalt im 
Zusammenhang mit der coViD-19-pandemie. Zurzeit ist sie  
nachwuchswissenschaftlerin und Doktorandin im Dfg-projekt  
sfB 1070 „ressourcenkulturen von reis und Weizen in süd-  
und Zentralasien: religiöse und agrar-ökonomische Dimensionen 
des getreides“. Der schwerpunkt ihrer Doktorarbeit liegt auf  
dem Weizenanbau in kasachstan.

forschungsschwerpunkte
thematisch agraranthropologie, religionsethnologie, 
ressourcenkulturen, kulturgeschichte, Weizenkultur
regional Zentralasien
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prof. Dr. JaMes narenDra BonDla
programmkoordintaor
telefon +91-8790692753
drjamesmu@gmail.com

 James narendra Bondla ist seit oktober 2023 als stipendiat 
der gerda henkel stiftung am frobenius-institut. sein postdoc-
projekt mit dem titel „cultural ecology of millet cultivation among 
the tigrai of northern ethiopia and the koya of south india:  
a comparative ethnography“ wird die bereits laufenden projekte 
des Millets research networks ergänzen. Dr. Bondla wurde  
im fach sozialanthropologie an der universität von hyderabad in 
indien promoviert. seit 2011 hat er an der universität Mekelle, 
Äthiopien, unterrichtet, wo er zuletzt das Doktorandenprogramm 
am Department of social anthropology leitete.

 

forschungsschwerpunkte
thematisch cultural ecology, livelihoods and subsistence  
patterns, natural resource Management (nrM) and conser-
vation, Development and displacement and ethnography of War
regional Äthiopien und indien

stipendiatinnen	und	stipendiaten
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aleXanDer chenchenko, M.a.
Doktorand
telefon +49-157-51173164
chenchenkoalexander@gmail.com

 alexander chenchenko studierte an der Johannes guten-
berg-universität ethnologie und afrikastudien und wechselte nach 
seinem B.a. abschluss an die goethe universität frankfurt am 
Main, wo er von 2019 bis 2022 den M.a. studiengang sozial- und 
kulturanthropologie absolvierte. für seine Masterarbeit unter- 
suchte alexander chenchenko die rolle der katholischen kirche  
und ihrer Mission auf das alltagsleben von Menschen in der 
kafa region im südwestlichen Äthiopien. seit 2022 ist alexander 
chenchenko Doktorand am institut für ethnologie der goethe 
universität und affiliiertes Mitglied am frobenius institut für kultur-
anthropologische forschung. als stipendiat des cusanuswerks –  
Bischöfliche studienförderung – arbeitet er seit november 2022 im 
projekt „religiöse Dynamiken in der kafa region im südwestlichen 
Äthiopien“. im rahmen des projekts möchte er verstehen, wie 
Menschen in der kafa region religiöse angebote als ressource für 
alltägliche (ökonomische, kulturelle und soziale) aushandlungen 
wahrnehmen und auf welche art und Weise religiöse gruppie-
rungen hierdurch einfluss in der gesellschaft gewinnen. Mit einem 
besonderen interesse an der rolle von religiösen assoziationen 
äthiopisch-orthodoxer gemeinden an diesen prozessen widmet 
sich alexander chenchenko der Zuschreibung und Bewertung  
dieses einflusses durch lokale Dorfgemeinschaften. 

forschungsschwerpunkte
thematisch religionsethnologie, Material religion, Visuelle 
anthropologie
regional Äthiopien, insbesondere kafa
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Desta lorenso girMa, M.a.
telefon  +49(0)17676430536
girma@em.uni-frankfurt.de

 Desta lorenso girma promoviert im rahmen des gerda-
henkel-stipendiums am frobenius-institut. sein forschungs-
schwerpunkt liegt auf Machtbeziehungen zwischen den ge-
schlechtern innerhalb der kambaata-gemeinschaft in Äthiopien. 
Zuvor hat er den ersten teil seiner promotionsforschung an den 
universitäten Mekelle und addis abeba durchgeführt. er studierte 
Äthiopische sprachen und literatur (Ba), anthropologie (Ma),  
Jura (llB) und rechnungswesen (Diplom). Derzeit ist Desta  
seit 2022 Mitglied des Vorstands der Äthiopischen gesellschaft  
für soziologen, sozialarbeiter und anthropologen (esssWa).  
er war stellvertretender leiter des amtes für kultur, kunst  
und tourismus der stadt addis abeba und Direktor der Direktion 
für sektorforschung und -entwicklung im äthiopischen Ministe-
rium für kultur und tourismus.

forschungsschwerpunkte
thematisch anthropology of gender, Marketing and Business 
anthropology, shared cultural values, feminist anthropology, 
power relations, anthropology of women entrepreneurship and 
cultural tourism
regional südliches ethiopia (kambaata)
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Dr. keleMeWork tafere reDa
researcher
telefon 069-79833241

 kelemework tafere reda ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und forscher an der universität Mekelle, Äthiopien. seit februar 
2022 arbeitet er am frobenius-institut im rahmen des projektes 
„saving and being safe away from home“, gefördert von der  
gerda henkel stiftung und dem scholar rescue fund (iie-srf). 
sein forschungsthema sind „the dynamics of trust in informal 
money transfer and savings among ethiopian migrants in the 
Middle east“. Zu seinen bisherigen forschungsinteressen gehören 
konflikte und konflikt lösung, Migration, nachhaltige entwicklung 
und die soziokulturellen grundlagen der gesundheit. er hat  
auch an kollaborativen forschungsprojekten in Dänemark und  
dem Vereinigten königreich mitgearbeitet.

forschungsschwerpunkte
thematisch konflikte und konfliktlösung, Migration, nachhaltige 
entwicklung und die soziokulturellen grundlagen der gesundheit
regional Äthiopien, naher osten 

ausgewählte Veröffentlichungen
„formal and informal land tenure systems in afar region, 
ethiopia: perceptions, attitudes, and implications for land use 
disputes“, in: African Journal on Conflict Resolution 14 (2)/2014,  
s. 41 – 62; „the agonies and glories of female domestic  
workers in the gulf states: experiences of ex-migrants in  
northern ethiopia“, in: Journal of African Population 29 (2)/2015, 
s. 1774 – 1784; „Dynamics in pastoral resource management  
and conflict in the Borana rangelands of southern ethiopia“,  
in: African Security Review 25 (1)/2016, s. 31 – 43; (mit gidey, 
Desta g.) „combatting desertification through soil and water  
conservation and environmental rehabilitation measures: 
experiences from the tigray region, ethiopia“, in: International 
Yearbook of Soil and Policy 2019, s. 89 – 106
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Dr. alula tesfaY asfha
researcher
telefon 069-79832013 
asfha@em.uni-frankfurt.de

 im rahmen des gerda-henkel-postdoktorandenstipendi-
ums kam alula tesfay asfha an das frobenius-institut für kultur-
anthropologische forschung an der goethe-universität frank-
furt, um forschungen über indigene Bautraditionen in Äthiopien 
durchzuführen. er ist Dozent an der universität Mekelle, Äthiopien. 
Zuvor war alula postdoktorand an der universität tsukuba und 
dem shibaura institute of technology in Japan, wo er über die 
Dokumentation von gefährdetem kulturerbe unter Verwendung 
öffentlich zugänglicher open-source-tools forschte. als Monbu-
kagakusho-stipendiat an der school of World heritage studies der 
universität tsukuba, schrieb er seine Doktorarbeit über das urbane 
kulturerbe der stadt Mekelle.

forschungsschwerpunkte
thematisch indigene Bautraditionen, kulturelles erbe, 
stadtplanung
regional Äthiopien
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bibliothek	und	Fotografie

DagMar glÄnZer Bibliothekarin

telefon 069-79833237
glaenzer@em.uni-frankfurt.de

 Dagmar glänzer hat an der fachhochschule für Biblio-
thekswesen studiert und nach ihrem abschluss 1984 bis 2016 die 
Bibliothek der DecheMa gesellschaft für chemische technik  
und Biotechnologie geleitet. Von 2007 bis 2016 hat sie sinologie 
an der goethe-universität frankfurt am Main studiert und mit 
einem Master abgeschlossen. nach einer fünfmonatigen krank-
heitsvertretung in der damaligen Völkerkundlichen Bibliothek 
anfang 2017 arbeitete sie mehrere Monate in der Bibliothek der 
frankfurt school of finance. seit Mai 2018 ist sie in der ethno-
logischen Bibliothek leo frobenius mit den folgenden aufgaben 
betraut: katalogisierung, schriftentausch, periodika, Betreuung 
der Bibliotheks-eDV.
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Jennifer MarkWirth

foto- und nachlassarchiv
telefon 069-79833214
j.markwirth@em.uni-frankfurt.de

 Jennifer Markwirth hat von 1997 bis 2000 während ihrer 
ausbildung zur gestaltungstechnischen assistentin am carl- 
severing-Berufskolleg in Bielefeld techniken der analogen und 
digitalen fotografie gelernt. nach 3 Jahren in einer Werbeagentur 
orientierte sie sich beruflich um und durchlief von 2003 bis 2005 
eine ausbildung zur technischen assistentin für naturkundliche 
Museen und forschungsinstitute am senckenberg forschungs-
institut, die die Mitarbeit in den sammlungen und laboren 
einschloss. Von 2006 bis 2022 betreute Jennifer Markwirth in 
verschiedenen projekten der goethe-universität und des sencken-
berg forschungsinstituts botanische und archäobotanische  
sammlungen. Während dieser Zeit entwickelte sie ein eigenes  
fotoprojekt, bei dem sie sich als fotografin professionalisierte. 
ihre über viele Jahre gewachsene Begeisterung für fotografie  
und sammlungen aller art stellt Jennifer Markwirth seit Mai 2023 
in den Dienst des frobenius-instituts, für das sie das Vor- und 
nachlass- sowie das fotoarchiv betreut.
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hilDegarD schiltZ 
Bibliothekarin
telefon 069-79833243
schiltz@em.uni-frankfurt.de

 hildegard schiltz hat an der fachhochschule für Biblio-
thekswesen in frankfurt am Main studiert und nach ihrem  
stu dienabschluss 1995 beim Deutschen Bibliotheksinstitut in  
Berlin in der abteilung Zeitschriftendatenbank gearbeitet.  
parallel war sie in teilzeit an der institutsbibliothek der  
technischen fachhoch schule in den arbeitsbereichen nutzer-
beratung und katalogisierung für Biotechnologie und Medizin-
technik zuständig. Von 1998 bis 2002 hat sie die instituts- 
bibliothek des instituts für Wirtschaftsgeografie der universität 
frankfurt am Main betreut. seit 2002 arbeitet hildegard schiltz  
an der ethnologischen Bibliothek leo frobenius, zunächst  
in Vollzeit und seit 2012 in teilzeit. sie ist mit folgenden aufgaben 
betraut: katalogisierung, schlagwort- und signaturve r gabe und 
Bestellungen.
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peter steigerWalD
fotograf
telefon 069-79833212
p.steigerwald@em.uni-frankfurt.de

 peter steigerwald hat eine ausbildung zum Diplom- 
kommunikations-Designer mit fotografischem studienschwerpunkt 
an der fachhochschule Würzburg absolviert. Daneben verfügt 
er über Berufserfahrungen in den Bereichen analoge halbton-
Druckvor stufe und produktfotografie. seit 1993 ist er zuständig 
für die foto abteilung und das fotoarchiv des frobenius-instituts. 
Zu seinem tätigkeitsfeld gehören unter anderem die Durch- 
führung archiva rischer und reproduktiver Maßnahmen zur  
Bestandssicherung, die reproduktion und Digitalisierung der  
großformatigen felsbildkopien und die Beteiligung am auf- und  
ausbau der Bilddatenbank. neben der ausführung täglicher  
aufgaben, wie der Digitalisierung des fotobestandes und der 
Belieferung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, 
Verlagen und Medien mit Bildvorlagen, ist er regelmäßig an der 
planung und Vorbereitung von ausstellungen des instituts beteiligt 
und fertigt für diese den überwiegenden teil der fotoexponate. 
steigerwald berät forschende und studierende bei allgemeinen 
fotografischen fragen. er hat einzelne aufsätze und textbeiträge 
zum thema „reproduktion von negativen“, zur entstehung  
der Bilddatenbank und zu ausstellungen des frobenius-instituts 
publiziert. neben seiner anstellung am frobenius-institut ist er 
auch frei fotografisch tätig.
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ursula paul
sachbearbeiterin, sekretärin
telefon 069-79833051
u.paul@em.uni-frankfurt.de

sekretariat	und	Verwaltung

Volker Barth
Verwaltungsleiter
telefon 069-79833046
V.Barth@em.uni-frankfurt.de
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bahá’í-sein	und	-Werden	in	Kirgistan
religiöse	Konversion	und	soziale	navigation	
im	Kontext	einer	institutionalisierten	und	
globalisierten	Vermittlung	von	religiösem	Wissen

 Das hier beschriebene promotionsvorhaben behandelt 
prozesse religiöser konversionen und die Bedeutung von religiö-
sem Wissen für lokale interpretationen des Bahá’í-glaubens in 
kirgistan, einer postsowjetischen republik in Zentralasien. Das 
projekt basiert auf insgesamt 16 Monaten feldforschung und aktu-
ell werden ergebnisse in form der Dissertation verschriftlicht.

im ersten schritt sollen dabei religiöse konversionen vom 
islam zum Bahá’í-glauben beleuchtet werden. Dazu wird ein 
Verständnis von konversion als analytische kategorie entwickelt, 
das sowohl eine soziale und kulturelle einbettung als auch reli-
giöse inhalte beachtet. im fokus stehen insbesondere die Be-
ziehungen zwischen „alten“ und „neuen“ religiösen formen und 
Vorstellungen kirgisischer Bahá’ís. in diesem kontext konnten 

sowohl Brüche als auch kontinuitäten in verschiedenen lebens-
realitäten gefunden werden: einerseits erlaubt das Bahá’í-Werden 
in kirgistan z.B. eine kontinuierliche identifikation als Muslim. 
andererseits beziehen sich rezente konvertierende in ihrem alltag 
vermehrt auf schriftbasiertes religiöses Wissen, was wiederum 
einen klaren Bruch zu ihren früheren interpretationen des islams 
darstellt. Der zweite schritt der Dissertation soll hier ansetzen 
und die Bedeutung von religiösem Wissen im alltag kirgisischer 
Bahá’ís durch eine „ethnologie des Wissens“ genauer fokussieren. 
Dazu sollen drei Bereiche genauer untersucht werden: (1) Das 
Medium der transmission. religiöses Wissen wird im rahmen 
einer global organisierten und formalisierten Vermittlung religiö-
ser inhalte erlernt, wobei schriftbasierte formen des Bahá’í-seins 
durch eine administrative ordnung auch in konkreten alltagsreali-
täten zum ideal gemacht werden. (2) Die soziale organisation der 
Bahá’í-gemeinde. hier fällt u.a. auf, dass die konkreten lehrakti-
vitäten ein zentrales element des gemeindelebens darstellen. sie 
beeinflussen die soziale erfahrung und organisation kirgisischer 
Bahá’ís wesentlich. (3) Der Wissenskorpus. hier stehen insbeson-
dere solche kategorien und Werte im fokus, auf die sich Bahá’ís 
in kirgistan in der navigation des tatsächlichen alltags beziehen. 
Die Dissertation soll durch diese auseinandersetzung mit diesen 
verschiedenen teilbereichen von religiösem Wissen nicht nur zum 
theoretischen Verständnis von religiösen konversionen, sondern 
auch von religiösen formen im post-sowjetischen alltag beitragen.

projektleitung Jonah neuenhaus, M.a.
projektleitung Betreuer prof. Dr. roland hardenberg 
(frobenius-institut), pD Dr. susanne fehlings (frobenius-
institut)
laufzeit Dezember 2020 – voraussichtlich april 2025
förderzeitraum september 2021 – september 2022; 
februar 2024 – februar 2026
förderung Deutscher akademischer austauschdienst (DaaD); 
studienstiftung des deutschen Volkes

laufende forschungsprojekte

private „foto-ausstellung“ mit Bezug auf zentrale elemente 
der administrativen ordnung des Bahá’í-glaubens in tokmok 2019, 
kirgistan. foto: Jonah neuenhaus
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richard kuba und kane nenowatt beim aufhängen eines großformatigen 
Drucks einer felskunstkopie (Modum gallery)

 Das vom frobenius-institut gemeinsam mit der univer sity 
of Western australia koordinierte forschungsvorhaben geht  
auf eine initiative mehrerer indigener Wandjina-Wunggurr- 
gemeinschaften aus nordwest-australien zurück. Ziel dieses  
projektes ist eine systematische und gemeinschaftliche Bewer-
tung der deutschen ethnografischen expeditionen in die austra-
lische kimberley-region, die 1938 und 1939 vom institut für 
kulturmorphologie (frankfurt am Main) sowie 1954 und 1955 vom  
damaligen Museum für Völkerkunde (München) ausgingen. sie 
wurden jeweils von forschern durchgeführt, die ursprünglich mit  
leo frobenius verbunden waren. erstmals wurden während  
dieser reisen felsbilder und die zu ihnen gehörenden erzählungen 
aufgenommen. für die Wandjina-Wunggurr-gemeinschaften ist  
die tradition der felskunst bis heute von wesentlicher Bedeutung. 

Das projekt konzentriert sich auf die analyse der relevanten 
archivmaterialien zu den beiden expeditionen, die sich in ver-
schiedenen deutschen und australischen institutionen befinden. 
Die Bestände werden aufbereitet, digitalisiert, übersetzt, kon-
textualisiert und mithilfe einer virtuellen forschungsumgebung  
visualisiert. ein schwerpunkt liegt auf der gemeinsamen Bewer-
tung der archivalien und ihrem zukünftigen potenzial, und  
zwar sowohl für die deutschen archive als auch für die indigenen 
forschungspartnerinnen und -partner in australien. 

Mit seinem kollaborativen forschungsdesign möchte das 
projekt einen Beitrag zu aktuellen Diskussionen in ethnografischen 
und ethnologischen archiven, Museen und sammlungen leisten.

	 	 neuigkeiten
 gemeinsam mit den ngarinyin traditional owners John 

rastus, rona charles und craig rastus hat sich das projektteam 
im sommer 2023 auf die spuren der frobenius-expedition von 
1938 – 39 begeben und felsbildstellen im kimberley aufgesucht, 
die vor über 80 Jahren von künstlerinnen des instituts doku-
mentiert wurden. in dem entlegenen gebiet, das heute nur per 
helikopter zugänglich ist, ging es darum, das bis heute tradierte 

Die	deutschen	ethnografischen	
expeditionen	in	den	australischen	
Kimberley	
Forschungsgeschichtliche	bedeutung,	
digitale	repatriierung	und	gemeinsame	interpretation	
des	indigenen	Kulturerbes	
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Wissen der Wanjina-Wuggurr gemeinschaften mit den Materialien 
im frobenius-archiv zusammenzubringen. 

 im november besuchte rona charles dann gemeinsam mit 
drei weiteren indigenen Vertreterinnen und Vertretern der ge-
meinschaft für eine mehrwöchige residency frankfurt (s. Bilder). 
neben der arbeit an den archiven und sammlungen wurden auch 
kunstwerke, insbesondere von der bekannten künstlerin leah 
umbagai produziert. sie zeigen die ungebrochene identifikati-
on der Menschen im kimberley mit der kunst ihrer ahnen. für 
november 2024 ist eine gemeinsam kuratierte ausstellung im 
frankfurter Weltkulturen Museum geplant, in der die historische 
Dokumentation, fotos, felsbildkopien, sammlungsobjekte, etc. 
mit der kunstproduktion heutiger künstlerinnen und künstler 
kombiniert werden.

projektleitung Dr. richard kuba (frobenius-institut, frankfurt 
am Main), prof. Dr. Martin porr (university of Western australia)
projektmitarbeiter christina henneke (frankfurt am Main), M.a., 
Dr. kim Doohan (perth), leah umbagai (Derby)
projektpartner prof. Dr. Martin porr (university of Western 
australia), Weltkulturen Museum, frankfurt am Main, Museum 
fünf kontinente, München, Dambimangari aboriginal corpora-
tion, Derby (australien), Wilinggin aboriginal corporation,  
Derby (australien), Wunambal-gaambera aboriginal corpora tion,  
kalumburu (australien), Western australian Museum, perth 
(australien), Mowanjum aboriginal art & culture centre, Derby 
(australien)
studentische hilfskräfte Melda Demir, Marius heimer, ruben 
sutterlüty
laufzeit november 2020 – Mai 2024
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft, university of 
Western australia
fördervolumen 472.000,00 euro

	 	 Mit	dem	Projekt	zusammenhängende	aktivitäten	
 Besuch der forschungspartnerinnen und -partner 
 aus australien
  
 2023 haben uns unsere australischen forschungspartner- 

und partnerinnen in frankfurt besucht. pete o‘connor und leah 
umbagai von der Dambimangari aboriginal corporation und lloyd 
nulgit und rona charles von der Wilinggin aboriginal corporation 
haben gemeinsam mit der ethnologin kim Doohan und dem team 
des frobenius-instituts sowie des Weltkulturen Museums eine 
neue ausstellung vorbereitet, die auf einem aktuellen forschungs-
projekt basiert. im Mittelpunkt des projektes steht die frobenius-
expedition in die kimberley-region in Westaustralien in den Jahren 
1938/39. gemeinsam mit christina henneke und richard kuba 
vom frobenius-institut sowie Matthias claudius hofmann und 
isabel kreuder (abteilung ozeanien, Weltkulturen Museum) haben 
sie neue perspektiven auf die expedition entwickelt, erste kunst-
werke geschaffen und die sammlungen des Museums und des 
instituts besichtigt.

Die ergebnisse dieses projekts werden im november 2024 in 
einer ausstellung im Weltkulturen Museum präsentiert.
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Vorgänge jener Zeit geben können. Besonderes augenmerk  
gilt dabei der erforschung archäologischer fundstellen mit Back-
steinbauten in der region kanem, östlich des tschadsees in  
der heutigen republik tschad, da diese konstruktionen ein klarer 
Beleg für eine von außen nach Zentral- und Westafrika einge-
brachte Bautradition und -technologie sind. hinsichtlich früher 
fernverbindungen richtet sich der Blick vor allem nach osten, 
da sich Beziehungen entlang des savannen gürtels zwischen den 
christlichen reichen des mitt leren niltals, der tschadseeregion 
und Westafrika vermuten lassen.

in der ersten projektphase (2019 – 2021) fanden drei for-
schungsaufenthalte statt. Die durchgeführten arbeiten schlossen 
prospektionen, kartierungen und erste archäologische ausgra-
bungen ein. hauptergebnisse jener Bemühungen sind die zwei-
felsfreie identifizierung der ältesten kanem-Borno elitesiedlungen 
am tschadsee (11.– 14. Jh.) sowie die Bergung von funden, die 
ersten hinweise auf interregionale Verbindungen innerhalb afrikas 
geben. im Dezember 2021 verlängerte die Dfg das projekt um 
weitere drei Jahre, bis Dezember 2024. insgesamt fünf weitere 
forschungsaufenthalte im tschad wurden in 2022 und 2023 absol-
viert. Diese schlossen testgrabungen an bekannten fundplätzen, 
regionale prospektionen für die identifizierung und kartierung 
neuer fundplätzen, die aufnahme der projektkeramik im rahmen 
einer Doktorarbeit, erste gespräche für die geplante ausstellung 
im Museé national du tchad sowie abschließende grabungsarbei-
ten an tié, der hauptfundstelle des projekts, ein. 

projektleitung Dr. carlos Magnavita (frobenius-institut)
projektmitarbeiter cezary szymanski 
projektpartner prof. Dr. Dangbet Zakinet (université de 
n’Djamena, tschad), prof. Dr. tchago Bouimon (université de 
n’Djamena, tschad)
laufzeit Januar 2019 – Dezember 2025
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft, schwerpunkt-
programm 2143 „entangled africa“ 
fördervolumen 902.191,00 euro

Die	tschadseeregion	als	Wegekreuz	
erste	untersuchungen	zu	archäologie	und	mündlichen	
Überlieferungen	des	frühen	Kanem-borno	reiches	und	
dessen	innerafrikanischen	Verbindungen

 in diesem projekt beschäftigen wir uns mit den mittel-
alterlichen anfängen des zentral- und westafrikanischen reichs 
kanem-Borno (8. – 19. Jh. n. chr.). als ältester historisch bekannter 
vorkolonialer staat südlich der sahara zwischen dem Marrah-
gebirge im heutigen sudan und dem fluss niger in Westafrika 
stellt uns das reich immer noch vor zahlreiche rätsel. Man weiß 
gegenwärtig weder, wo dessen frühe Machtzentren lagen, wie 
diese aussahen, noch inwieweit das reich politische, ökonomische 
und kulturelle Verbindungen mit anderen afrikanischen regionen 
unterhielt.

anders als die verfügbaren und größtenteils untersuchten 
historischen Dokumente bieten archäologie und lokale münd- 
liche überlieferungen noch weitgehend unerschlossene informa-
tionsquellen zu kanem-Borno. Dies gilt besonders für die  
frühe entwicklung des reiches vor dem 15. Jh. n. chr. Das projekt 
konzentriert sich auf die erfassung und analyse materieller  
Zeugnisse, die einblicke in bislang wenig bekannte historische 

typische kanem-Borno keramik aus der fundstelle tié, 
kanem, tschad (c. Magnavita) 



104 105laufende forschungsprojekte

punkt der felsbildkunst des südlichen afrikas ist. Diese stelle  
eingeschlossen wurden bislang insgesamt 222 fundstellen  
dokumentiert mit mehr als 11.000 gravierungen und 1.200 fels-
malereien. Warum sind Menschen in die lebensfeindliche Wüste 
vorgedrungen und warum haben sie gerade dort so viele Bilder  
angefertigt? lässt sich eine chronologische ordnung erstellen? 
und in welchem Zusammenhang stehen andere archäologische 
hinterlassenschaften? Diesen fragen geht das projekt seit  
2017 nach. Die nähe der meisten felsbilder zu den wenigen  
Wasserstellen lässt vermuten, dass hier ein Zusammenhang  
besteht. nicht nur ist Wasser eine lebenswichtige ressource für 
die Menschen in der Wüste, es lockt auch die tiere an, die in  
den Mik-Bergen leben. sie sind dort eine leichte Beute für die 
Jäger und sichern deren überleben. nach unseren Vorstellungen 
markieren die felsbilder angestammte territorien und dienen  
den gruppen, die sie herstellten, als sichtbare Zeichen des an-
spruchs auf Wasser und Wild.

Die arbeiten in den Mik-Bergen sind weitgehend abgeschlos-
sen. am frobenius-institut wird an der erstellung eines aus- 
führlichen kataloges aller 222 fundstellen mit umfassendem  
Bildmaterial gearbeitet, der dem national heritage council in  
namibia übergeben wird. Die forschungsreise von peter Breunig 
und gabriele franke im frühjahr 2022 führte in andere felsbild-
regionen namibias, um auch dort felsbilder mit modernster  
technik zu dokumentieren und die untersuchungen fortzuführen.

projektleitung prof. Dr. peter Breunig (goethe-universität 
frankfurt am Main)
projektmitarbeiter Dr. gabriele franke (frobenius-institut), 
Manuela fels M.a., Jana Maidhof M.a., Juan-Marco puerta-
schardt B.a. (alle goethe-universität frankfurt am Main)
förderzeitraum Juli 2017 – Juni 2020 und 
März 2021 – februar 2023
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft

Felsbilder	der	Mik-berge,	namibia,	
im	besiedlungsgeschichtlichen	
und	landschaftlichen	Kontext

 Das an der goethe-universität frankfurt am Main  
angesiedelte projekt beschäftigt sich mit einer außergewöhnlich  
hohen Dichte an felsbildern in einer gebirgigen randzone der 
namib-Wüste im nordwesten namibias. am östlichen rand dieses  
ca. 1600 km2 großen, hyperariden raumes liegt das unesco Welt-
kulturerbe twyfelfontein, das mit etwa 2.500 Bildern ein höhe-

Mik-Berge, namibia
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ansicht von „lilo Bazroba“ in tbilisi (georgien), dem größten Basar 
im kaukasus, März 2014

 ausgehend von den theoretischen konzepten „globali-
sierung von unten“ und „informalität“ untersucht das interdiszi-
plinäre und internationale forscherteam seit 2016 in sieben 
teilprojekten die ökonomische praxis und Mobilität lokaler 
kleinhändlerinnen und kleinhändler im kaukasus (georgien und 
armenien), in Zentralasien (kirgistan und kasachstan) und in 
china. nach einer vierjährigen laufzeit des projektes wurden nun 
zusätzliche Mittel und zwei Zusatzmodule genehmigt. im ersten 
dieser Module soll der wachsende einfluss chinas auf die lokale 
Ökonomie untersucht werden. im zweiten Modul geht es um  
die frage, wie die covid-19-pandemie den informellen handel,  
die Mobilität der händler, den Warenfluss und die kooperation  
zwischen chinesischen und eurasischen geschäftspartnern  
be einflusst oder verändert.

projektleitung pD Dr. susanne fehlings (frobenius-institut)
projektmitarbeiter prof. Dr. hasan karrar (lahore university  
of Management sciences), prof. Dr. Yulia antonyan (Yerevan 
state university), Dr. hamlet Melkumyan (national academy 
of sciences of the republic of armenia), Dr. philippe rudaz 
(universite de fribourg), prof. John schoeberlein (nazarbayev 
university), prof. Dr. ketevan khutsishvili (ivane Javakhishvili 
state university), Zviad Mirtskhulava (ivane Javakhishvili tbilisi 
state university), ana ramazashvili (ivane Javakhishvili state 
university), gulniza taalaibekova (goethe-universität frankfurt 
am Main), Meiirzhan Baitas (nazarbayev university), arman  
Mussin (nazarbayev university), aigerim sarsenbayeva (nazar-
bayev university)
projektpartner ivane Javakhishvili tbilisi state university  
(georgien), lahore university of Management sciences  
(pakistan), Yerevan state university (armenien) 
laufzeit Mai 2016 – Dezember 2023
förderung Volkswagenstiftung, förderlinie „Between europe 
and the orient: a focus on higher education in/on central asia 
and the caucasus“
fördervolumen ca. 640.000,00 euro
Website https://informalmarkets.wordpress.com/project-
description-3/

informal	markets	and	trade	
in	central	asia	and	the	caucasus
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„interaktionen	in	der	ethnologie:	
Frankfurt	und	Wien,	1925	–	1950“
Der	kulturhistorische	ansatz	als	gemeinsamer	nenner	
in	Zeiten	von	Krisen	und	totalitärem	regime

Wien – frankfurt Vernetzungen

gestaltung: katja geisenhainer. 
Bilderquelle: Baumann, hermann: 
foto: antónio de Barros Machado. 
privatbesitz Beatrix heintze; 
Bernatzik, hugo a.: foto: lothar 
rübelt, ÖnB Wien, 008_47_015_
01_033_B_1a_04; Bieber, friedrich 
Julius: foto rudolf Dührkoop. 
Wiener Bilder 12, 23.3.1924; 
friedrich, adolf: Zfe 1956 (81): 304; 
heine-geldern, robert (von): ÖnB 
Wien, 200573B; koppers, p. Wil-
helm: foto: Brühlmeyer, ÖnB Wien, 
200802-B ; leser, paul: archiv 
der deutschen Jugendbewegung; 
Menghin, oswald: foto: ludwig 
schwab, ÖnB Wien, pf 11823:D (1); 
schmidt, p. Wilhelm: http://www.
anthropos.eu/media/anthropos/img/
heritage/schmidt01.jpg; sydow, 
ingeborg: uaf, abt. 601, nr. 6441; 
Wölfel, Dominik: ÖnB Wien, inv. 
nr. us 8695; alle anderen fotos: 
frobenius-institut.
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und welche Bedeutung diesen Beziehungen in krisen und unter 
totalitären regimen zukommen konnte. Die bisherigen studien 
im rahmen dieses projektes ergaben bereits, dass die these vom 
kulturhistorischen ansatz als recht verlässliches Band in unsiche-
ren, kritischen und bedrohlichen Zeiten verifiziert werden kann.

projektleitung Dr. katja geisenhainer
förderzeitraum februar 2019 – oktober 2024 (pausiert zurzeit)
förderung elise-richter-programm des Österreichischen  
Wissenschaftsfonds (fWf) 
projektpartner frobenius-institut, frankfurt
Website  www.vernetzungen.net
 

 im Zentrum des projektes stehen die vergleichsweisen 
engen und beständigen Verbindungen zwischen Wiener und 
frankfurter Völkerkundlerinnen und Völkerkundlern von der Zwi-
schenkriegszeit bis in die unmittelbaren Jahre nach dem Zwei-
ten Weltkrieg. Dies äußerte sich auf verschiedenen ebenen, wie 
beispielsweise im entsprechenden ortswechsel von studierenden 
und jungen akademikern, in persönlichen Verbindungen und ver-
traulichen korrespondenzen, im fachlichen austausch und nicht 
zuletzt in gegenseitiger unterstützung in akademischen angele-
genheiten.

Da sowohl Wien als auch frankfurt gewissermaßen hoch-
burgen des kulturhistorischen ansatzes innerhalb der ethnologie 
darstellten, wird in dem projekt von der these ausgegangen, dass 
diese herangehensweise das verbindende element darstellte, das 
die mitunter äußerst unterschiedlichen grundannahmen wie auch 
ideologische und politische Divergenzen überbrücken konnte. Die 
konkrete Bedeutung des gemeinsam vertretenen ansatzes für das 
frankfurt–Wien–netzwerk innerhalb der ethnologie wird anhand 
der historischen netzwerkanalyse auf der Basis von archivmateri-
al, primär- und sekundärliteratur sowie Zeitzeugen-interviews und 
unter Berücksichtigung der einzelnen akteure und akteurinnen, 
ihrer arbeit, des jeweiligen einflusses sozialer, politischer, nationa-
ler, internationaler sowie regionaler gegebenheiten erläutert.

ein fokus liegt dabei auf den fragen nach der konkreten ge-
staltung der einzelnen Beziehungen in der phase, als in Österreich 
und Deutschland unterschiedliche politische systeme herrschten, 
im fach über die Bedeutung der sogenannten „rassenkunde“ und 
über die Wiederaneignung der ehemals deutschen kolonien dis-
kutiert wurde, um nur einige aspekte zu nennen. konkret im hin-
blick auf den nationalsozialismus wird geprüft, welche relevanz 
die jeweilige haltung zum regime sowohl für den forschungsan-
satz als auch für die einzelnen kontakte erlangte.

allgemein soll die studie einen Beitrag hinsichtlich der frage 
leisten, wie eng persönliche kontakte, wissenschaftliches arbei-
ten und politische positionierungen miteinander verbunden waren 
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Die Minen von rio tinto, spanien 

 Das teilprojekt a 02 des sfB 1070 fokussiert langfristige 
entwicklungen von ressourcenkulturen im süden der iberischen 
halbinsel. entsprechend dem gesamtkonzept des sonderfor-
schungsbereichs (sfB) werden ressourcenkulturen erforscht, die 
in dieser region zu bestimmten Zeiten aufeinandertrafen und sich 
gegenseitig beeinflussten. Die direkte gegenüberstellung dieser 
ressourcenkulturen lässt die jeweiligen eigenheiten deutlicher 
hervortreten und ermöglicht so ihre genauere charakterisierung. 
gemäß der seit Beginn des sfB 1070 im vorgeschichtlichen teil 
des teilprojektes vorgesehenen diachronen perspektive werden in 
der ersten fallstudie sozio-kulturelle Wechselwirkungen zwischen 
lokalbevölkerung und den eingewanderten phöniziern im spani-
schen südwesten am unterlauf des guadalquivir und in der an-
schließenden region huelva am ende der Bronze- und dem Beginn 
der eisenzeit untersucht. im fokus der zweiten fallstudie stehen 
in der Moderne die Wechselwirkungen zwischen der bäuerlich ge-
prägten spanischen gesellschaft und britischen Montankonzernen, 
die im ausgehenden 19. und im 20. Jahrhundert die reichen erz-
lagerstätten in den Bergen von huelva nutzten. Beide fallstudien 
werden vergleichend die sozialen, ökonomischen und kulturellen 
implikationen des aufeinandertreffens unterschiedlicher Vorstel-
lungen, praktiken und Dynamiken im umgang mit ressourcen be-
ziehungsweise ressourcenkomplexen in bestimmten landschaften 
in den Blick nehmen. 

projektleitung 
prof. Dr. Martin Bartelheim (institut für ur- und frühgeschichte, 
universität tübingen), prof. Dr. roland hardenberg (frobenius-
institut)
projektmitarbeiter Manuel respondek, elene revert frances
projektpartner universidad de sevilla, universidad de huelva, 
parco Minero riotinto, Deutsches archäologisches institut 
Madrid
laufzeit Juli 2021 – Juni 2025
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft im rahmen 
des sfB 1070 „ressourcenkulturen“
fördervolumen ca. 470.000 euro

Kulturelle	Verflechtungen	am	
unteren	Guadalquivir
interagierende	ressourcenKulturen	und	sozio-kultureller	
Wandel	im	süden	der	iberischen	halbinsel	
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Lehnwörter	und	tauschobjekte
archäo-linguistische	netzwerkanalyse	und	-modellierung	
der	kulturellen	Verflechtungen	entlang	des	nigers,	
zwischen	sahara	und	regenwald	(700	–	1500	n.	chr.)

 Die Bevölkerungsstruktur am unteren Mittellauf des nigers  
(flussabwärts von gao) zeichnet sich durch eine enorme Diversität  
aus. in der region vom nördlichen Mali bis zum kainji Damm  
in nigeria werden sprachen aus insgesamt drei sprachphylen von 
einer hohen Zahl unterschiedlicher ethnolinguistischer gruppen 

laufende forschungsprojekte

töpferinnen in kansamana (Mali) feuern ihre Ware. 
feldforschung februar 2020

gesprochen. Was sind die historischen ursachen? Die historischen 
Quellen geben zwar hinweise auf die Bedeutung früher könig-
reiche (kawkaw, kanem-Bornu, songhai, hausa, oyo), die oralen 
traditionen berichten von Migrationsbewegungen und die archäo-
logische forschung belegt die stellung des handels; dennoch 
bleiben die kulturellen Dynamiken und die entstehung der Bevöl-
kerungsstruktur weitestgehend unbekannt. allerdings lassen  
die existierenden Daten und Quellen erwarten, dass diese region  
eine besondere historische Bedeutung für die politische und 
ökonomische entwicklung großer teile Westafrikas hatte. nach 
unserer auffassung besaß der niger eine besondere funktion,  
als korridor für austausch aller art und als Verbindung zwischen 
den rändern der sahara und dem regenwald. Dies ermöglichte 
und verursachte die gegenseitige Beeinflussung kultureller pro-
zesse, führte zu neuen sprachen, neuen identitäten und neuen 
materiellen formen. im lauf der Zeit führte dies schließlich zu 
der komplexen ethnolinguistischen situation, wie wir sie heute 
vorfinden.

in diesem forschungsprojekt sollen die historischen prozesse 
und Verbindungen, die vermutlich bereits in der Zeit vor 1500  
zu kulturkontakt und interaktion geführt haben. Die fragestellung 
soll hierbei aus einer gemeinsamen perspektive von historischer 
linguistik und archäologie in den Blick genommen werden. in 
unserem ansatz werden wir über die dynamische netzwerkana-
lyse, historische regionale interaktion in einem netzwerkmodell 
analysieren. hierbei stützen wir uns auf neuere entwicklungen der 
historischen lehnwortforschung und entwickeln neue Möglichkei-
ten der kooperation von historischer linguistik und archäologie.

projektleitung prof. Dr. henning schreiber (universität
hamburg), Dr. nikolas gestrich (frobenius-institut)
projektmitarbeiter esther Morgenthal (universität hamburg),
søren feldborg pedersen
laufzeit Januar 2019 – Dezember 2021
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft,
schwerpunktprogramm 2143 „entangled africa“
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ladenzeile in little ethiopia, los angeles, usa

ihrer unterschiedlichkeit in besonderem Maße für einen Vergleich. 
Während der schwerpunkt der forschung in Äthiopien auf der 
ermöglichung der auswanderung durch informelle spar- und  
Versicherungsverbände liegt, konzentrieren sich die projekte  
in der äthio pischen Dia spora auf die Veränderungen und konti-
nuitäten der informellen spar- und Versicherungsverbände von 
personen, die ihre heimat verlassen haben.

sparen und Versichern sind eng mit persönlichen und kollek- 
 tiven Vorstellungen von Zukunft und einem „guten leben“  
verbunden. in Äthiopien imaginieren viele junge Menschen ein 
„gutes leben“ und eine bessere Zukunft außerhalb ihres eigenen 
landes. sie investieren deshalb in informelle spargruppen, um  
das für eine auswanderung benötigte geld zu akkumulieren.  
Die in der Diaspora lebenden Äthiopier haben dagegen andere 
Vorstellungen von einem „guten leben“ und der Zukunft, die  
von ihrer heimat, ihrer erfahrung mit Migration und den normen 
ihres gastlandes geprägt sind. spar- und Versicherungsgruppen  
in der Diaspora scheinen einen raum zu schaffen, um eine ge-
meinsame nationale identität zu bewahren und die Verbindung zur 
heimat aufrechtzuerhalten.

projektleitung Dr. sophia thubauville (frobenius-institut),  
Dr. elias alemu (hawassa university, Äthiopien)
projektmitarbeiter Dr. des. kim glück, Dr. kelemework tafere 
reda, Dr. Worku nida (university of california at riverside), 
abraham asnake (hawassa university) 
projektpartner hawassa university (Äthiopien), university  
of california at riverside (usa), university of california  
los angeles (usa), center for the study of ethiopian Jewry, 
kiryat ono (israel), institut für Migrationsstudien und inter-
kulturelle kommunikation (iMik) fh frankfurt
studentische hilfskraft Marius heimer
laufzeit april 2021 – März 2024
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft, sachbeihilfe  
in kooperation mit entwicklungsländern, gerda henkel stiftung
fördervolumen 440.000,00 euro

on	the	saf/ve	side
informal	economic	associations	and	future	aspirations	
in	the	ethiopian	diaspora

 Das projekt will untersuchen, wie Menschen durch in for-
melle spar- und Versicherungspraktiken auf ein „gutes leben“  
und eine „gute Zukunft“ hinarbeiten. Vier teilprojekte behandeln 
Äthiopien und seine größten Diasporapopulationen in den usa, 
israel und südafrika. Diese drei länder eignen sich aufgrund  
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Workshop zur einführung in die archäobotanik, 
groningen, niederlande, 2021

reis anbau im westlichen odisha, einer region, in der die göttin  
lakshmi mit reis identifiziert wird und in der verschiedene  
gruppen und nichtregierungsorganisationen (ngos) unter rück-
griff auf religiöse praktiken und Vorstellungen versuchen, den 
schäden der grünen revolution entgegenzuwirken. Die zweite 
fallstudie untersucht praktiken im Zusammenhang mit reis  
in einem „ökologischen hotspot“, dem tribalen hochland von 
odisha. reis gilt auch bei diesen hochlandbewohnern (adivasi) als 
Verkörperung der göttin lakshmi und viele verschiedene lokale 
reissorten finden sich bis heute auf den feldern. Diese sind  
in den letzten Jahren auch zum gegenstand der aktivitäten von 
ngos geworden, die sich auf die religiösen praktiken der hoch-
landbewohner stützen. Die dritte fallstudie befasst sich mit dem 
Wandel im umgang mit Weizen in kasachstan. Weizen(-produkte) 
nehmen eine zentrale rolle in ritualen ein. Die fallstudie geht 
der frage nach, wie sich die Bedeutung des Weizens und seines 
spirituellen patrons, Baba Deyqan, durch die industrielle land-
wirtschaft und die sowjetischen „neulandkampagnen“ verändert 
hat. gleichzeitig wird gefragt, ob und inwieweit die neubesinnung 
auf das eigene religiöse erbe auf die ressource Weizen zurück-
greift und inwieweit sie diese für nachhaltigkeits bestrebungen 
nutzbar macht.

projektleitung prof. Dr. roland hardenberg (frobenius-institut)
projektmitarbeiter togzhan utetileuova, indhubala kesavan, 
suneet kumar
projektpartner universität groningen, niederlande  
(prof. Dr. peter Berger, ethnologie; prof. Dr. rené cappers,  
archäobotanik), universität Wien (prof. Dr. Jeanine Dağyeli), 
utkal universität (prof. Dr. sabita acharya, Vice-chancellor), 
sharanya nayak (Ma soziologie), Wassan team group (Dinesh 
Balam) 
laufzeit Juli 2021 – Juni 2025
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft im rahmen des 
sfB 1070
fördervolumen ca. 606.000 euro (vier Jahre)

ressourcenKulturen	von	reis	und	Weizen	
in	süd-	und	Zentralasien
religiöse	und	(agrar-)ökonomische	Dimensionen	von	Getreide

 Das projekt ist teil des sonderforschungsbereichs (sfB) 
1070 „ressourcenkulturen“. es konzentriert sich auf drei fall-
stu dien, die auf langzeit-feldforschungen zum reisanbau im 
süden und Westen von odisha (indien) sowie zum Weizenanbau 
in kasachstan basieren. Die erste fallstudie befasst sich mit dem 
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Botanische feldübung in groningen, niederlande, 2021 

 Das frobenius-institut ist an diesem projekt als wichtigs-
ter wissenschaftlicher kooperationspartner beteiligt. Die beiden 
ethnografischen fallstudien des projektes beinhalten langfristige 
feldarbeit in zwei gemeinschaften in odisha, die unterschiedliche 
traditionelle anbausysteme anwenden. Die erste studie behandelt  
jene indigenen gemeinschaften (adivasi), die das bergige hoch-
land bewohnen und Wanderfeldbau praktizieren. es handelt sich 
dabei um einen extensiven Mehrfachanbau, das heißt verschiedene  
hirsearten werden neben hülsenfrüchten, Wurzeln und früchten 
auf demselben feld angebaut. hirse ist für diese gemeinschaften  
das wichtigste grundnahrungsmittel. anders verhält es sich  
auf dem koraput-plateau in odisha, dem ort des zweiten ethno-
grafischen teilprojektes: hier sind verschiedene hirse- und 
reissorten komplementäre traditionelle grundnahrungsmittel, die 
auf unterschiedliche Weise angebaut werden. Während hirse auf 
permanenten trockenfeldern kultiviert wird, erlauben die spezifi-
schen ökologischen Bedingungen des plateaus den nassreisanbau 
in terrassierten flussbetten. Während reis bei den Wanderfeld-
bauern im bergigen hochland eine neue kulturpflanze ist, ist der 
reisanbau auf dem plateau eine uralte praxis und zusammen mit 
dem hirseanbau tief in ritual und Weltanschauung verwurzelt.

projektleitung prof. Dr. peter Berger (ethnologe), prof. Dr.  
rené cappers (archäobotaniker), beide universität groningen
projektmitarbeiter Dr. sofia (sonja) filatova, nidhi trivedi, 
ashu kumar
projektpartner prof. Dr. roland hardenberg (frobenius- 
institut), actionaid, sharanya nayak (Ma soziologie),  
indian institute of Millets research (iiMr), prof. V. tonapi  
(Direktor), indian institute of technology, new Delhi (iitD),  
Dr. r. kumar (soziologie & politikwissen schaften), nabakrushna 
choudhury centre for Development studies (ncDs), odisha  
Millet Mission project, Bhubaneswar, prof. s. Mishra (Direktor)
laufzeit sommer 2021 – sommer 2025
förderung niederländische forschungsgemeinschaft (nWo)
fördervolumen ca. 746.000 euro (vier Jahre)

salvage	crops,	‚savage‘	people	

a	comparative	anthropological	and	archaeobotanical	
investigation	of	millet	assemblages	in	india



122 123laufende forschungsprojekte

form- und funktionsmethode und die Bestimmung keramischer 
typologien mit den lipidanalysen der verschiedenen gefäße  
kombiniert. ausgangspunkt ist Dhar tagant in Mauretanien, das 
teil der tichitt-kultur ist. im März 2022 wurde das keramische 
Material, das sich im Besitz von prof. robert Vernet befindet,  
in frankreich untersucht und proben genommen. 

im Jahr 2021 begann ich das projekt „exploring the relation-
ship between pottery form and function through lipid analysis  
in West africa“, das 2022 und 2023 fortgesetzt wurde und  
als fallstudie zur spezialisierung von keramik in meine Doktor-
arbeit eingeflossen ist. im Jahr 2023 setzte ich die arbeit an  
einer keramikprobe aus der tichitt-kultur im süden Maureta niens  
fort. Zunächst führte ich eine ftir-analyse durch, um die Minera-
lienvielfalt und -zusammensetzung des tons zu verstehen, eine 
seM-analyse, um herauszufinden, welche Materialien dem ton 
zugesetzt worden waren, und eine erneute Brennanalyse der 
proben, um die Brenntemperatur und das Verhalten des tons bei 
unterschiedlichen temperaturen zu verstehen. Diese analysen 
wurden am kimmel center des Weizmann-instituts in israel durch-
geführt, wo ich vier Wochen als gaststudent unter der aufsicht 
von prof. steve Weiner und prof. elisabetta Boaretto verbrachte. 
Zweitens habe ich eine gc-Ms-analyse der möglichen lipidspuren 
in der keramik durchgeführt, wofür ich sechs Wochen am institut 
für ur- und frühgeschichte und archäologie des Mittelalters  
der eberhard karls universität tübingen unter der leitung von 
Dr. Maxime rageot verbrachte. ich arbeitete mit dem team, das 
die lipidproben extrahierte, und nahm an einem Ma-kurs über 
lipidanalyse teil.

projektleitung søren feldborg pedersen, Dr. nikolas gestrich 
(frobenius-institut)
projektmitarbeiter Bente philippsen, adam cordes, 
inga Merkyte
porjektpartner Dänisches nationalmuseum, universität Bristol
laufzeit Juli 2021 – Januar 2024
förderung eingereicht bei augustinus fonden, Dänemark

the	relationship	between	
pottery	form	and	function	through	
lipid	and	protein	analysis	
in	West	africa

 im Juli 2021 begann die Zusammenarbeit zwischen  
dem frobenius-institut, dem dänischen nationalmuseum und der 
universität Bristol am archäologischen forschungsprojekt  
„the re lationship between pottery form and function through  
lipid and protein analysis in West africa“. hier werden die  

søren feldborg pedersen, steven Matthews, ulrike nowotnik, 
das ehepaar Vernet, nikolas gestrich
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niamgiri Berge, odisha

 aufgrund ihrer Widerstandsfähigkeit gegen trockenheit 
ist hirse weltweit als bedeutsame ressource für den klimaschutz 
erkannt worden. in indien wird die entsprechende politik von  
einer Vielzahl von staatlichen institutionen und nichtregierungs-
organisationen umgesetzt, deren Maßnahmen sich an verschie-
dene gemeinschaften richten. Welche auswirkungen haben  
diese Maßnahmen und das Wissen auf dem sie basieren für die 
Menschen, die hirse produzieren, verteilen und konsumieren?

Das projekt greift diese frage auf und wendet sie auf einen 
konkreten fall in odisha, indien, an, wo die internationale  
ernährungspolitik einen immensen einfluss auf lokale praktiken, 
Wertungen und Wissensformen hat. es konzentriert sich dabei  
auf drei fallstudien, um die auswirkungen von indiens neuer  
hirsepolitik auf verschiedene akteure und gemeinschaften zu  
untersuchen: (1) städtische eliten und ihre neuen konsummuster 
in Bezug auf hirse; (2) hochlandbewohner, die zu „hütern der 
hirse“ werden; und (3) Bauern, die schon seit einiger Zeit hirse 
für lokale Märkte produzieren.

projektleitung prof. Dr. roland hardenberg (frobenius-institut)
projektmitarbeiter shilanjani Bhattacharyya, Bijayini Mohanty
projektpartner universität groningen (prof. Dr. peter Berger, 
ethnologie; prof. Dr. rené cappers, archäobotanik), actionaid, 
sharanya nayak (Ma soziologie), indian institute of Millets  
research (iiMr), prof. V. tonapi (Direktor), indian institute  
of technology, new Delhi (iitD), Dr. r. kumar (soziologie und 
politikwissenschaften), nabakrushna choudhury centre for 
Development studies (ncDs), odisha Millet Mission project, 
Bhubaneswar, prof. s. Mishra (Direktor)
laufzeit Januar 2021 – Dezember 2023
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft
fördervolumen ca. 356.000 euro (drei Jahre)

Vom	„arme-Leute-essen“	
zum	„nutri-Getreide“	
Zur	entstehung	einer	neuen	hirseassemblage	
in	odisha,	indien
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zum schutz von kulturgütern, registrierungsmechanismen und 
forschung stellen eine weitere herausforderung dar. obwohl 
die erhaltung des gesamten kulturerbes ein unerreichbares Ziel 
ist, können die Werte des erbes mit hilfe koordinierter studien 
von archivalien, Dokumentationen und neueren technologischen 
hilfsmitteln für künftige generationen bewahrt werden, bevor 
sie verschwinden oder zerstört werden. Zu den Bautraditionen 
gehören der Bau von Wohnhäusern, religiösen einrichtungen, 
landwirtschaftlichen kanälen und terrassen. Während die großen 
Denkmäler im Mittelpunkt bisheriger forschungen standen, wur-
den kleinere gebäude oft übersehen. 

 angesichts dieser herausforderungen zielt diese forschung 
darauf ab, eine archivstudie innerhalb der wissenschaftlichen 
sammlungen des frobenius-instituts an der goethe-universität 
frankfurt und der mit ihm kooperierenden institutionen durch-
zuführen. Das forschungsthema wird anhand von gebäudetypo-
logien, Baumaterialien, Werkzeugen, fertigkeiten und mensch-
lichen interaktionen im traditionellen Bauprozess untersucht. 
konkret zielt das projekt auf die entwicklung eines glossars von 
konzeptionellen räumlichen Begriffen, Bauelementen, Werk-
zeugen, Baumaterialien und -techniken, die identifizierung und 
rettung potenzieller Bautraditionen, die einer weiteren Dokumen-
tation vor ort bedürfen, sowie 3D-Modellrekonstruktionen tradi-
tioneller gebäude und von Werkzeugen aus Bildarchiven. 

Das der forschung zugrunde liegende archivmaterial wurde 
hauptsächlich von kulturwissenschaftlern während expeditionen 
des 19. und 20. Jahrhunderts gesammelt. es besteht aus samm-
lungen von Bildern, karten, publikationen und tagebuchaufzeich-
nungen.

projektleitung Dr. alula tesfay asfha
laufzeit august 2022 – Juli 2024
förderung gerda henkel stiftung

archival	study	of	vernacular	building
traditions	in	ethiopia	

 Die Bautraditionen in Äthiopien haben ein über genera-
tionen gewachsenes Wissen angesammelt, das durch urbani-
sierung, klimawandel, landwirtschaftliche expansion, bewaffnete 
konflikte und Verfall gefährdet ist. unzureichende gesetze  

hidmo gate Building in tigray, Äthiopien, 2015
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 Die kafa region im südwestlichen Äthiopien lässt sich 
vor allem aufgrund der vielfältigen einflussnahme verschiedener 
religiöser gruppierungen und konfessionen als besonders  
dynamisches (religiöses) feld beschreiben. Während eine stete 
Zunahme pfingstkirchlicher gemeinden in urbanen und ländlichen 
räumen zu beobachten ist, betätigt sich auch die katholische 
kirche vermehrt in großangelegten Bauvorhaben von kirchen und 
sozialen infrastruktureinrichtungen, sowie auch der etablierung 
und erweiterung von Wallfahrtsorten. 

Vor allem in ländlichen gebieten, in denen es nur begrenzten 
Zugang zu religiösen angeboten gibt, konkurrieren die verschie-
denen religiösen gruppierungen um gemeinden und Mitglieder. 
Vor dem hintergrund dieses rezenten religiösen Wettbewerbs 
betätigt sich insbesondere die äthiopisch-orthodoxe tewahedo 
kirche durch verschiedene religiöse assoziationen (mahbär bzw. 
t‘swa) in der unterstützung ländlicher gemeinden, der orga-
nisation von predigtveranstaltungen und der Dissemination von 
religiösem Wissen in lokalen sprachen.

Das forschungsprojekt geht davon aus, dass die inanspruch-
nahme dieser gesteigerten religiösen aktivitäten eine zentrale  
relevanz für aushandlungen des alltagslebens der Menschen  
in kafa besitzt. Das forschungsprojekt verfolgt dabei folgende  
fragen: Welche strategien der einflussnahme verfolgen die  
verschiedenen konfessionellen gruppierungen? Wie gewinnen  
sie jeweils einfluss in der Bevölkerung? auf welche Weise und in 
welchen lebensbereichen machen sich die entsprechenden  
aktivitäten im alltagsleben der Menschen in kafa bemerkbar?

projektleitung alexander chenchenko
laufzeit november 2022 – oktober 2025
förderung cusanuswerk – Bischöfliche studienförderung
 

religiöse	Dynamiken	in	der	Kafa	region	
des	südwestlichen	Äthiopiens	

frontansicht eines Busses der gishen Maryam reise-assoziation 
in Bonga (kafa), Mai 2023. foto: alexander chenchenko
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ethnologinnen	und	ethnologen	
in	der	emigration	zur	Zeit	des	ns-regimes

 im Zentrum des geplanten projektes sollen ethnologinnen 
und ethnologen stehen, die zur Zeit des ns-regimes zur emigra-
tion gezwungen wurden. auf der grundlage von archivmaterial 
(auch im nachlassarchiv des frobenius-instituts), von primär- und 
sekundärliteratur und – sofern möglich – Zeitzeugen-interviews 
sollen in diesem projekt der lebensweg und das akademische 
Wirken emigrierter ethnologinnen und ethnologen weit über ihre 
rolle als opfer des nationalsozialismus hinausgehend nachge-
zeichnet und analysiert werden. im fokus stehen dabei ihr wissen-
schaftliches arbeiten vor, während und nach der emigration, die 
genauen umstände des exils, die umgestaltung ihrer fachlichen 
Verbindungen auf verschiedenen ebenen, während und nach der 
Zeit des ns-regimes, ihr neubeginn im ausland, inwieweit sie 
beispielsweise hier ihren Beruf weiter ausüben konnten, inwiefern 
sie ihre jeweiligen wissenschaftlichen ansätze weiterverfolgten 
und wie ihr Weg nach ende des krieges weiter verlief. anhand der 
historischen netzwerkanalyse soll die studie über die Darstellung 
der einzelfälle hinaus auch ein gesamtbild von der gruppe der 
emigrierten in der ethnologie mit ihren eigenen nationalen und 
internationalen fachlichen Verbindungen und ihrer akademischen 
einbindung sowie die auswirkungen ihrer emigration sowohl  
auf das fach in ihrem neuen Wirkungsort als auch auf die ethno-
logie beziehungsweise kulturanthropologie in Deutschland und 
Österreich ermitteln. 

projektleitung katja geisenhainer
laufzeit antragsphase

geplante projekte
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Die	Geschichte	der	Deutsche	Gesellschaft	
für	sozial-	und	Kulturanthropologie

 im archiv des frobenius-instituts befinden sich die akten 
des größten fachverbandes der ethnologie beziehungsweise 
kulturanthropologie, der Deutschen gesellschaft für sozial- und 
kulturanthropologie (Dgska). sie wurde 1929 als gesellschaft  
für Völkerkunde gegründet mit dem anliegen, das fach als eigen-
ständige Disziplin zu etablieren und insbesondere von der physi-
schen anthropologie zu lösen. 1938 in Deutsche gesellschaft  
für Völkerkunde und 2017 in Deutsche gesellschaft für sozial-  
und kulturanthropologie (Dgska) umbenannt, ist die geschichte 
dieser gesellschaft untrennbar mit den politischen ereignissen  
des 20. und dem Beginn des 21. Jahrhunderts verbunden. ihre 
aufarbeitung ist allerdings in den anfängen stecken geblieben. 
Bei den recherchen in Vorbereitung eines kurzen Beitrages zur 
geschichte der gesellschaft für die homepage der Dgska wurden  
fragen und aspekte berücksichtigt, denen in dem geplanten 
projekt nochmals verstärkt und detaillierter nachgegangen werden 
soll. hierzu gehören beispielsweise die genaue erläuterung der 
Motivationen für die gründung der gesellschaft und ihrer Ziel-
setzung, die fragen nach der Verflechtung der gesellschaft mit 
nationalsozialismus und kolonialismus, nach dem Verhältnis  
der gesellschaft zu Museen und universitäten, nach themen und 
schwerpunkten der tagungen, nach den ereignissen rund um  
die gesellschaft in der unmittelbaren nachkriegszeit und dem  
umgang mit der ns-Vergangenheit, den Mitgliedern der gesell-
schaft in der sBZ bzw. in der DDr, den gemeinsamen tagungen 
mit Österreichischen fach-gesellschaften, der tagung von 1969  
in göttingen und ihren folgen für die gesellschaft, den gescheh-
nissen im kontext der „Wende“ sowie nach beantragten und  
vollzogenen namensänderungen. gerade in der gegenwart wird 
das fach auch seitens der Öffentlichkeit wiederholt und vehement 
auf seine geschichte hin befragt, während die fachgeschichte  
und speziell auch die geschichte der Dgska auch vielen fachver-
tretenden noch wenig bekannt ist.

projektleitung Dr. katja geisenhainer 
laufzeit antragsphase
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Die aktuellen technologischen fortschritte machen es möglich, 
Veränderungen im umgang mit archiven zu dokumentieren, einen 
Dialog zwischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern und 
Bürgerinnen und Bürgern über archive zu führen und diese digital 
über grenzen hinweg zu teilen. ausgehend von dem grundsatz, 
dass die Wissenschaft den erforschten gesellschaften zugute-
kommen sollte, entwickelt das projekt das Modell einer gemein-
samen digitalen plattform, um die künftige gemeinsame nutzung 
von archiven und sammlungen zu unterstützen. Zu diesem  
Zweck stützt sich das projekt auf ein konsortium renommierter 
europäischer ethnografischer Museen, archivzentren und univer-
sitäten aus fünf europäischen ländern, auf assoziierte partner  
aus acht bedeutenden afrikanischen Museen und universitäten 
sowie auf ein netzwerk von Diaspora-Vereinigungen und künst-
lerinnen und künstlern. 

Dieses interdisziplinäre wissenschaftliche und künstlerische 
umfeld bietet die Möglichkeit, archive und sammlungen aus  
der kolonialzeit in europäischen kulturerbe-institutionen  
neu zu betrachten. so wird eine plattform geschaffen, die es  
Wissenschaftlern, künstlern und der interessierten Öffentlich- 
keit in europa und afrika erlaubt, gemeinsam eine nuancierte 
Bewertung dieses schwierigen erbes zu entwickeln. 

unter Berücksichtigung der pluralität von sprachen, kulturen, 
institutionellen und akademischen kontexten und individuellen 
Biographien entwickelt sich das projekt durch einen heuristischen 
Dialog zu einer gemeinsamen Wahrnehmung der Zukunft des 
europäischen erbes aus afrika.

projektleitung université paris nanterre, teilprojekte des 
frobenius-instituts: Dr. richard kuba, Dr. sophia thubauville
projektpartner Musee royal De l’afrique centrale, uniervsità 
Degli studi di firenze, stiftung preußischer kulturbesitz, 
uniwersytet lodzki
teilprojekt-anträge bei horiZon 2022
laufzeit antragsphase

european	scientific	heritage	from	
africa	and	research	ethics:	
facing	the	current	crisis	of	perceptions

 Die jüngste europäische gesetzgebung zur Öffnung von 
Daten für die gesellschaft bietet eine einmalige gelegenheit,  
kontroverses erbe neu zu kontextualisieren, zu überdenken und  
zu teilen sowie einen transparenteren und verantwortungs- 
volleren ansatz für die Wissensproduktion im Bereich des erbes 
im allgemeinen zu entwickeln. 

Das übergreifende Ziel des projektes ist es, die aktuelle krise 
der Wahrnehmung wissenschaftlicher archive und sammlungen 
aus der kolonialzeit anzugehen, indem eine neue ethik für die 
kollaborative forschung im Zeitalter der offenen Wissenschaft 
vorgeschlagen wird. 

„lager auf einer sandbank des 
Benue“, aquarell von carl arriens 
1911. ethnographisches  
Bildarchiv das frobenius-instituts, 
fBa-B 02704

„Benue talfart“, aquarell  
von carl arriens 1911. ethno-
graphisches Bildarchiv  
das frobenius-instituts,  
fBa-B 02705
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trotz des historischen Wertes der aufnahmen folgte die 
wissenschaftliche filmproduktion innerhalb der ethnologischen 
forschung meist den rationalitäten und epistemischen Werten 
ihrer Zeit sowie einem ähnlichen narrativen Muster: Die gefilmten 
ereignisse sind ahistorisch, die gefilmten subjekte haben weder 
namen noch persönliche Biografien, und sie sprechen nicht zur 
kamera. statt dessen führen sie lediglich arbeitstechniken, rituale 
oder tänze aus, wie es den formalen und technischen Vorgaben  
des ehemaligen institutes für den wissenschaftlichen film (iWf) 
entspricht.

Bei der rückführung dieser filme sollten die ursprungsgesell-
schaften dabei unterstützt werden, sich auf eine Weise wieder 
mit dem Material zu beschäftigen, die ihren aktuellen interessen 
und Bedürfnissen entspricht. audiovisuelles Material sollte nicht 
nur restituiert werden, sondern die enstehung von neuen for-
men der repräsentation anregen. Dazu gilt es, die Mechanismen 
der filmproduktion neu zu konfigurieren, die mit Mechanismen 
der reproduktion epistemischer und nicht-epistemischer Werte 
verwoben sind.

Das Ziel des projektes ist es, neue und kollaborative restitu-
tionsmethoden zu erörtern, bei denen sich künstlerinnen und 
künstler und filmemachende aus den ursprungsgemeinschaften 
kritisch mit den historischen aufnahmen auseinandersetzen und 
neue formen der repräsentation und des Diskurses entwickeln 
können.

projektleitung prof. Dr. Vinzenz hediger, Dr. sophia thubauville 
(frobenius-institut)
projektpartner institut für theater-, film- und Medienwissen-
schaft, goethe-universität frankfurt am Main 
laufzeit antragsphase
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft, antrags-
einreichung im Mai 2023

Film	as	process	and	ethnographic	
becoming	through	repatriation	
of	archival	footage

 Das frobenius-institut beherbergt eine filmsammlung  
aus veröffentlichtem und unveröffentlichtem Material, das  
bei welt weiten forschungsexpeditionen im frühen zwanzigsten 
Jahrhundert entstanden ist. Da es sich hier um lange feldfor-
schungen in regionen mit spärlicher filmdokumentation handelt, 
repräsentierten die Bilddaten nicht nur wertvolles historisches 
und biografisches Material für die herkunftsregionen, sie sind 
auch von hohem ethnologischem interesse. 

18mm-filmrollen der expeditionen des frobenius-instituts
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paradoxen tatbestand konfrontiert, dass ihr eigenes kulturelles 
erbe in akademie-, universitäts- und Missionsarchiven, in  
den Biblio theken und in den Museen der ehemaligen kolonial-
metropolen aufbewahrt wird. auch die ethnografischen archive 
des deutschsprachigen raumes verfügen über große Bestände  
an Dokumentationen, die zu einem nicht geringen teil schon  
vor dem direkten eintritt Deutschlands in den kolonialen Wett-
bewerb gesammelt worden waren.

Zu den archivierten Beständen gehören schriftliche aufzeich-
nungen von forschungsreisenden, kolonialbeamten, Missionaren 
sowie ausgebildeten ethnologen und linguisten. Die im Verlauf 
der forschungen vor ort entstandenen notizen, feldtagebücher, 
phonetischen transkriptionen von indigenen texten, landkarten 
und skizzen bilden ebenso wie die nach der rückkehr angelegten 
und nach sachgebieten geordneten karteikarten zum teil grund-
lagen späterer publikationen, zum teil konnten sie von den  
Wissenschaftlern zu ihren eigenen lebzeiten nicht mehr ausge-
wertet werden. in jedem fall handelt es sich um wertvolle primär-
quellen, da sie noch nicht den selektions- und systematisierungs-
prozessen unterliegen, die für die publikationen der ergebnisse 
insbesondere von langzeitforschungen schon allein aufgrund der 
Datenfülle unabdingbar sind.

Ziel des Vorhabens ist es, das in den archiven und samm-
lungen des deutschsprachigen raumes lagernde und bisher  
unveröffentlichte ethnologische text-, ton- und Bildmaterial  
zu erschließen, auszuwerten und sowohl der wissenschaftlichen 
Öffentlichkeit als auch den indigenen gruppen zugänglich zu  
machen, bei denen die entsprechenden Daten ursprünglich  
erhoben wurden. Das zunächst als pilotprojekt angelegte Vor-
haben soll in eine umfassende langzeitforschung münden.

projektleitung prof. Dr. holger Jebens
laufzeit antragsphase

Das	ethnografische	archiv
erschließung,	auswertung	und	restitution	unveröffentlichter	
ethnologischer	Quellen	in	universitäts-,	Museums-	und
Forschungssammlungen	des	deutschsprachigen	raumes

 

 im gefolge der kolonialen expansion sind neben  
materiellen kulturgütern auch zahllose ethnografische aufzeich-
nungen über die indigenen Völker amerikas, ozeaniens, asiens 
und afrikas nach europa gelangt: durchgehend von außen- 
stehenden verfasste historische Zeugnisse über gesellschaften, 
die keine eigene schrift tradition hervorgebracht haben. indigene 
Bevölkerungsgruppen, die sich heute weltweit um rekonstruk-
tionen ihrer traditionen bemühen, sehen sich daher mit dem  

nachlass Vajda, frobenius-institut, Mai 2019
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 Das projekt hat zum Ziel, die entwicklung der über  
tausendjährigen geschichte kanem-Bornu im licht der breiteren 
geschichte der subregion zu analysieren. es berücksichtigt  
vor allem die schriftlichen primär- und sekundärquellen über  
kanem-Bornu und seine nachbarn, versucht diese Belege  
mit neuen archäolo gischen funden zu verbinden und fragt, ob 
oder inwieweit die neuen Belege in das bisherige Bild der  
geschichte von kanem-Bornu passen. Darüber hinaus plant das 
projekt, einen kaum beachteten korpus schriftlicher Quellen  
zu erschließen: die in osmanischen archiven enthaltenen und 
meist aus dem 17. Jahrhundert stammenden diplomatischen  
unterlagen und korrespondenzen der hohen pforte mit dem hof 
von kanem-Bornu.

projektleitung Dr. richard kuba (frobenius-institut)
projektpartner professor Zekeriya kurşun (Direktor der turkish 
association of researchers on the Middle east and africa); n.n. 
teilprojekt-antrag bei der Deutschen forschungsgemeinschaft 
im rahmen einer interdisziplinären forschungsgruppe zu kanem-
Bornu 
laufzeit antragsphase

Kanem-bornu	in	the	history	
of	West	africa

kanembu-krieger nach einem stich von 1882
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„erfassung	von	hybriden	Vorlässen“

 

 Während im analogen Zeitalter bedeutende wissen-
schaftliche Vor- oder nachlässe meist komplett an eine einrich-
tung gingen (oder bei ihr verblieben), stellt das digitale Zeitalter 
gedächtniseinrichtungen vor ganz neue herausforderungen: 

e-Mailfluten ersetzen große teile der bisherigen, im Vergleich 
viel schmaleren korrespondenz, digitale fotos, audio- und excel-
Dateien, handgestrickte Datenbanken, interview-transkripte, 
Blogs, Webseiten, literaturverwaltungen und Manuskripte treten 
neben analoge feldnotizen, Zettelkataloge, Dias, filme, etc.  
Derzeit gibt es noch keine überzeugenden konzepte, wie solche 
hybriden personenbezogenen Materialsammlungen sinnvoll  
archiviert, erschlossen und auffindbar gemacht werden können. 

in den ethnologischen fächern stellt sich zudem die proble-
matik, dass diese Materialien, über den allgemeinen Daten- und 
personenschutz hinaus, erhöhte anforderungen an informanten-
schutz stellen bzw. dass ethisch sensible entstehungskontexte 
einer uneingeschränkte nachnutzung entgegenstehen können.

Das geplante projekt möchte anhand von drei Vorlässen  
gemeinsam mit den Vorlassgebenden exemplarisch untersuchen, 
wie man mit den ethischen implikationen der Materialien ange-
messen umgeben kann. Weiterhin soll untersucht werden, wie 
hybride Bestände, die auf verschiedenen gedächtnisinstitutionen 
verteilt sind, durch eine zusammenführende erschließung in der 
nachlassdatenbank kalliope bearbeitet werden können. es sollen 
dabei sowohl fachbezogene als auch generelle empfehlungen 
entwickelt werden.

projektleitung Dr. richard kuba und Dr. sophia thubauville in  
Zusammenarbeit mit Dr. Matthias harbeck dem leiter des 
fachinformationsdienstes sozial- und kulturanthropologie der 
Berliner humboldt-universität und dem Qualiservice der univer-
sität Bremen. 
antragsstellung Zu Jahresanfang 2024 ist die einreichung  
des pilotprojekts in der förderlinie lis der Dfg geplant. Damit 
soll sich das frobenius-institut verstärkt als Zentralinstitut für 
ethnologische und volkskundliche Vor- und nachlässe etablieren.
 

geplante projekte
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seits sind sie selbst vielfach eine Quelle teilweise hochbrisanter 
konflikte, exklusiver und einander widerstreitender glaubens-
überzeugungen und geltungsansprüche, die den sozialen frieden 
und demokra tischen konsens pluraler gesellschaften bedrohen 
können. inter religiösen Begegnungen und Verständigungs- 
prozessen kommt daher eine große Bedeutung zu, und die frage 
nach der pluralismusfähigkeit und ambiguitätstoleranz (th. Bauer), 
insbesondere der drei monotheistischen religionen, spielt in  
gegenwärtigen Debatten eine wichtige rolle. Judentum, christen-
tum und islam in ihrer jeweiligen inneren Vielfalt und Dynamik 
sind markante Beispiele für die enge Verflochtenheit von verschie-
denen religiösen traditionen, die gerade aufgrund ihrer nähe  
zueinander in ihren wechselseitigen Wahrnehmungen immer 
wieder in konflikt stehen. Das geplante forschungsprojekt sucht 
daher antworten auf die frage nach den prozessen des Ver-
stehens, des Missverstehens und der Verständigung, die das Mit- 
und gegeneinander der drei religionen, aber auch ihr gespräch 
mit anderen religiösen überlieferungen und mit der säkularen 
Welt bestimmen.

projektleitung prof. Dr. Birgit emich, prof. Dr. christian Wiese 
(goethe-universität frankfurt am Main)
projektmitarbeiter pD Dr. susanne fehlings, prof. Dr. roland 
hardenberg (frobenius-institut)
projektpartner goethe-universität frankfurt am Main,  
fachbereiche 06/07/08/09, forschungskolleg humanwissen-
schaften Bad homburg, Buber-rosenzweig-institut, institut  
für religionsphilosophische forschung (irf), arbeitsstelle  
„politische philosophie des Mittelalters und der neuzeit“  
am institut für philosophie (fB 08) 
laufzeit sommer 2021 – sommer 2024
förderung anförderung von exzellenzcluster-initiativen durch 
die goethe-universität frankfurt am Main
fördervolumen ca. 3,0 Millionen euro

Dynamiken	des	religiösen
Prozesse	des	Verstehens,	des	Missverstehens	
und	der	Verständigung

 religion wird in den gesellschaften der westlichen Welt  
als ambivalente erscheinung wahrgenommen. einerseits leisten 
religiöse traditionen einen wesentlichen Beitrag zum kollektiven 
Zusammenhalt von gemeinschaften, denn sie besitzen ein hohes 
dia logisches und konflikte begrenzendes potential. anderer-

erinnerung an Märtyrer am Bazareingang in Mashhad, iran
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zusammengeschlossen hat. Dieses netzwerk umfasst archäolo-
gen, (ethno-)archäobotaniker, Botaniker und sozial- und kultur-
anthropologen der universitäten groningen und frankfurt am 
Main und dient als plattform für die koordination von forschungs-
aktivitäten. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unter-
suchen vergangene wie gegenwärtige gesellschaften in afrika  
und indien und behandeln ein breites feld an themen, wie zum 
Beispiel die konkurrenz zwischen hirsesorten und anderen stärke - 
haltigen produkten, die gründe für die weltweite Marginalisierung 
von hirse sowie die Zusammenhänge zwischen den materiellen 
affordanzen und konkreten praktiken der produktion, Verarbei- 
tung, Distribution und konsumption von hirse in afrika und  
indien. Die Definition von hirse wird in diesem netzwerk bewusst 
offen gehalten, um die regionalen Varianten von tatsächlich  
genutzten gräsern zu erfassen. Die Mitglieder des netzwerkes 
kommen zu regelmäßigen treffen zusammen, veranstalten  
gemeinsame Workshops und konferenzen und bündeln ihre  
expertise zu interdisziplinären forschungsaktivitäten. Das netz-
werk gewährleistet eine enge Verbindung von Wissenschaft und 
gesellschaftlichen institutionen, um im sinne einer „third mission“  
auf nationaler und internationaler ebene zu einem Wissenstrans-
fer in die gesellschaft beizutragen.

organisation prof. Dr. peter Berger (universtität groningen), 
prof. Dr. roland hardenberg (frobenius-institut)
Beteiligte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
prof. Dr. peter Berger (groningen), prof. Dr. rené cappers  
(groningen), Dr. louis champion (london), prof. Dr. Jeanine  
Dağyeli (Wien), prof. Dr. Mamadou Diawara (frankfurt am Main), 
Dr. susanne epple (frankfurt am Main), Dr. nikolas gestrich 
(frankfurt am Main), prof. Dr. hans peter hahn (frankfurt am 
Main), Dr. alexa höhn (frankfurt am Main), prof. Dr. astrid 
stobbe (frankfurt am Main), Dr. sophia thubauville (frankfurt 
am Main)
Website https://www.frobenius-institut.de/forschung/ 
laufende-projekte/559-millets

Millets	research	network
interdisziplinäres	netzwerk	zur	Koordination	von	Forschungen	
über	hirsenutzung	in	afrika	und	indien

 unter welchen Bedingungen wird hirse zu einer zentralen 
nahrungsressource? Welche faktoren tragen umgekehrt dazu  
bei, dass hirseanbau zunehmend vernachlässigt wird und dass 
hirse als grundnahrungsmittel aus der küche verschwindet?  
Wie ist die hirse in verschiedenen gesellschaften kulturell ein-
gebettet und welchen Zusammenhang gibt es zwischen hirse-
kulturen und formen sozialer organisation? Dies sind nur einige  
der zentralen fragen, mit denen sich eine gruppe von forscherin-
nen und forschern beschäftigt, die sich 2018 zu einem netzwerk 

Ähre der „kleinen hirse“ (panicum sumatrense) 
im hochland von odisha, indien
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eine hohe gesellschaftspolitische relevanz der Veranstaltungen 
ab. Bei der themenwahl wird die anschlussfähigkeit an wichtige 
gesellschaft liche Debatten berücksichtigt. in Verbindung mit  
der förderung des wissenschaftlichen nachwuchses soll das 
programm afrikanischen instituten und universitäten dabei helfen, 
dem an sie gestellten gesellschaftlichen auftrag besser gerecht  
zu werden. auf diese Weise will das programm einen Beitrag  
zur förderung der Wissenschaft in afrika leisten. Zugleich wird 
die Basis dafür geschaffen, das gespräch zwischen der euro-
päischen und insbesondere der deutschen afrikaforschung auf  
der einen und den kolleginnen und kollegen in afrika auf der  
anderen seite zu intensivieren. Das programm wird in einem  
Verbund organisiert, an dem neben der goethe-universität 
frankfurt am Main, der Deutschen forschungsgemeinschaft (Dfg) 
und dem forschungszentrum point sud in Bamako (Mali) weitere 
institute und universitäten in senegal, Burkina faso, niger,  
gabun, südafrika und frankreich beteiligt sind. rund 1.000 kon-
ferenzteilnehmerinnen- und teilnehmer zählt das programm  
seit Beginn, davon 65 bis 70 prozent junge forscherinnen und 
forscher. Der frauenanteil liegt bei 38 bis 42 prozent. aus den 
konferenzen sind bislang 140 publikationen hervorgegangen.  
Die positive Bilanz hat die Dfg dazu veranlasst, das programm 
nach drei förderphasen zu verstetigen.

projektleitung prof. Dr. Mamadou Diawara 
(goethe universität frankfurt am Main / frobenius-institut)
projektmitarbeiter Dr. Marko scholze
laufzeit seit 2009, programm verstetigt
förderung Deutsche forschungsgemeinschaft
Website http://pointsud.org/programme/

Programm	Point	sud

 Das programm point sud fördert auf afrika bezogene 
geistes- und sozialwissenschaftliche Veranstaltungen. Diese 
werden jährlich ausgeschrieben und von einem wissenschaftlichen 
lenkungsgremium ausgewählt. Das primäre Ziel des programmes 
ist der austausch und die Vernetzung von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern sowie institutionen aus Deutschland, afrika 
und anderen teilen der Welt. inhaltlich zielt das programm auf 

teilnehmerinnen und teilnehmer eines programm point sud-Workshops 
vor dem point sud institut in Bamako, 2019
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Das frankfurter teilprojekt ist innerhalb des kollegs für inter-
nationale konferenzen verantwortlich, die zentrale facetten  
des themas „sustainable governance“ beleuchten und zusammen 
mit den afrikanischen partnerinstitutionen des von der Deutschen 
forschungsgemeinschaft geförderten netzwerkes point sud 
durchgeführt werden. Durch diese konferenzen erhält Miasa in 
ghana sowie insbesondere in den Wissenschafts-gemeinschaften 
von West-, Zentral- und südafrika eine größere sichtbarkeit,  
und die Basis für eine nachhaltige kontinentale Zusammenarbeit 
wird gelegt. außerdem tragen die konferenzen durch ihre Ver-
ankerung im anglo-, franko- und lusophonen afrika zur über-
windung von sprachbarrieren bei. einen wichtigen Beitrag für die 
förderung von nachwuchswissenschaftlerinnen und nachwuchs-
wissenschaftlern leisten die geplanten internationalen schreib-
schulen an der university of ghana, bei denen die teilnehmerin-
nen und teilnehmer ihre kompetenz im akademischen schreiben 
verbessern und eigene publikationsstrategien entwickeln werden. 
Die unterschiedlichen aktivitäten der beteiligten partnerinstitu-
tionen sind dabei miteinander verzahnt, um zum Beispiel den 
nachwuchswissenschaftlerinnen und nachwuchswissenschaftlern 
der schreibschulen die teilnahme an den internationalen Miasa-
konferenzen oder an policy workshops zu ermöglichen. 

projektleitung prof. Dr. andreas Mehler (universität freiburg), 
prof. Dr. Mamadou Diawara (goethe-universität frankfurt am 
Main / frobenius-institut)
projektmitarbeiter Dr. stefan schmid (Zentrum für inter- 
diszi plinäre afrikaforschung), Dr. Marko scholze (goethe-univer-
sität frankfurt am Main) 
projektpartner goethe-universität frankfurt am Main,  
universität freiburg, german institute for global and area 
studies (giga), universität konstanz, Deutsches historisches 
institut paris
laufzeit september 2020 – august 2026
förderung Bundesministerium für Bildung und forschung
(BMBf), universität ghana
Website https://www.ug.edu.gh/mias-africa/

Maria	sibylla	Merian	institute	
for	advanced	studies	in	africa	(Miasa)

 Das aus vier partnerinstitutionen bestehende Maria  
sibylla Merian institute for advanced studies in africa (Miasa) 
ist ein internationales forschungskolleg an der universität ghana 
in legon, accra. es fördert die Zusammenarbeit von ghanaischen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit internationalen 
kolleginnen und kollegen über Disziplinen und ländergrenzen 
hinweg.

Miasa setzt sich für den abbau globaler asymmetrien in  
der Wissensproduktion und eine stärkere Zusammenarbeit von 
forschenden aus dem anglophonen und frankophonen afrika  
ein. Das übergeordnete Ziel von Miasa ist es, die weltweite 
sichtbarkeit der geistes-, sozial- und kulturwissenschaftlichen 
forschung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern  
aus subsahara-afrika zu erhöhen. um dies zu erreichen, vergab 
das forschungskolleg stipendien für den wissenschaftlichen  
nachwuchs sowie für etablierte Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler, die in der projektvorphase von 2018 bis 2020 zu 
dem übergeordneten thema „sustainable governance“ arbeiteten.

Der Vorstand von Miasa im Dezember 2019 in accra, ghana
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so soll inhaltlich und methodisch exzellente forschung in afrika 
verstärkt unterstützt werden, die inhaltlich wie methodisch einen 
Beitrag zur Weiterentwicklung der globalen Wissensproduktion 
liefert. Mit dieser Vision bietet papa ein ausbildungsprogramm, 
das die stipendiatinnen und stipendiaten ermutigt, sich in einem 
kritischen Dialog mit ihren Disziplinen, mit ihrer identität als  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie mit grund-
legenden epistemologischen fragen auseinanderzusetzen. Mit der 
intensiven ausbildung und Betreuung exzellenter junger Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler werden diese in ihren  
heimatinstitutionen nach abschluss des dreijährigen papa-Zyklus 
auf einem neuen niveau lehren, forschen und veröffentlichen.

Das programm unterstützt gezielt wissenschaftlichen nach-
wuchs aus frankophonen afrikanischen ländern, die trotz  
bemerkenswerter fortschritte in den letzten Jahren nach wie vor 
eine untergeordnete rolle in der globalen Wissensproduktion 
spielt. Die stipendiatinnen und stipendiaten werden von ausge-
wählten Mentorinnen und Mentoren aus Burkina faso, kamerun, 
der Demokratischen republik kongo, gabun, Mali, niger und 
senegal betreut.

projektleitung prof. Dr. Mamadou Diawara (goethe-universität 
frankfurt am Main / frobenius-institut), prof. Dr. elísio Macamo 
(universität Basel)
projektmitarbeiter Dr. stefan schmid (Zentrum für inter- 
diszi plinäre afrikaforschung)
projektpartner universität Basel (schweiz), centre point sud
(Bamako, Mali)
laufzeit Juli 2019 – Dezember 2024
förderung gerda henkel stiftung
Website http://pointsud.org/pilotafrican-postgraduate  
academy-papa/?lang=en

Pilot	african	Postgraduate	academy	
(PaPa)

 Die „pilot african postgraduate academy“ (papa)  
richtet sich an afrikanische nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler, die ihre Doktorarbeit kürzlich abgeschlossen 
haben und an universitäten in afrika arbeiten. Ziel ist es, ein 
Verständnis für den eigenwert der Wissenschaft zu vertiefen und 
das interesse an konzeptioneller grundlagenforschung zu fördern. 

teilnehmende der auftaktveranstaltung von papa besuchen das gelände 
von kurukanfuga, gründungsort des reiches Mali (13. – 18. Jh.), welches 
als Wiege der Menschenrechte debattiert wird
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für die künstler der Moderne war die entdeckung der  
höhlenmalereien ein schlüsselerlebnis. sie ließen sich von diesen 
uranfängen der kunst inspirieren, übernahmen abstrahierende 
Darstellungsformen und stilistische Mittel der felsbilder und  
waren überzeugt, dem anthropologischen kern der kunst auf  
diese Weise näher zu kommen.

rund 80 leihgaben lassen die felsbilder in einen Dialog mit 
Werken der Moderne treten und schlagen den Bogen u. a. zur 
kunst von Joseph Beuys, der sich selbst als wiedergeborener  
höhlenzeichner bezeichnete. Des Weiteren werden Werke von 
Joan Miró, paul klee, pablo picasso, hans arp, Willi Baumeister 
und andré Masson zu den atmosphärischen höhlenmalereien  
in Beziehung gesetzt, darunter Malereien aus dem spanischen  
altamira und aus der berühmten höhle der schwimmer im süd-
westlichen Ägypten.

Das hessische landesmuseum Darmstadt präsentiert in  
einer einzigartigen ausstellung erstmals umfangreiche gegen-
überstellungen, die die beeindruckenden Verbindungen zwischen 
damals und heute enthüllen.

urknall	der	Kunst.	Moderne	trifft	Vorzeit

hessisches landesmuseum in Darmstadt, 24. März – 9. Juli 2023

 Wo liegt der ursprung der kunst? Dieser frage ging der 
deutsche ethnologe leo frobenius zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
nach. Viele expeditionen führten ihn und seine forschungsteams 
zu den höhlenmalereien europas, afrikas und asiens. auch künst-
lerinnen und künstler gehörten zu den expeditionsteams. sie  
fertigten über 8.000 gemalte nachschöpfungen dieser sensationel-
len Bilderwelten an, die 20.000 Jahre in die Vergangenheit führen 
und sich im Besitz des frobenius-instituts, frankfurt am Main, 
befinden.
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Préhistomania

Musée de l’homme, paris, 17. november 2023 – 20. Mai 2024

 in den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts begeben sich 
Wissenschaftler, intellektuelle und künstler auf die suche nach 
den ursprüngen der Menschheit. ein spannendes abenteuer,  
bei dem sie die kunstwelt der ersten Menschen entdecken. Die 
prähistorische kunst, insbesondere die höhlen- und felskunst, 
fasziniert eine ganze gesellschaft. Bislang ungesehene Bilder von 
felswänden auf der ganzen Welt fanden erstmals ihren Weg  
in die renommiertesten Museen für moderne und zeitgenössische 
kunst dank der kopien die das team von leo frobenius aber auch 
französische felsbildkopisten wie henri Breuil oder henri lhote 

im rahmen von abenteuerlichen expeditionen in der ersten hälfte 
des 20. Jahrhunderts anfertigten.

Die ausstellung lädt zur erkundung von rund fünfzig felsbild-
kopien aus afrika, europa und indonesien ein, die aus oftmals 
schwer zugänglichen höhlen und regionen stammen. gemälde, 
Zeichnungen, archivobjekte und fotografien führen auf die spuren 
der kopisten … und kopistinnen, denn frauen waren in frobenius’ 
team zahlreich vertreten. Der ausstellung ist auch ein Widersehen 
mit frobenius‘ felsbildern, die vor genau 90 Jahren erstmals am 
trocadéro präsentiert wurden und damals die pariser kunstszene 
faszinierten. 
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pinboard	GaLLerY

räumlichkeiten des frobenius-instituts

 
 Die neu installierte pinboard gallerY ist eine präsen-

ta tionsbühne für einen (relativ) spontanen fotografischen aus-
tausch. hier sollen studierende, forschende und künstlerinnen 

und künstler die Möglichkeit erhalten, sich und ihre fotogra- 
fische arbeit jeweils einen Monat lang vorzustellen. auch inter-
disziplinäre projekte sind dabei willkommen, wobei spontaneität 
und freiheit im Vordergrund stehen sollen. initiiert und unter-
stützt wird dieses interaktive projekt, das im sommersemester 
2024 starten soll, von peter steigerwald und Jennifer Markwirth.
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related	beings:	cereals	in	transition
 
gangausstellung des frobenius-instituts

23. Juni 2023 – ende 2023

 
 Die ausstellung wurde am 23. Juni 2023 anlässlich des 

sommersymposiums des frobenius-instituts (fi) eröffnet. Die idee 
zur ausstellung wurde von peter Berger und rené cappers von 
der universität groningen entwickelt. Beide waren zwischen  
März und Juni 2023 als Mercator-gastprofessoren am fi tätig und 
zeigten in der ausstellung Bilder und objekte aus ihren for- 
schungen zu Mensch-tier-pflanzen-Beziehungen. insbesondere  
die vielfältigen Beziehungen zwischen hirse, termiten und den 
indigenen gemeinschaften (adivasi) Zentralindiens, die das  
hochland, die eastern ghats, bewohnen, wurden thematisiert und 
in eindrucksvollen Bildern dokumentiert. 

 an der realisierung der ausstellung waren neben den  
beiden Wissenschaftlern und fotografen noch Marius heimer, 
Jennifer Markwirth und peter steigerwald beteiligt. 
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	 	 european	conference	of	african	studies	(ecas)
  köln

 31. Mai – 3. Juni 2023

	 	 DGsKa-tagung
  München

 25. – 28. Juli 2023

	 	 aaa	Konferenz
  toronto, kanada

 15. – 19. november 2023

 
 Bücher- und 
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172 173publikationentätigkeiten

 nikolas gestrich

2023 (robert Vernet, nikolas gestrich, peter r. coutros)  
„The Tichitt Culture and the Malian Lakes Region“, african 
archaeological review (2023) https://doi.org/10.1007/
s10437-023-09554-5

 richarD kuBa

2023  „Leo Frobenius, une vie à multiples facettes“, Beauxarts 
(Édition spéciale préhistomania, trésors mondiaux de l’art 
rupestre), paris: 16 – 19

2023  (mit Jean-louis georget und egidia souto) „L’épopée  
d’une jeune équipe en Afrique australe“, Beauxarts  
(Édition spéciale préhistomania, trésors mondiaux de  
l’art rupestre), paris: 34 – 37

2023  (mit Jean-louis georget und egidia souto) „À qui  
appartient l’art rupestre? Enjeux et défis de la patrimo
nialisation“, Beauxarts (Édition spéciale préhistomania, 
trésors mondiaux de l’art rupestre), paris: 77 – 80

2023  (mit Jean-louis georget) „L’ethnologie nationale alleman
de. Autopsie d’une discipline“, Villeneuve-d’ascq (presses 
universitaires du septentrion) (rezension)“, francia 2: 1 – 5 
(Doi:10.11588/frrec.2023.2.96964)

2023  „Leo Frobenius. Die Vorzeit im Bild“, in: Martin faass und 
Jessica schmidt (hrsg.), urknall der kunst. Moderne trifft 
Vorzeit (ausstellungskatalog hessisches landesmuseum 
Darmstadt). leipzig, e.a. seemann: 10 – 19

 

Publikationen

 MaMaDou DiaWara

2023  interview „Was wissen die von uns? Nichts!“, Die Zeit,  
20. august 2023

 susanne fehlings

2023 (mit heiko conrad) „The transformation of green zones  
in Yerevan, Armenia. Domestication of nature, times of 
ruination and the idea of ‚New Hanging Gardens‘“, global 
environment 16 (2): 291 – 324

2023  (mit katja geisenhainer) Jahrbuch 2022 des Frobenius 
Instituts. frankfurt am Main: frobenius-institut

 katJa geisenhainer

2023  (mit susanne fehlings) Jahrbuch 2022 des Frobenius 
Instituts. frankfurt am Main: frobenius-institut

2023  „Geschichte der Deutschen Gesellschaft für Sozial und  
Kulturanthropologie“, homepage der Dgska:  
https://www.dgska.de/wp-content/uploads/2023/07/
katja-geisenhainer-geschichte-der-Dgska-.pdf

2023 „Ein unstillbarer Hang zu reisen. Von Köln aus rund um  
die Welt. Anne Haeming und Carl Deußen machen  
mit dem Ethnologen und Sammler Wilhelm Joest bekannt“, 
frankfurter allgemeine Zeitung, 15.11.2023: 10
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 carlos MagnaVita

2023  „A unique twelfth to fourteenthcentury iron nail assem
blage from Kanem, Chad“, Journal of african archaeology 
21 (1): 33 – 45

2023  (mit Mohammad kardjala, adoum casimir adjbane)  
„A brief archaeological reconnaissance of northern Kanem, 
Chad: Initial evidence of early to midHolocene human  
occupation of the Lake MegaChad margins“, nyame  
akuma 99: 21 – 28

 sophia thuBauVille

2023 (hrsg.) eike haberland, Wolfgang kuls und elisabeth pauli: 
„The Wolaita. Southern Ethiopian Studies at the Frobenius 
Institute“, vol. 4. Zürich: lit

2023 „Editor’s preface“, in: sophia thubauville (hrsg.),  
the Wolaita. southern ethiopian studies at the frobenius 
institute, vol. 4, 13 – 31. Zürich: lit

 

Vorträge

 JaMes narenDra BonDla
 

– „ethnographic methods“ (online), faculty induction  
program, university grants commission-human resource 
Development centre (ugc-hrDc), university of hydera-
bad, hyderabad, indien, 2. november 2023

– „Qualitative methods in social sciences research“ (online), 
faculty induction program, university grants commission-
human resource Development centre (ugc-hrDc), 
university of hyderabad, hyderabad, indien, 17. oktober 
2023

– „sustainable development and indigenous communities“, 
faculty refresher course in social sciences, university 
grants commission-human resource Development centre 
(ugc-hrDc), university of hyderabad, hyderabad, indien, 
11. october 2023
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 katJa geisenhainer

– „the significance of networks for forced migration of  
anthropologists during the nazi era“, internationale  
gesellschaft für ethnologie und folklore, 16th sief  
conference „living uncertainty“, Brno, tschechien,  
8. Juni 2023

– „Verwischte Differenzen: zu formung und Veränderungen 
von netzwerken in der deutschsprachigen ethnologie, 
1933 bis 1945“, Öffentlicher Vortrag im rahmen des  
ethnologischen seminars, universität luzern, 7. novem-
ber 2023 

 
 nikolas gestrich

– „network models of archaeological and linguistic  
pottery data on the Middle niger“, konferenz der society 
of africanist archaeologists, rice university, houston, 
texas (usa), 4. Juni 2023

– „reading landscapes as intersecting and polysemic  
histories“ Workshop „intersecting pasts: collaborative 
working at history’s fuzzy boundaries“, Zentrum für inter-
disziplinäre forschung, Bielefeld, 7. – 9. september 2023

– „potr: an r package for statistical analysis of archaeo-
logical ceramics“, keramik-Workshop des Dfg-schwer-
punktprogramms „entangled africa“, Bonn, 17. oktober 
2023

– „first results of recent archaeological fieldwork around 
ségou, Mali“, konferenz „anchors and variability:  
papers in honor of roderick J. Mcintosh“, Yale university, 
new haven, connecticut (usa), 9. – 11. november 2023

 MaMaDou DiaWara

– „Making african futures: taming copyright“, african  
futures 2023: european conference on african studies, 
köln, 2. Juni 2023

 susanne fehlings

– „Book launch: traders, informal trade and markets  
between the caucasus and china. singapore: palgrave  
Macmillan“, ethnologische Bibliothek leo frobenius, 
frankfurt, Dezember 2023

– „ethnologie & science-fiction. Begegnungen mit der  
Vergangenheit, gegenwart und Zukunft“, Weltmuseum 
Wien, Österreich, 24. oktober 2023 

– „a tale of two bazaars: success, failure, and aspiration  
in post-post-soviet and post-pandemic marketplaces  
in tbilisi, georgia“, tagung der deutschen gesellschaft für 
sozial- und kulturanthropologie „umstrittenes Wissen: 
ethnologische perspektiven“, ludwig Maximilians univer-
sität München, 25. – 28. Juli 2023

– „living with pomegranate trees: a more than human 
approach to armenian everyday life and culture“, turko-
logentag 2023, Wien, Österreich, 21. – 23. september 2023
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– (mit Mamadou Diawara und susanne fehlings) „eine kurze 
einführung. geschichte, gegenwart und Zukunft des 
frobenius-instituts“, Begehung im rahmen der „evaluation 
des frobenius-instituts durch den Wissenschaft“, goethe-
universität, frankfurt, 28. september 2023

– „einführung in das forschungsprogramm“, zusammen  
mit Mamadou Diawara, Begehung im rahmen der „eva-
luation des frobenius-instituts durch den Wissenschaft“, 
goethe-universität, frankfurt, 28. september 2023

– Vortrag zu „Bio-cultural diversity“ im rahmen des Work-
shops „Bio-cultural diversity“, forschungskolleg human-
wissenschaften, Bad homburg, 13. oktober 2023

 christina henneke

– (mit richard kuba) „Die frobenius-expedition in den  
australischen kimberley. Bearbeitung und rückgabe von 
indigenem kulturerbe“, Jour fixe freundeskreis des  
Weltkulturen Museums, frankfurt am Main, 9. März 2023

– „traces of agency in the returning frobenius archive of 
the expeditions to northwest australia“, sommersympo-
sium frobenius-institut, frankfurt am Main, 22. Juni 2023

– „Mobilizing archival knowledge: Digital return of the  
frobenius archive to Wanjina Wunggurr traditional  
owners“, 18. Zweijahrestagung der gesellschaft für  
australienstudien: australian Mobilities, universität 
Duisburg-essen, 29. oktober 2023

 kiM glück

– „‚it’s all about trust‘: the role of informal savings  
associations (equb/kuvie) in Beta israel’s cohesion and 
their influence on integration into israeli society“,  
konferenz „ethiopia in Jerusalem: 3000 years of history“, 
gondar (Äthiopien), 16. – 20. Januar 2023

– (mit sophia thubauville und kelemework tafere reda)  
„on the saf(v)e side: informal economic associations  
in the ethiopian diaspora“, forschungskolloquium  
frobenius institut, frankfurt am Main, 23. Januar 2023

– „‚i don’t trust anything institutional‘: the role of infor-
mal savings associations (equb) in Beta israel’s cohesion 
and their influence on integration into israeli society“, 
Workshop „saving (for) the future: informal savings and 
insurance associations as future-making practices“, Jinka 
(Äthiopien), 5. – 7. april 2023

– „social resilience in the diasporic context: informal 
savings associations in the ethiopian diaspora in israel“; 
eMes international research conference on social  
enterprise, frankfurt university of applied sciences, 
frankfurt am Main, 14. september 2023 

 rolanD harDenBerg

– „rice and millets: case studies in odisha“, Workshop  
„cereal cultures“, utkal university, Bhubaneswar (indien), 
10. februar 2023

– (zusammen mit peter Berger) „introduction to cereal  
cultures in south and central asia“, auf dem panel  
„towards collaborative research on cereal cultures in  
south asia“ auf der konferenz „27th european conference 
on south asian studies (ecsas)“, turin (italien),  
27. Juli 2023
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 holger JeBens

– laudatio auf den frobenius-forschungsförderungspreis-
träger 2023 geger riyanto, Buchmessenempfang des 
frobenius-instituts, frankfurt am Main, 20. oktober 2023

 

 richarD kuBa

– (mit christina henneke) „Die frobenius-expedition in  
den australischen kimberley. Bearbeitung und rückgabe 
von indigenem kulturerbe“, Jour fixe des freundeskreises 
des Weltkulturen Museums, frankfurt a.M., 7. März 2023

– eröffnungsrede zur ausstellung „urknall der kunst“,  
hessisches landesmuseum, Darmstadt 23. März 2023

– (mit Martin porr und kim Doohan) „the german ethno-
graphic expeditions to the kimberley. a collaborative 
assessment of research history and the interpretation of 
aboriginal heritage“, aiatsis summit, perth, 9. Juni 2023

– (mit Jean-louis georget und egidia souto) „la passion  
des origines. calquer, copier, créer“, eröffnungsvortrag 
zur ausstellung „préhistomania“, Musée de l’homme, 
paris, 20. november 2023

– „frobenius’ culture history in australia: Dead ends  
and new insights“, first international conference  
of the histories of anthropologies, università di pisa,  
4. Dezember 2023

– (Jean-louis georget, richard kuba, egidia souto)  
„De la paroi au musée“, kolloquium „l’odyssée de l’art  
rupestre : de l’original à la copie“, Musée de l’homme, 
paris, 13. Dezember 2023 

 carlos MagnaVita

– (mit friederike Jesse, ulrike nowotnick, cezary szymanski, 
tom noack) „Working group pottery. use of the recording 
scheme and transfer to iDai.fields“, spp 2143 annual 
Meeting, frankfurt am Main, 16. – 17. Januar 2023

– (mit Zakinet Dangbet, tchago Bouimon) „tié: kanem-
Borno’s first islamic capital njimi rediscovered“, 26th  
Biennial Meeting of the society of africanist archaeo-
logists, houston, 1. – 6. Juni 2023

– „Von reichshauptstädten, Bauern und Jäger-sammlern. 
aktuelle und künftige archäologische forschungen des 
frobenius-instituts im tschad“, colloquium praehistori-
cum, frankfurt am Main, 12. Dezember 2023

 

 Jonah neuenhaus

– „Becoming Bahá’í in kyrgyzstan: conversion in the  
context of an institutionalised transmission of religious 
knowledge“, sommersymposium des frobenius-instituts, 
frankfurt am Main, 22. Juni 2023

– „Being Bahá’í in kyrgyzstan: social navigation in the con-
text of a globalised transmission of religious knowledge“, 
kolloquium zu laufenden forschungsarbeiten am frobe-
nius-institut, frankfurt am Main, 20. november 2023

 sØren felDBorg peDersen

– „innovative pottery and changing societies in West  
africa“, kimmel center, Weizmann institute, rehovot, 
israel, 11. Mai 2023

– „innovative pottery and changing societies in West  
africa“, Vorlesungsreihe zu archäologischen töpferwaren, 
freie universität Berlin, 29. Juni 2023
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 sophia thuBauVille

– „solidarity until the end – insurance associations of  
ethiopians in southern california“, Workshop „saving (for) 
the future – informal savings and insurance associations as 
future-making practices“, Jinka university, Äthiopien,  
5. april 2023

– „final(ly) home: ethiopian insurance associations and  
burials in the us“, ecas conference, köln, 2. Juni 2023

– „roundtable: anthropologists rarely walk alone: accompa-
nied fieldwork and the contestation of ethnographic know-
ledge“, Dgska-tagung, München, 28. Juli 2023

– „the limits of solidarity and cultural resilience: asso ciations 
of ethiopians in southern california“, eMes konferenz,  
fh frankfurt, 11. – 14. september 2023

– (mit Judit tavakoli) „Ziele und aktivitäten der Dgska-ag 
‚familie im feld‘“, netzwerk Mutterschaft und Wissen-
schaft, goethe universität frankfurt, 23. november 2023

– „geschichte der Äthiopienforschung am frobenius-institut“, 
seminar „ethiopia and its Diaspora“, goethe universität 
frankfurt, 29. november 2023

– „spargruppen in der äthiopischen Diaspora in den usa“, 
seminar „ethiopia and its Diaspora“, goethe universität 
frankfurt, 20. Dezember 2023

  keleMeWork tafere reDa

– „homemaking among ethiopian Diaspora in the uae“, 
kolloquium des frobenius-instituts, 23. Januar 2023 

– „‚trust a man after you bury him‘: trust and the status  
of informal saving associations among ethiopians in  
the united arab emirates“, international Workshop  
„saving (for) the future: informal savings and insu-
rance associations as future-making practices“, Jinka, 
Äthiopien, 5. – 6. april 2023  

 – „informal institutions of saving as instruments of eco-
nomic and cultural resilience in the diaspora: the case  
of ethiopians in the united arab emirates“, 9th eMes  
conference on social enterprise „act locally change  
globally: social enterprises and cooperatives for more 
resilient economies and societies“, frankfurt am Main, 
11. – 14. september 2023

 ceZarY sZYManski

 – „arbeit mit keramik von kanem: erfahrungsbericht“,  
Jahrestagung von spp „entangled africa“, frankfurt am 
Main, Deutschland, 16. Januar 2023

 – „in the shadow of tumuli: a first pottery sequence for 
Mbacké in central-west senegal“, 26th biennial meeting of 
society of africanist archaeologists, houston, usa,  
5. Juni 2023

 – „the pottery sequence of Mbacké in central-west  
senegal: perspectives and challenges in the quantitative 
approach to pottery“, pot talks: a Multidisciplinary  
approach to ceramics from africa and Beyond, semina-
rium pcMa, Warschau, polen, 9. november 2023
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– sief Workshop, „the ‚Dark histories‘ of european ethno-
logies and folklore studies“, online, 22. september 2023

– treffen der arbeitsgruppe fachgeschichte innerhalb der 
Deutschen gesellschaft für sozial- und kulturanthropo-
logie, 31. oktober 2023

– first international conference of the histories of anthro-
pologies „Doing histories, imagining futures“, online  
4. – 7. Dezember 2023

 kiM glück

– Workshop „from silence to flooding“, ruppin academic 
center, kfar Monash (israel), 17. Mai 2023

– forschungsgruppentreffen „the history and culture  
of ethiopian Jewry“, ethiopian Jewry heritage center,  
tel aviv (israel), 22. Mai 2023

– konferenz „Beta israel: a history of coping and struggle“, 
tel aviv (israel), 24. Mai 2023

– Bücherstand frobenius institut, aaa/casca annual  
conference, toronto (kanada), 15. – 19. november 2023

 rolanD harDenBerg

– kick-off meeting des projektes „global pastures:  
ethnographic explorations of alpine grassland connections 
(leaD/snsf)“, online, 9. Januar 2023

– schreibretreat für den abschlussband „ressourcen“ des 
sfB 1070, christkönighaus, stuttgart, 27. – 28. Januar 2023

– treffen der task force projektbereich c „Bewertungen“ 
des sfB 1070, online, 3. februar 2023, 12. april 2023,  
9. oktober 2023

– „(neo-) extraktivismus, Widerstandsbewegungen und um-
weltkonzepte: Die Verflechtung von umweltdispositiven 

teilnahme	an	tagungen	
und	anderen	Veranstaltungen	
(ohne	Vortrag)

 MaMaDou DiaWara

– konferenz „african futures 2023: european conference  
on african studies“, köln, 31. Mai – 2. Juni 2023

– kolloquium „la fin en histoire“, Deutsches historisches 
institut paris (frankreich), 4. – 7. Juli 2023

– ausstellung „préhistomania“, Musée de l’homme, paris 
(frankreich), 20. – 22. november 2023 

 katJa geisenhainer

– imperial lives. Biographic approaches as decolonial  
practice. online conference, köln, 30. – 31. März 2023

– history of anthropology network (hoan) Meeting, online, 
28. april 2023.

– internationale gesellschaft für ethnologie und folklore, 
16th sief conference „living uncertainty“, Brno,  
tschechien, 7. – 10. Juni 2023

– Dgska-tagung „umstrittenes Wissen / contested  
knowledge: ethnologische perspektiven“, München, 
25. – 28. Juni 2023
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– treffen der arbeitsgruppe zur entwicklung eines käte-
hamburger-kollegs, institut franco-allemand (ifra), 
frankfurt, 27. oktober 2023, 10. november 2023, 29. 
Dezember 2023

– Jahrestreffen des sfB 1070, Wildberg, 24. – 25. november 
2023

– „fkh-gespräche“ auf einladung des präsidiums der 
goethe-universität, forschungszentrum humanwissen-
schaften, Bad homburg, 1. Dezember 2023

  holger JeBens

– Webinar „Decolonising indigenous film heritage: lessons 
from australia and aotearoa“, institute for the humanities 
and social sciences, london, 19. april 2023

– tagung des rautenstrauch-Joest Museums köln, „imperial 
lives: Biographic approaches as decolonial practice“, köln, 
30. – 31. März 2023 (online)

 

 richarD kuBa

– rock art network, strategy Meeting, 10. Januar 2023
 Virtueller austauschworkshop zu ethisch-rechtlichen 

problemen und fragen der Digitalisierung, fachinforma-
tionsdienst sozial- und kulturanthropologie, universitäts-
bibliothek der humboldt-universität zu Berlin, 9. März 
2023

– panel-leitung bei der konferenz „imperial lives, biographic 
approaches as decolonial practice“, rautenstrauch-Joest-
Museum, köln, 30. – 31. März 2023

– podiumsgespräch „felsbilder im offenen Dialog – von 
klimawandel bis street art“, hessisches landesmuseum, 
Darmstadt 22. april 2023

im hochland von odisha, indien“, sfB-initiative „geo-
ressourcenverflechtungen und Weltaneignungen“  
ruhr-universität Bochum, online, 15. – 16. februar 2023

– auswahlsitzung des programms „propostDoc, forschungs-
zentrum humanwissenschaften“, goethe-universität, 
frankfurt, 15. März 2023

– teilnahme als senatsmitglied an den auswahlsitzungen  
zur Besetzung der „professur (W2) für translationale neu-
roonkologie & Quantitative immunologie“, Medizinische 
fakultät, goethe-universität, frankfurt, 29. März 2023

– treffen des projektes „global pastures: ethnographic  
explorations of alpine grassland connections (leaD/
snsf)“, hes-so sierre, Vallis (schweiz), 3. april 2023

– treffen des kompetenzzentrums „religiöse Dynamiken“, 
goethe-universität, frankfurt, 12. april 2023, 4. Mai 2023, 
14. Juni 2023, 21. Juni 2023, 18. september 2023, 9. okto-
ber 2023

– treffen der instituteleiter/innen der deutschsprachigen 
ethnologischen institute, Mpi institut für ethnologische 
forschung, halle, 5. – 6.2023

– Disputation der Doktorarbeit von saara toukelehto,  
„even if i do things perfectly, i can never become  
‚german‘: the paradox of immigrant integration in post-
‚refugee crisis‘ Berlin“, universität groningen (nieder-
lande), 8. Juni 2023

– auswahlsitzung zum Ma-studiengang „sozial- und  
kulturanthropologie“, goethe-universität, frankfurt,  
19. Juli 2023

– Bad homburg conference 2023 „flucht und Migration. 
herausforderungen für religionen und (post)säkulare 
gesellschaften“, forschungskolleg humanwissenschaften, 
Bad homburg, 12. – 13. september 2023

– Workshop „Bio-cultural diversity“, forschungskolleg  
humanwissenschaften, Bad homburg, 13. – 14. oktober 
2023
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 keleMeWork tafere reDa

– project launching workshop „conflict and politics in  
ethiopia (cope)“, paris, frankreich 9. – 10. März 2023 

– capacity strengthening meeting (Virtual) „eclipse“,  
großbritanien, 3. März 2023

– Who global meeting (virtual) on skin ntDs, genf, schweiz, 
27. – 31. March 2023, genf, schweiz 

– Vorlesung von anna tsing „possession, dispossession“, 
goethe-universität frankfurt, 12. Dezember 2023

– Vorlesung von anna tsing, „a pinball model of chronic  
flooding“, goethe-universität frankfurt, 14. Dezember 2023

 

 ceZarY sZYManski

– keramik-Workshop von spp „entangled afrika“, Die kom-
mission für archäologie außereuropäischer kulturen (Dai), 
Bonn (Deutschland), 17. oktober 2023

 sophia thuBauVille

– elias 16th annual Meeting, rautenstrauch-Joest-Museum, 
köln, 30. Mai 2023

– aaa konferenz, toronto, kanada, 15. – 19. november 2023

– Workshop „Datenqualität greifbar machen. Qualitäts-
kriterien und Ziele der Datennutzung“, nfDi4culture,  
16. Juni 2023

– symposium „unerwünschte objekte im feld. Von materi-
ellen irritationen und grenzüberschreitungen“, institut für 
ethnologie, goethe-universität frankfurt am Main,  
26. september 2023

– Workshop „erwerbung, erschließung und Bereitstellung 
problematischer inhalte. Zum umgang mit rassismus, 
kolonialismus und extremismus in den fachinformations-
diensten“, fiD geschichtswissenschaft, ost-, ostmittel- 
und südosteuropa, sozial- und kulturanthropologie  
11. oktober 2023

– Virtuelles treffen des netzwerks koloniale kontexte,  
25. oktober 2023

 Manuel responDek

– Deutscher kongress für geografie, veranstaltet von:  
Deutsche gesellschaft für geographie und die institute 
für humangeographie sowie physische geographie der 
goethe-universität frankfurt am Main, 19. – 23. septem-
ber 2023

– „taller de investigaciones territoriales y ambientales:  
patrimonio, sostenibilidad e innovación. recursos  
conceptuales e instrumentales para el desarrollo terri-
torial en andalucía“, universidad de huelva und universi-
dad pablo de olavide (sevilla), el almendro (spanien)  
9. März 2023
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– Workshop „Decolonizing the public space in germany  
and its former african colonies: Memory, civil society  
and the arts“, stellenbosch institute for advanced study, 
stellenbosch (südafrika), 25. – 29. september 2023

– Workshop „securing land governance through digitali-
zation in francophone and anglophone africa“, university 
of ghana, accra (ghana), 18. – 22. oktober 2023 

– Workshop „Decolonising knowledge in the humanities: 
african poetics of the minor“, university of ghana, accra 
(ghana), 12. – 16. Dezember 2023 

 susanne fehlings

– Workshop „the future of informal markets and trade in 
central asia and the caucasus“, ivane Javakhishvili tbilisi 
state university, 2. – 7. november 2023

– (mit christoph Brumann, Bärbel högner und lukas ley) 
Workshop der ag stadtethnologie, Max-planck-institut für 
ethnologische forschung, halle an der saale, 16. Juni 2023

– (mit sophia thubauville und roland hardenberg) sommer-
symposium des frobenius-instituts, goethe-universität, 
frankfurt am Main, 22. – 23. Juni 2023

– (mit Bärbel högner) panel „‚Barrio‘, ‚kiez‘ ‚mahalla‘:  
chances, challenges and changes in neighbourhood 
relations“ auf der tagung der deutschen gesellschaft für 
sozial- und kulturanthropologie „umstrittenes Wissen. 
ethnologische perspektiven“, ludwig Maximilians univer-
sität München, 25. – 28. Juli 2023

– (mit Jeanine Dagyeli) panel: plant heritage: human-plant 
relations and valuations in the caucasus and central asia, 
turkologentag 2023, Wien, Österreich, 21. – 23. september 
2023

 

organisation	von	tagungen	und	Workshops

 MaMaDou DiaWara

– Workshop „pilot african postgraduate academy“, Bamako 
(Mali), 27. februar – 9. März 2023

– Workshop „ecojustice“, stellenbosch institute for advan-
ced study, stellenbosch (südafrika), 7. – 11. März 2023 

– Workshop „speaking back to theory: africanist migration 
research beyond the categories. symposium on african 
migration, mobility and displacement“, university of  
ghana, accra (ghana), 15. – 18. März 2023

– Workshop „rethinking popular (in)justice in africa through 
social networks. dynamics of an illegal punitive practice“, 
universidade eduardo Mondlane, Maputo (Mosambik), 
8. – 12. Mai 2023 

– Workshop „religious infrastructures: from africa and 
beyond“, university of ghana, accra (ghana), 6. – 10. Juni 
2023

– Workshop „contemporary issues in mental health in  
africa: needs, demands, responses“, université omar 
Bongo, libreville/lambaréné (gabun), 19. – 26. Juli 2023

– Workshop „pilot african postgraduate academy“,  
Bamako (Mali), 4. – 15. september 2023

– konferenz „sustainable governance in a time of global 
flux: issues, concepts and future Directions“, accra  
(ghana), 19. – 21. september 2023
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 rolanD harDenBerg

– internationaler Workshop „cereal cultures“, utkal univer-
sity, Bhubaneswar (indien), 10. februar 2023

– “Design workshop cereal cultures Mooc“, zusammen mit 
der universität groningen, goethe-universität, frankfurt,  
1. Mai 2023

– Vorbereitungstreffen des films „cereal cultures of odisha“, 
zusammen mit der universität groningen, online, 15. Juni 
2023

– (mit susanne fehlings und sophia thubauville) sommer-
symposium des frobenius-instituts, goethe-universität, 
frankfurt am Main, 22. – 23. Juni 2023

– panel „ towards collaborative research on cereal cultures in 
south asia“ auf der konferenz „27th european conference 
on south asian studies (ecsas)“, zusammen mit rené 
cappers, sonja filatova und peter Berger, turin (italien), 
26. – 29. Juli 2023

– Begehung im rahmen der „evaluation des frobenius- 
instituts durch den Wissenschaft“, goethe-universität, 
frankfurt, 28. – 29. september 2023

– (mit peter Berger) retreat zur konzeptionellen Vorberei-
tung eines projekt antrages zum thema „factory schools in 
india“, schiermonnikoog (nieder lande), 6. – 7. oktober 2023

– preisverleihung zur Vergabe des „frobenius forschungs-
förderungpreises“ der frobenius-gesellschaft im rahmen 
der frankfurter Buchmesse, forschungskolleg human-
wissenschaften, Bad homburg, 20. oktober 2023

– auftaktsitzung „forschungs- und transferzentrum islam“, 
gästehaus der goethe-universität, frankfurt, 10. november 
2023

– 4. retreat des frobenius-instituts, tausnus tagungshotel, 
friedrichsdorf, 7. – 8. Dezember 2023

 katJa geisenhainer

– Workshop, gemeinsam mit katharina lange (ZMo)  
„starting anew: ethnological trajectories in exile and  
displacement“, internationale gesellschaft für ethno - 
logie und folklore (sief), 16th sief conference „living 
uncertainty“, Brno (tschechien), 8. Juni 2023

– Workshop, gemeinsam mit oliver lueb (rautenstrauch-
Joest-Museum, köln), karoline noack (universität Bonn) 
und peter rohrbacher (ÖaW) „historische und aktuelle 
Wissensproduktion und -vermittlung in der ethnologie“, 
Dgska-tagung „umstrittenes Wissen / contested  
knowledge: ethnologische perspektiven“, München,  
28. Juli 2023

– Workshop, gemeinsam mit udo Mischek (universität  
göttingen), „pushed out, excluded and forgotten?  
recovering anthropologists, ethnologists, and folklorists 
for the history of our discipline“, first international  
conference of the histories of anthropologies „Doing 
histories, imagining futures“, 5. Dezember 2023

 nikolas gestrich

– konferenzpanel „linking records of the african past“, 
konferenz der society of africanist archaeologists,  
rice university, houston, texas (usa), 4. Juni 2023
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Forschungs-	und	studienreisen

 aleXanDer chenchenko

– feldforschung zum thema „religiöse Dynamiken“ in der 
kafa region (Äthiopien), februar – Juli 2023

 

 MaMaDou DiaWara

– forschungsreise nach Mali, august-september 2023

 susanne fehlings

– feldforschung in kasachstan (almaty und Merki),  
20. – 31. März 2023

 nikolas gestrich

– (mit studierenden der universitäten Dakar, Bamako,  
und kankan) archäologische feldforschung in Djelibakoro, 
republik guinea, februar–März 2023

 Manuel responDek

– forschungsseminar „rethinking extractivism from the  
periphery in huelva“, universidad pablo de olavide,  
sevilla, 21. april 2023

 sophia thuBauVille

– (mit kim glück) Workshop „saving (for) the future –  
informal savings and insurance associations as  
future-making practices“, Jinka university, Äthiopien, 
5. – 6. april 2023

– (mit Martin Malewski) elias 16th annual Meeting,  
rautestrauch-Joest-Museum, köln, 30. Mai 2023

– (mit roland hardenberg und susanne fehlings)  
5. sommersymposium des frobenius-instituts, frankfurt 
am Main, 22. – 23. Juni 2023

– (mit Judit tavakoli) Workshop „from ‚lonely hero‘  
to accompanied research: professional expertise and  
family interconnections in ethnological fieldwork  
settings“, Dgska-tagung, München, 28. Juli 2023

– panel „social entrepreneurship in the eritrean and  
ethiopian Diaspora between social & solidarity economics 
and cultural resilience“, eMes konferenz, fh frankfurt, 
11. – 14. september 2023
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 carlos MagnaVita

– forschungsreise in den tschad im rahmen des projektes 
„Die tschadseeregion als Wegekreuz“ zum Dfg-schwer-
punktprogramm 2143 „entangled africa“, Januar – februar 
2023

– forschungsreise in den tschad im rahmen des projektes 
„Die tschadseeregion als Wegekreuz“ zum Dfg-schwer-
punktprogramm 2143 „entangled africa“, oktober 2023

 sØren felDBorg peDersen

– forschungsaufenthalt zur untersuchung der minera-
logischen Zusammensetzung von töpfererde und analyse 
des Wiederbrandes mittels ft-ir und seM-eDs, Weizmann 
institute of science, the helen and Martin kimmel  
center for archaeological science, rehovot, israel, 21. april 
2023 – 20. Mai 2023

 – forschungsaufenthalt zur untersuchung von fettsäuren  
in organischen rückständen aus der keramikmatrix mittels 
gc-Ms, eberhart karls universität tübingen, institut für 
ur- und frühgeschichte und archäologie des Mittelalters, 
tübingen, 23. oktober 2023 – 29. november 2023

 

 Manuel responDek

– feldforschung in der cuenca Minera de riotinto (spanien), 
februar – Juni 2023

– studienreise in die portugiesischen Bergbaugebiete  
lousal, canal de caveira, aljustrel, Minas de são Domingo, 
10. – 13. März 2023

 kiM glück

– forschungsreise israel, Mai 2023
– forschungsreise israel, oktober 2023

 rolanD harDenBerg 

– forschungsreise nach indien mit Betreuung der Dokto-
randen aus dem forschungsnetzwerk „cereal cultures in 
south and central asia“, 8. – 15. februar 2023

 christina henneke

– feldforschung und präsentation von archivmaterial in 
Derby und kalumburu (australien), Juni-september 2023

 

 richarD kuBa

– forschungsreise in den kimberley, Westaustralien im  
rahmen des Dfg-projekts „Die deutschen ethno - 
grafischen expeditionen in den australischen kimberley“, 
20. Juni – 24. Juli 2023

– Diverse reisen nach paris zur Vorbereitung der aus-
stellung „préhistomania“ im Musée de l’homme 
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Lehre

 MaMaDou DiaWara

– Vorlesung „einführung in die Wirtschaftsethnologie“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/2023

– proseminar „Diaspora und Migration in subsahara-afrika“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/2023

– seminar „projektbezogene sozial- und kulturanthropo - 
logie 1“, goethe-universität frankfurt am Main, Winter-
semester 2022/2023

 keleMeWork tafere reDa

– feldforschung zu „impact of war on people’s livelihood“  
in tigray, Äthiopien, finanziert von der irischen Botschaft 
in Äthiopien, oktober 2023

 ceZarY sZYManski

– forschungsreise im rahmen des projektes „Die tschad-
seeregion als Wegekreuz“ im Dfg-schwerpunktprogramm 
2143 „entangled africa“, n’Djamena, tschad, februar 2022

 sophia thuBauVille  

– reise anlässlich des Workshops „saving (for) the  
future – informal savings and insurance associations  
as future-making practices“, addis abeba und Jinka  
(Äthiopien), april 2023
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 nikolas gestrich

– übung „Quantitative archäologie in r“, goethe-universität 
frankfurt am Main, sommersemester 2023 

 rolanD harDenBerg

– Vorlesung „einführung in die religionsethnologie“, goethe-
universität frankfurt am Main, sommersemester 2023

– proseminar „anthropologie der pflanzen. Beiträge zur 
erforschung der Beziehungen zwischen Menschen  
und pflanzen“, goethe-universität frankfurt am Main, 
sommersemester 2023

– hauptseminar „ressourcenkulturen von getreide“, 
goethe-universität frankfurt am Main, sommersemester 
2023

– Vorlesung „grundfragen der ethnologie in historischer 
perspektive“, goethe-universität frankfurt am Main,  
Wintersemester 2023/24

– hauptseminar „ethnologie und archäologie im Dialog.  
Zur erforschung von tod und Bestattungspraktiken“,  
zusammen mit prof. Dr. sonja Magnavita, goethe- 
universität frankfurt am Main, Wintersemester 2023/24

– Masterseminar „kultur- und gesellschaftstheorie ii:  
ressourcenkulturen“, goethe-universität frankfurt am 
Main, Wintersemester 2023/24

– kolloquium zu laufenden forschungsarbeiten, zusammen 
mit susanne fehlings, goethe-universität frankfurt am 
Main, Wintersemester 2023/24

– Vorlesung: einführung in die sozial- und kulturanthro po-
logie, Wintersemester 2022/23

– praxismodul: Vorbereitungen, Wintersemester 2022/23
– kolloquium des frobenius-instituts zu laufenden  

forschungsarbeiten

 susanne fehlings

– Vorlesung „grundfragen der ethnologie“, goethe- 
universität frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

– seminar „theorie der feldforschung“, goethe-universität 
frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

– seminar „aktuelle themen der Wirtschaftsethnologie“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

– seminar „einführung in die ethnologie des kaukasus“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

– seminar „einführung in die ethnologie des kaukasus“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2023/24

– seminar „theorien und texte von gregory Bateson“, 
goethe-universität frankfurt am Main, sommersemester 
2023

– seminar „anthropology of the caucasus“ (reǵionālās 
studijas (etnogrāfija): kaukāzs, riga stradins university, 
sommersemester 2023

 katJa geisenhainer

– seminar, zusammen mit udo Mischek (universität  
göttingen), „Die entwicklung der deutschsprachigen 
ethnologie: von der aufklärung bis in die nachkriegszeit“, 
goethe-universität frankfurt am Main, sommersemester 
2023

– ringvorlesung „Berufsfelder der ethnologie“, goethe- 
universität frankfurt am Main, Wintersemester 2023/24
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Mitgliedschaften	und	teilnahme	
an	Kommissionen	und	Gremien

 MaMaDou DiaWara

– Direktor von point sud, forschungszentrum für lokales 
Wissen (center for research on local knowledge /  
point sud – Muscler le savoir local), Bamako (Mali)

– Mitglied des arbeitskreises entwicklungsethnologie der 
Deutschen gesellschaft für sozial- und kulturanthro-
pologie

– gründungsmitglied der association pour l’anthropologie  
du Developpement, paris (frankreich)

– gründungsmitglied des internationalen arbeitskreises 
 für toleranzforschung

– Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des stellenbosch 
institute of advanced study (südafrika)

– Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift  
paideuma

– Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Mande studies 
association (usa)

– Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift  
„africa spectrum“

– Mitglied im kuratorium des Weltkulturen Museums, 
 frankfurt am Main
– Mitglied des wissenschaftlichen komitees des institut 

d’Études avanceés de nantes (frankreich)
– Beiratsmitglied der transnationalen forschungsgruppe  

„Bürokratisierung der afrikanischen gesellschaften“, 
gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und 
forschung

 Jonah neuenhaus 

– übung „forschungsmethoden / praxismodul Methoden“, 
goethe-universität frankfurt am Main, sommersemester 
2023

– seminar „Wissenschaftliche arbeitstechniken“, goethe-
universität frankfurt am Main, Wintersemester 2023/24

 alula tesfaY reDa 

– (mit kim glück und kelemework tafere reda) seminar 
„ethiopia and its diaspora“, goethe-universität frankfurt 
am Main, Wintersemester 2022/23

 sophia thuBauVille

– seminar „einführung in die Visuelle anthropologie“, 
goethe-universität frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

 keleMeWork tafere reDa

– (mit kim glück und alula tesfay reda) seminar „ethiopia 
and its diaspora“, goethe-universität frankfurt am Main, 
Wintersemester 2022/23
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 katJa geisenhainer

– Mitglied der Deutschen gesellschaft für sozial- und  
kulturanthropologie e.V. (Dgska)

– sprecherin der ag fachgeschichte der Dgska
– Mitglied der european association of social anthro-

pologists (easa)
– sprecherin für Deutschland im history of anthro pology 

network (hoan) der easa
– Mitglied im scientific committee in Vorbereitung der  

first international conference of the histories of  
anthropologies „Doing histories, imagining futures“  
(geplant für 4. – 7. Dezember 2023, pisa/italien)

– Mitglied der frobenius-gesellschaft
– Mitglied im förderverein des fritz Bauer instituts e.V.
– Mitglied der internationale gesellschaft für ethnologie  

und folklore (sief)
– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius- 

forschungsförderungspreis 2023

 nikolas gestrich

– Mitglied des Direktoriums des Zentrums für interdisziplinäre 
afrikaforschung, goethe-universität frankfurt am Main

– Book reviews editor, „Journal of african archaeology“
– Mitglied der society of africanist archaeologist
– fellow des royal anthropological institute

– konsortialpartner und Beiratsmitglied des Merian inter-
national centre for advanced studies in africa, gefördert 
durch die Deutsche forschungsgemeinschaft

– herausgeber der Working papers on local knowledge, 
point sud, Bamako (Mali)

– projektleiter des folgeprojektes von „knowledge for  
tomorrow – social science“, 

– arbeitsgruppe zum umgang mit historisch belasteten 
straßennamen und Denkmälern in frankfurt am Main  
(unter dem Vorsitz des instituts für stadtgeschichte)

– kommission „koloniales erbe in hessen“ (im auftrag des 
hessischen Ministeriums für Wissenschaft und kultur)

 susanne fehlings

– fellow der Johanna Quandt Young academy (JQYa) 
 der goethe-universität frankfurt am Main
– sprecherin der ag stadtethnologie innerhalb der 
 Deutschen gesellschaft für sozial- und kulturanthro- 

pologie e.V.
– Vizesprecherin der rg Zentralasien und kaukasus 
 innerhalb der Deutschen gesellschaft für sozial- und 
 kulturanthropologie e.V.
– Mitglied des editorial Boards der Zeitschrift „Materials 
 for georgian ethnography“, tsu tbilisi (georgien)
– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius-

forschungsförderungspreis
– Mitglied in der auswahlkommission für das sommer-

symposium des frobenius-instituts
– Mitglied der european association of social anthro-

pologists (easa)

Mitgliedschaften und teilnahme an gremien
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– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius- 
forschungsförderungspreis

– assoziiertes Mitglied des Vorstands des sonderfor-
schungsbereichs 1070 ressourcenkulturen, eberhard  
karls universität tübingen

– Vorsitzender der auswahlkommission des propostDoc- 
programms des forschungszentrums historische  
geisteswissenschaften, goethe-universität frankfurt  
am Main

– evaluationstätigkeiten für die Dfg, humboldt-stiftung, 
Volkswagenstiftung und die leibniz-gesellschaft

– senatsberichterstatter der goethe-universität im  
rahmen der Berufung der professur für translationale 
neuro onkologie & Quantitative immunologie

 holger JeBens

– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius- 
forschungsforderungspreis

– Mitglied in der auswahlkommission für das sommer-
symposium des frobenius-instituts

– Mitarbeit im arbeitskreis sammlungen an der goethe-
universität frankfurt am Main

– Begutachtungen für Zeitschriften und institutionen 
 der forschungsförderung
– Mitwirkung in diversen prüfungskommissionen der 
 goethe-universität frankfurt am Main
– Mitglied im und teilnahme am Verbundnetzwerk  

hessischer Museen und sammlungen zur aufarbeitung 
von sammlungsgut aus kolonialen kontexten

– Mitgründung des arbeitskreises „andere stimmen“  
für Vertreter ethnologischer Museen und universitäts-
institute, dabei Vorbereitung einer gemeinsamen  
publikation

 kiM glück

– Mitglied der european association of social anthro-
pologists (easa)

– Mitglied der international union of anthropological  
and ethnological sciences

– Mitglied des international council of traditional Music
– Mitglied der Deutschen gesellschaft für sozial- und  

kulturanthropologie (Dgska)

 rolanD harDenBerg

– Mitglied des international advisory Board of the uni- 
versity of groningen (niederlande)

– Mitglied des ethik-Beirats der senckenberg-gesellschaft, 
frankfurt am Main

– Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der leibniz postdoc- 
schule „resources in societies“ an der ruhr-universität 
Bochum

– Mitglied des forschungsverbundes „informal markets 
 and trade in eurasia“ der Volkswagenstiftung
– Mitglied des editorial Board des „Journal of social 
 sciences“
– Mitglied der frankfurter Wissenschaftsrunde
– kommission für die auswahl von Doktoranden für das 

nWo (Dutch research council) projekt „salvage crops, 
‚savage people‘“

– Mitglied im Vorstand der frobenius-gesellschaft
– Mitglied im Vorstand der hahn-hissink’schen frobenius-

stiftung
– Mitglied im kuratorium des frobenius-instituts für kultur-

anthropologische forschung e.V.
– Mitglied im Direktorium des instituts für ethnologie der 

goethe-universität frankfurt am Main

Mitgliedschaften und teilnahme an gremien
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– Mitarbeit am virtuellen Museum „felsbildarchiv“ im rah-
men von science spaces – hessen schafft Wissen

– interviews für die radio-sendung „kalenderblatt“ mit 
carmelia thiele, Deutschlandfunk

– teilnahme an der radio-sendung „historiquement votre“ 
mit stéphane Bern, europe 1 

 ceZarY sZYManski

– Mitglied der society of africanist archaeologists
– Mitglied im Zentrum für interdisziplinäre afrika- 

forschung – Ziaf

 keleMeWork tafere reDa

– Mitglied im komitee der gerda henkel für Doktoranden-
stipendien, Mai – Dezember 2023

– externer gutachter in der promotions-prüfungskommis-
sion an der university of south africa (unisa), Januar – 
Dezember 2023

 

 alula tesfaY asfha

– committee Membership. Young researcher committee on 
african urbanism and architecture. architectural institute 
of Japan. 2022

– kooperationspartner in dem von der deutsch- 
franzö si schen hochschule (Dfh) geförderten deutsch- 
fran zösischen Doktorandenkolleg (DfDk) „Den ‚anderen‘ 
repräsentieren: Museum, universität, ethnologie“

– herausgeberschaft (mit roland hardenberg) und schrift-
leitung der Zeitschrift Paideuma

 richarD kuBa

– ko-kurator der ausstellungen „urknall der kunst“, hessi-
sches landesmuseum Darmstadt sowie „préhistomania“, 
Musée de l’homme, paris: konzeption, texte, katalog, 
ab- bzw. aufbau der ausstellungen, pressearbeit, diverse 
führungen etc.

– it-Verantwortlicher des frobenius instituts und des insti-
tuts für ethnologie der goethe-universität

– Mitglied der hessischen „kommission koloniales erbe“ 
(hMWk)

– Mitglied des „rock art network“ (getty conservation 
institute & Bradshaw-foundation)

– Mitglied im „netzwerk koloniale kontexte“
– Mit-herausgeber der reihe „studien zur kulturkunde“ und 

„afrika-archiv“ 
– Mitglied im herausgeberkomitee der sektion „histoire de 

l’anthropologie et des ethnologies allemandes et autrichi-
ennes“ der encyclopédie internationale des histoires de 
l’anthropologie.

– leitung der forschungsgruppe „archive, sammlungen, 
fachgeschichte“ des frobenius-instituts

– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius-
forschungsförderungspreis

– Mitarbeit im arbeitskreis „sammlungen“ der goethe-uni-
versität frankfurt
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 sophia thuBauVille

– gutachtertätigkeit für die Zeitschriften „northeast african 
studies“ und „ityopis“

– gutachtertätigkeit für die Verlage reimer und Brill
– Mitglied des wiss. Beirats des fachinformationsdienstes 

sozial- und kulturanthropologie (ska)
– Mitglied des wiss. Beirats des fachinformationsdienstes 

afrikastudien 
– gutachtertätigkeit für die Deutsche forschungsgemein-

schaft, speziell die förderlinie literatur- und informations-
systeme

– aktive Mitgliedschaft im committee for Migration studies 
der international union of anthropological and ethno-
logical sciences

– Mitglied im Vorstand der european librarians in african 
studies

– aktive Mitgliedschaft im kuratorium des Vereins orbis 
aethiopicus

– Mitglied in der auswahlkommission für den frobenius-
forschungsförderungspreis

– Mitherausgeberin der reihe „studien zur kulturkunde“
– herausgeberin der reihe „southern ethiopian studies at 

the frobenius institute“
– Mitglied in der auswahlkommission für das sommer-

symposium des frobenius-instituts
– sprecherin der Dgska-arbeitsgruppe familie im feld
– Wissenschafts- und forschungs-arbeitsgruppe des 

Deutsch-Äthiopischer Vereins
– Wissenschaftlicher arbeitskreis horn von afrika e.V.
– Wissenschafts- und forschungs-ag des Deutsch- 

Äthiopischen Vereins Wissenschaftlicher arbeitskreis 
horn von afrika e.V.

 
 gäste am 
 frobenius-institut
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kate luXforD
chargée d’affaires, australian embassy, Berlin

Dr. iMelDa Miller
Queensland Museum, Brisbane, australia

prof. Martin MulsoW
Direktor forschungszentrum gotha, uni erfurt

prof. roMualD nkouDa sopgui
université de Maroua, kamerun

lloYD nulgit
Wilinggin aboriginal corporation, Derby, australien

Dr. Justine WintJes
kwaZulu-natal Museum, petermaritzburg, südafrika

pete o’connor
Dambimangari aboriginal corporation, Derby, australien

laura paDgett
fotokünstlerin, frankfurt am Main

Dr. nuria sanZ
unesco regional Director arab states, kairo, Ägypten

Dr. egiDia souto
université sorbonne nouvelle, paris, frankreich

leah uMBagau 
Dambimangari aboriginal corporation, Derby, australien

Dr. sarah Yu
notre Dame university, Broome, australien

prof. Dr. anDreW apter
university of california los angeles, usa

prof. Dr. shiferaW Bekele
addis ababa university, Äthiopien

rona charles 
Wilinggin aboriginal corporation, Derby, australien

Dr. keVin DaVie
Journalist, kapstadt, südafrika

Dr. Murielle DoMatchoua
princeton university, usa

Dr. kiM Doohan
university of Western australia, perth, australien

prof. DaVis Doris
university of Michigan, usa

prof. Jean-louis georget
sorbonne-nouvelle, paris, frankreich

Dr. anne-lise gouJon
université de nanterre, frankreich

prof. Dr. carolin hossein
university of toronto, kanada

Dr. tristen Jones
university of sydney, australien

Boris koMakhiDZe, M.a.
ivane Javakhishvili tbilisi state university, georgien

ass. prof. philipp lehMann
university of california, riverside, usa
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 frobenius-gesellschaft  Die frobenius-gesellschaft e.V., gegründet 1924,  

ist einer der ältesten ethnologischen fördervereine im deutsch-
sprachigen raum. Zielsetzung der frobenius-gesellschaft ist  
die förderung der wissenschaftlichen arbeiten des frobenius- 
instituts, von forschungsprojekten und publikationen sowie  
ausstellungen. Die frobenius-gesellschaft verwaltet die nach  
der ehemaligen Mitarbeiterin karin hahn-hissink benannte  
stiftung. aus dieser werden, zusammen mit Zuschüssen der  
frobenius-gesellschaft, auch die ad. e. Jensen-gedächtnis-
vorlesung, das sommersymposium und der forschungsförderungs-
preis realisiert.

 als Mitglied der frobenius-gesellschaft profitieren sie 
vom kostenlosen Bezug der Zeitschrift „paideuma“, unseres 
newsletters sowie von einladungen zu unseren Veranstaltungen.

ermäßigter Jahresbeitrag für studierende 25 euro
regulärer Jahresbeitrag 50 euro

Bei erteilung einer einzugsermächtigung ermäßigt sich 
der Mitgliedsbeitrag auf 20 beziehungsweise 40 euro.
formlose aufnahmeanträge können per e-Mail 
an die geschäftsstelle gesendet werden: 
frobenius@em.uni-frankfurt.de
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 gremien 

Wissenschaftlicher	beirat

prof. Dr. Martin BartelheiM
ist professor für ur- und frühgeschichte an der  
eberhard karls universität tübingen. seine forschungs-
schwer punkte sind unter anderem die archäologie  
der Metallzeiten in europa und im Mittelmeerraum,  
sozioökonomische aspekte prähistorischer gesellschaf-
ten, kulturkontakte und siedlungsarchäologie.

prof. Dr. peter Berger
ist professor für indian religions and the anthropology 
of religion an der theologischen und religionswissen-
schaftlichen fakultät der universität groningen. inhaltich 
beschäftigt er sich mit soziokultureller anthropologie im 
allgemeinen, speziell mit geschichte, theorie und Metho-
dologie der anthropologie, der anthropologie von religion 
und mit indigener religion am Beispiel Mittelindiens.

prof. Dr. anDre gingrich
ist professor am institut für kultur- und sozialanthropo-
logie der universität Wien und Direktor des instituts  
für sozialanthropologie am Zentrum asienwissenschaften 
und sozialanthropologie der Österreichischen akademie 
der Wissenschaften. er ist spezialisiert auf die themen 
ethnizität, genderforschung, konzepte von identität,  
paradoxien der globalisierung und interkulturelle und 
komparative analysen.

prof. Dr. VinZenZ heDiger
ist professor für filmwissenschaft an der goethe- 
universität frankfurt am Main und leitet hier das gradu-
iertenkolleg „configurations of film“. sein forschungs-
schwerpunkt liegt auf filmgeschichte und -theorie  
sowie auf marginalen formen des films (etwa Wissen-
schafts- und forschungsfilme).
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prof. Dr. JuDith schlehe
ist Direktorin des instituts für ethnologie an der albert- 
ludwigs-universität freiburg. regionale schwerpunkte 
sind südostasien und Mongolei. thematisch beschäftigt 
sie sich unter anderem mit ethnologischer theoriebildung, 
genderforschung, religiösen Dynamiken, interkulturalität 
und soziokultureller globalisierung.

prof. Dr. Markus scholZ
ist professor für provinzialrömische archäologie an der 
goethe-universität frankfurt am Main. sein wissenschaft-
liches hauptinteresse gilt römischen grenzgesellschaften, 
und er konzentriert sich hauptsächlich auf die nordwest-
lichen provinzen des römischen reichs. inhaltlich forscht 
er zu römischen grabdenkmälern und Bestattungen, 
keramik sowie kommunikationsformen in den römischen 
provinzen.

prof. Dr. eVa spies
ist professorin für religionswissenschaft mit dem  
schwerpunkt afrika an der universität Bayreuth. themen 
ihrer aktuellen forschung sind schnittstellen von religion 
und entwicklungskooperation. Darüber hinaus forscht 
sie zu fragen religiöser Vielfalt mit dem konzeptuellen 
schwerpunkt relationalität.

prof. eM. Dr. gerD spittler
war professor für soziologie an der universität freiburg 
(1980 – 1988) und bis zu seiner emeritierung professor für 
anthropologie an der universität Bayreuth. schwerpunkte 
seiner arbeit sind forschungsmethodik, lokales handeln 
im globalen kontext und die ethnologie der materiellen 
Bedürfnisse.

prof. Dr. saBine klocke-Daffa
ist privatdozentin für ethnologie an der philosophischen 
fakultät der eberhard karls universität tübingen.  
regionale schwerpunkte ihrer forschungen sind südliches 
afrika, Madagaskar, iran und Deutschland. thematisch 
beschäftigt sie sich unter anderem mit sozialstrukturen, 
austauschbeziehungen, kulturellen Dynamiken von  
ressourcen und angewandter ethnologie.

prof. Dr. rüDiger krause
ist professor für prähistorie an der goethe-universität 
frankfurt am Main. neben seiner lehrtätigkeit umfasst 
seine arbeit vor allem archäologische ausgrabungen  
im trans-ural, im Montafon und an der bronzezeitlichen 
Befestigung in Bernstorf in Bayern.

prof. Dr. hartMut leppin
ist professor für alte geschichte an der goethe-univer-
sität frankfurt am Main. sein aktueller forschungs-
schwerpunkt ist die spätantike und antike geschichts-
schreibung. im rahmen eines durch den leibniz-preis  
der Deutschen forschungsgemeinschaft geförderten 
projektes befasst er sich mit spätantiken prozessen der 
christianisierung unter verflechtungsgeschichtlichen  
gesichtspunkten.

prof. Dr. kerstin pinther
ist professorin an der ludwig-Maximilians-universität 
München mit dem schwerpunkt islamische kunst-
geschichte und kunstgeschichte afrikas. thematisch 
beschäftigt sie sich mit stadtkulturen, zeitgenössischer 
kunst und architektur in afrika, Designgeschichte und  
mit Migrationsformen.
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trägerverein

prof. Dr. peter Breunig

prof. Dr. MaMaDou DiaWara

prof. Dr. heike DrotBohM

prof. Dr. ernst halBMaYer

prof. Dr. anJa klÖckner

prof. Dr. karoline noack

prof. Dr. susanne schrÖter

prof. Dr. BernharD streck

prof. Dr. Josef franZ thiel

prof. Dr. katJa WerthMann

Kuratorium

prof. Dr. Martin BartelheiM
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates

Dr. alBrecht fester 
kanzler der goethe-universität frankfurt am Main, Vorsitzender 
des kuratoriums

prof. Dr. rolanD harDenBerg
Direktor des frobenius-instituts

Dr. ina hartWig
kulturdezernentin der stadt frankfurt

Dorothee luX 
Vertreterin des hessischen Ministeriums für Wissenschaft und 
kunst, stellvertretende Vorsitzende des kuratoriums

Dr. eBerharD MaYer-Wegelin
Vorsitzender der frobenius-gesellschaft

prof. Dr. enrico schleiff 
präsident der goethe-universität frankfurt am Main
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 kooperationen

Mit	folgenden	institutionen	
bestehen	Kooperationsverträge:

– center for rock art research and Management,  
university of Western australia, perth (australien)

– center for the study of ethiopian Jewry, kiryat ono  
(israel)

– college of social sciences, addis ababa university  
(Äthiopien)

– Department for social anthropology, addis ababa  
university (Äthiopien)

– Department of anthropology at the american university 
of central asia (auca), Bischkek (kirgistan)

– Department of cultural studies, faculty of history at  
Yerevan state university, Jerewan (armenien)

– Department of german, university of Mumbai (indien)
– faculté sciences humaines de l’université de ouaga-

dougou (Burkina faso)
– faculty of arts, university of Melbourne (australien)
– fundación rio tinto (spanien)
– hawassa university (Äthiopien)
– institut für Migrationsstudien und interkulturelle  

kommunikation (iMik) fh frankfurt
– institut des sciences humaines, Bamako (Mali)
– institut fondamental d’afrique noire, Dakar (senegal)
– institute of african studies, university of ghana, accra 

(ghana)
– institute of ethiopian studies, addis abeba, Äthiopien
– international university of central asia (iuca), tokmok 

(kirgistan)
– ivane Javakhishvili tbilisi state university, tiflis (georgien)
– Jinka university, Jinka, Äthiopien
– iziko Museum, kapstadt (südafrika)
– Mekelle university (Äthiopien)
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– Musee du Quai Branly, paris (frankreich)
– Museum giersch der goethe-universität,  

frankfurt am Main
– Museum Volkenkunde, leiden (niederlande)
– nasarawa state university, keffi (nigeria)
– national Museums and Monuments of Zimbabwe, harare 

(simbabwe)
– ngarinyin aboriginal corporation (australien)
– point sud forschungszentrum lokales Wissen, Bamako 

(Mali)
– policy research institute of african studies association, 

new Dehli (indien)
– sg4africa savings groups (südafrika)
– soprintendenza archeologia della lombardia (italien)
– institut für Migrationsstudien und interkulturelle  

kommunikation (iMik) fh frankfurt
– south omo research center, Jinka, Äthiopien
– université des sciences sociales et gestion, Bamako 

(Mali)
– university of Mumbai (indien)
– university of tsukuba (Japan)
– university of california, riverside (usa)
– université sorbonne nouvelle, paris (frankreich)
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Große	Kunst	für	die	ewigkeit
prähistorische felsbilder. frankfurter frobenius-institut 
beherbergt weltweit einzigartige kopien-sammlung.

offenbach post

11. Juli 2022

 

Ein einzigartiger Schatz ruht im Keller der Frankfurter Goethe
Universität: Das FrobeniusInstitut für kulturanthropologische 
Forschung pflegt auf dem Campus Westend die weltweit  
älteste und umfassendste Sammlung von Kopien prähistorischer 
Felsbilder. Sie wurde unlängst für die Aufnahme in das  
UNESCOWeltdokumentenerbe nominiert
 
 

Frobenius	hat	die	Fotografie	sehr	geschätzt
seit fast 30 Jahren kümmert sich peter steigerwald 
um das fotografische Bildarchiv des frobenius-instituts für 
kulturanthropologische forschung

uni report nr. 3 / 2022

25. Mai 2022

 
Vor allem über die Kopien von Felsbildern aus der ganzen  
Welt war in den vergangenen Jahren häufig zu lesen; Ausstel
lungen in Berlin, Mexico City, Zürich und Frankfurt zogen ein 
großes Publikum an. Aber Frobenius hat auch die Fotografie 
sehr geschätzt und intensiv genutzt. Davon zeugt die umf 
angreiche fotografische Sammlung am FrobeniusInstitut an  
der GoetheUniversität. Kaum jemand kennt diese Sammlung 
so gut wie Peter Steigerwald, der sich seit fast 30 Jahren um 
diesen wertvollen Bestand kümmert.
 

Frankfurter	sammlung	fürs	Weltdokumentenerbe	nominiert
felsbilder-kopien des frobenius-instituts sind einzigartig

offenbach-post

16. november 2021

 
Die Felsbildsammlung des FrobeniusInstituts an der Univer
sität Frankfurt soll UnescoWeltdokumentenerbe werden. Das 
Deutsche Nominierungskomitee habe das Archiv einstimmig 
nominiert, teilte die Goethe Universität gestern mit.
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